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die Leipziger Meſſe ein Welkerfolg
Gewaltige Leiſtungsſchau der deutſchen Wirkſchaft 25000 ausländiſche Beſucher

Drahtbericht- unseres nach Leipzig entsandten eko-Schriftleitungsmitgliedes.

Leipzig, 2. März. Geſtern hat die
Leipziger Frühjahrsmeſſe 1936 begonnen, die
wie alljäührlich in die große techniſche, die Bau
und die Muſter-Schau gegliedert iſt. Ein
krahlender Vorfrühlingstag begünſtigte den
Auftakt am Sonntag. Unzählbare Menſchen
maſſen durchwogten ſeit früher Stunde die
Straßen der alten Meſſeſtadt. Sprachen aller
Zzungen waren hörbar. Unaufhörlich ent
rönten dem Hauptbahnhof neue Beſucher,
während auf den Fernverkehrsſtraßen Kraft
wagen um Kraftwagen herbeirollten. Man
ſh die Kennzeichen aus allen Gauen des
e und gewiß der Mehrzahl der Staaten
Curopas.

Das Schaufenster der Wirtschaft

So bot Leipzig das äußere Bild eines
internationalen Lebens. Es entſprach
damit dem Charakter der Meſſe, die einen
ünfaſſenden Maßſtab für die Leiſtungskraft
des deutſchen Volkes darſtellt. Während mehr
denn ſieben Jahrhunderten hat ſich dieſer
Narkt zu ſeiner gegenwärtigen Bedeutung als
das Schaufenſter des kulturellen Schaffens
Ar Wirtſchaft im Dritten Reich entwickelt
Die Leipziger Meſſe iſt das Werk von Gene
tationen, kein künſtliches Gebilde, ſondern
natürlich gewachſen. Niemals hätte ſie ſonſt
e Vielzahl der Erſchütterungen überſtanden,

oftmals das Volk, den Staat und ſeine
Wirtſchaft bedroht haben.

Raumgebunden, insbeſondere an die mittel
dutſche Landſchaft, eine gewaltige Schau der
Ergebniſſe nationaler Arbeit im Verkehrs
entrum des Reiches und von wachſendem
internationalen Anziehungsvermögen, ſo
eſehen, offenbart ſich das Weſen dieſer einzig
artigen Meſſe.

kn Jor deutschen Aubenhanclels

Es hat manche Zeiten gegeben, da es ſchien,
h Leipzig als Markt trotz ſeiner geſunden

wtürlichen Vorausſetzungen, dem gleichen
Sſitſal wie die Mehrzahl aller Meſſen ver
n und ſeine Bedeutung verlieren würde.
ährend der Entvölkerung Deutſchlands im
higährigen Kriege, im Laufe der Kon
entalſperre Napoleons, im Verfolg derniſchen Ausſtellungen zur Zeitenwende des

m und 19. Jahrhunderts ſowie nach demweren wirtſchaftlichen Verfall, der dem
eltkrieg folgte, haben für den künftigen Be

8163 deutſch
dem Bild einer internationalen Be
r wie ſie höchſtens zur Früh
worg e Je 1928 bisher erreichtS iſt, entſpricht die in Leipzig zur
a geſtellte Leiſtung der deutſchen Wirt
e Nit 8163 Ausſtellern der Frühjahrs-
n 1936 ſind die Zahlen der letzten drei
u glänzend überkroffen. Denn noch jur

v ſin 1933 waren es 6417 Firmen. 1934
St die Ziffer auf 7406 und 1935 auf 7527.
o iſt die Menge der Ausſteller gegenüber

hen Hangenen Jahr um 9 v. H., und ver
n n mit dem Tiefſtand des Frühjahrs von

Um 27 v. H. gewachſen.

ig h ſtärker als die Jahl der Ausſteller hat
ler Helegte Fläche erhöht. Sie iſt mit
v Raummetern um 13 v. H. höher als

n ühjahrsmeſſe 1935, und gegenüber 1938
ar um 30 v. H. geſtiegen.

W lsfuhr tut not! Vollkommen der
eütung dieſes Satzes entſprechend, zeigt die

ſtand der Meſſe ernſte Gefahren beſtanden, die
aber ſtets gebannt werden konnten. Dieſe Ent
wicklung iſt ein getreues Bild deutſcher Wirt
ſchaftsgeſchichte und die Tatſache der Leipziger
Leiſtungsſchau als Reichs meſſe unter der
nationalſozialiſtiſchen Staatsführung verdient
beſondere Beachtung.

Denn Leipzig ſtellt nunmehr eines der Tore
des deutſchen Außenhandels dar. Jn den
Jahren, die der Machtübernahme Adolf Hitlers
folgten, hat eben das Merkmal für unſere
Wirtſchaft überragenden Wert erlangt. Allein
die ſtändige Zunahme der ausländiſchen
Beſucherziffern ſtellt einen Beweis dafür.

Die im Jahre 1935 auf 21 725 hochgeſchnellte
Zahl der gußerdeutſchen Einkäuſer iſt zur
Frühjahrsmeſſe 1936 auf etwa 25 000 ange
wachſen, obwohl doch die Weltwirtſchaft keines
wegs die Kriſe bereits überwunden hat.

Auffallencle Befeſligung der Norclläncler
Die bedeutenden Käuferländer deutſcher

Fertigwaren wie Großbritannien, Bel
gien und Frankreich ſind gegenwärtig
mit weſentlich mehr Einkäufern als noch im
vergangenen Jahr anweſend. Ebenſo haben die
nordiſchen Länder an dem Beſuch regen
Anteil. Auffallend ſtark iſt die Steigerung der
Einkäuferzahl aus Schweden. Sie beträgt
etwa 50 v. H. Der Beſuch aus Dänemark
hat ſich um ein Drittel, aus Finnland um
ein Fünftel und aus Norwegen um ein
Sechſtel im Vergleich zum vergangenen Jahre
erhöht.

s Jn gleichfalls größerem Umfange als im
Laufe der letzten vier Jahre ſind die wichtigen
mitteleuropäiſchen Staaten, Oeſterreich und
die Tſchechoſlowakei, vertreten. Die
weitaus am meiſten beachtliche Zunahme der
Beſchickung entfällt jedoch auf die Balkan
länder. So hat ſich vor allem die Beſucher
zahl aus Bulgarien verdreifacht.

Der teilweiſen Verlagerung unſerer Aus
fuhr nach den überſeeiſchen Ländern entſpricht
auch ein erhöhtes Jntereſſe dieſer Gebiete.
Beiſpielsweiſe meldet Argentinien eine
Verdoppelung ſeiner Beſucher gegenüber 1935.
Auch Auſtralien, das bereits zur letzten
Herbſtmeſſe einen Höchſtſtand erreicht hatte, iſt
mit noch mehr Einkäufern anweſend, und
ebenſo ſind aus den Vereinigten
Staaten weitaus mehr Beſucher eingetroffen
als jemals zuvor.

e Ausſteller
Schau der deutſchen Technik auf dem Meſſe
gelände vor dem Völkerſchlachtdenkmal eine
kaum faßbare Fülle von Wertarbeit, die
ſich allein im Leiſtungskampf der Völker der
Welt durchzuſetzen vermag. Die Werke, die in
dieſer Areng des Wettbewerbs ausgeſtellt und
durch den Fleiß deutſcher Arbeiterhände ent
ſtanden ſind, werden unſerer nationalen Wirt
ſchaft neue Deviſen und damit Rohſtoffe zu
führen.

Technische und Bau-Messe

Es ſind wahre Wunder deutſcher
Maſchinenbaukunſt, die jene unabſeh
bare Menge von Beſuchern anziehen, die am
erſten Meſſeſonntag die weiten Hallen und das
Freigelände bevölkerten. Jnsbeſondere iſt es
die Schau der Wirtſchaftsgruppe
Maſchinenbau die Staunen erweckt.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Die Techniſche Messe in Leipzig Aufnahme: Scherl

Wir verlangen den ganzen Wenſchen!
Zur Nusmuſterung des Führernachwuchſes durch Dr. Le im Gau Halle Merſeburg

Von Dr. Walter Trautmann.

Halle, den 2. März 1936.
Schon oft hat der Reichsorganiſationsleiter

der NSDAP und Reichsleiter der Deutſchen
Arbeitsfront in dieſem Kampfabſchnitt Hrer
ſchau abgehalten. Unermüdlich eilt dieſer ganz
und gar der Jdee verſchworene Mann durch die
deutſchen Gaue, bald zu Appellen der Partei,
bald zu Ausmuſterungen und Kundgebungen
der Deutſchen Arbeitsfront, und immer wieder
hat das Feuer ſeiner Rede und der kühne Flug
ſeiner Gedanken die Parteigenoſſen und das
ganze ſchaffende Volk mitgeriſſen. Wenn wir
heute den alten Kämpfer Pg. Dr. Ley in der
Gauſtadt begrüßen, ſo hat dies ſeinen beſon
deren Anlaß und eine hohe Bedeutung.

An dieſer Stelle iſt häufiger davon ge
ſprochen worden, daß Sieg und Beſtand des
Nationalſozialismus in erſter Linie auf dem
ſchlagkraftigen auserleſenen Führerkorps be
ruhen. Der Ordenscharakter der Be-
wegung hat bald die Frage entſtehen laſſen,
wie das politiſche Führertum als Geſtalter des
deutſchen Schickſals auf ewig geſichert werden
kann. Die Kampfzeit hat ihre ganz natür
liche Ausleſe gehabt. Die Forderungen des
Führers und die täglichen Aufgabenſtellungen
haben dafür geſorgt, daß nur das ſtarke Ele
ment in dieſem Volk ſich in ſchwerſter Zeit um
die Fahne der Freiheit ſcharte. Wie aber kann
man in eine Zeit des Friedens den
Führernachwuchs entwickeln und für die Zu
kunft ſicherſtellen? Es war der kühne Gedanke
des Reichsorganiſationsleiter Pg. Dr. Ley,
eine große Aktion zur Sicherſtellung des
Führernachwuchſes einzuleiten. Wir haben im

vergangenen Jahr mehrmals an der Bahre
erſter Kämpfer des Nationalſozialismus ge
ſtanden und dabei erkennen müſſen, wie dring
lich dieſe nunmehr angepackte Aufgabe der
Ausfüllung der Lücken in den Reihen der alten

Kampfgenoſſen für die Partei und damit für
das neu nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt.

Man wird die Frage aufwerfen, ob man
denn tatſächlich wie beabſichtigt, auf den drei
Schulungsburgen „Vogelſang“ in der Eifel,
„Croeſſinſee“ in Pommern und „Sonthofen“



Führer im wirklichen Sinne erziehen kann.
Es iſt eine nationalſozialiſtiſche Erkenntnis,
daß aus minderwertigen Menſchen auch durch
die beſte Erziehung keine Führernaturen ent
wickelt werden können. Wenn in England die
Hochſchulen von Oxford, Cambridge und Eton
erſte Führergarnituren für Englands weltum
ſpannende Pionierarbeit bereitſtellen konnten,
ſo deshalb, weil dieſe die Ausleſe einer Raſſe
aufnahmen, die von Natur aus ausgezeichnet
war. Wir können alſo nur gute Erban-
lagen in jeder Beziehung weiter entwickeln
und fördern; das allerdings iſt die erſte Auf
gabe, die von den Ordensburgen der Partei
geleiſtet werden ſoll.

Darum iſt bei der Ausmuſterungsaktion
ein außerordentlich ſſch ar fer Wert
m a ß ſt a b zur Anwendung gekommen. Zu
nächſt haben die Kreisleitungen und Gau
leitungen eine Elite ausgeſucht, die in kör
perlicher, charakterlicher und poli
tiſcher Beziehung als hervorragend zu be
zeichnen iſt. Die geforderte Bewährung im
politiſchen Kampf ſichert vor Entfremdung
von der täglichen Front des politiſchen Ge
ſchehens. Eine unantaſtbare Geſinnung in
einem raſſe- und erbbiologiſch einwandfreien
Körper gewährleiſtet uns die innere Ausge
glichenheit eines Menſchen, der im Vollbeſitz

aller ſeiner Kräfte ſich uneingeſchränkt einer
letzten großen Jdee verſchreiben kann. Die
letzte perſönliche Prüfung aber wird durch Pg.
Dr. Ley ſelbſt vorgenommen. Von ſeiner Ent
ſcheidung wird es abhängen, ob die von den
Gauen Ausgemuſterten als Schulungsteilneh
mer tatſächlich zugelaſſen werden. Hier ſteht
der politiſche Leiter neben dem SA und SS-
Mann, erzogen im Arbeitsdienſt und durch die
Wehrpflicht, ausgeſtattet mit der Spannkraft
eines jugendlichen Alters und doch ſchon er
fahren in der gewaltigen weltanſchaulichen
Auseinanderſetzung dieſes Jahrhunderts. Es
ſind alſo tatſächlich die beſten Anlagen, die
hier zur Weiterentwicklung und Förderung
ein Jahr lang geſchult werden ſollen, und zwar
nach Erfahrungen, welche die nationalſoziali
ſtiſche Bewegung in den letzten drei Jahren
in ihrer umfangreichen Erziehungsarbeit ge
ſ. mmelt hat.

Jnſtinkt und Verſtand hatPg. Dr. Ley als die Weſenszüge einer
Führernatur bezeichnet. Nicht das Wiſſen
allein macht den Führer, ſondern vielmehr der
Charakter und die Geſinnung. Man hört zu
weilen, daß ſchließlich auch die Weltanſchauung
ein Wiſſen ſei. Hier iſt zu unterſcheiden
zwiſchen der Weltanſchauung als Lebens

äußerung, die aus einer beſtimmken Hal
tung des Menſchen, aus der Jnſtinkt heraus
wächſt, und zwiſchen der Weltanſchauung als
Lehre, die noch einmal verſtandesgemäß dem
Menſchen die Werteordnung ſeines Lebens auf
zeigt. Beides wird in den Schulen der Be
wegung gepflegt werden. Täglich werden
Charakter, Blut, Manneszucht und Kamerad-
ſchaft erprobt werden, aber man wird auch
die erſten Kräfte Deutſchlands auf geſchicht
lichem, raſſebiologiſchem, wirtſchaftlichem und
ſozialpolitiſchem Gebiet zur Schulung anſetzen,
um den zukünftigen politiſchen Führer in die
neue Rangſtellung der Lebenswerte, die der
Nationalſozialismus gebracht hat, einzuführen,
Volk, Arbeit, Ehre und Glauben ſind erſt
rangige Werte in unſerer Weltanſchauung, ſie
ſtanden in der zuſammengebrochenen Auffaſſung
der Vergangenheit an letzter Stelle.

Wenn heute Pg. Dr. Ley eine junge
Mannſchaft dieſes Gaues zur reſtloſen Hin
gabe an eine Lebensaufgabe verpflichtet, ſo
haben wir Nationalſozialiſten dieſes Kampf
gebietes nur den einen großen Wunſch, daß
dieſe Männer die Hoffnungen, die Führer und
Bewegung auf ſie ſetzen, in dieſem ſie als ganze
Menſchen verlangenden Dienſt erfüllen werden,
werden.

Abeſſiniens Kordfronk zuſammengebrochen
Dje Italiener an der ganzen Fronf siegreich Schwere Verſusfe der Aefhiopfer

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Asmarag, 2. März. Die italieniſche Nach
richtenagentur Agenzia Stefani meldet amtlich
aus Asmara: Die in Tembien begonnene
Schlacht kann als gewonnen betrachtet werden.
Der Feind ſchlug ſich erbittert, um ſich der
Einſchließung zu entziehen. Die Armee Ras
Kaſſas iſt vernichtet. Die Verluſte des Feindes
ſind ſehr ſchwer. Es wurden rieſige Mengen
Waffen, Tiere und Material erbeutet. Die
Flugwaffe iſt daran, den Sieg auszuwerten.

Wie wir bereits berichteten, iſt ſeit Freitag
an der abeſſiniſchen Nordfront eine große ita
lieniſche militäriſche Aktion im Gange, die zum
Ziele hat, die Armeen des Ras Kaſſa und des
Ras Seyoum einzuſchließen. Jm Haupt
quartier iſt man der Anſicht, daß dieſes Ziel ſo
gut wie erreicht iſt und daß damit die abeſſi
niſche Nordfront als zuſammen gebrochen
gelten könne.

Gleichzeitig mit dem Vormarſch des I. Korps,
der zur Beſetzung des Amba Aladſchi führte,
hat das Eingeborenenkorps, unterſtützt vom
I. Korps, im Tembien-Plateau eine groß
zügige Aktion gegen Ras Kaſſa und Ras
Seydum eingeleitet, die mit rund 70 000 Mann
fortwährend Durchbruchsverſuche in Richtung
Hauſien unternahmen.

Während das III. Korps ſich ſüdweſtlich vom
GhewaFluß vorfühlte, trat das Eingeborenen
korps zum Vormarſch nördlich von Abbi Addi
in ſüdlicher Richtung an und konnte am
28. Februar früh die ſtark befeſtigte abeſſiniſche
Stellung auf dem Work Amba, was Gold
berg bedeutet, durch überraſchenden Sturm
angriff nehmen.

Alpenjäger und Schwarzhemden, die dem
Eingeborenenkorps beigegeben ſind, erſtiegen

vom Gegner unbemerkt den faſt 2000 Meter
hohen Bergkamm und warfen den völlig über
raſchten Feind in blutigem Bajonettkampf hin
unter. Trotz ſtärkſten Artillerie und Flugzeug
bombardements, unter dem die Abeſſinier
reihenweiſe fielen, verſuchten ſie, die
Stellung den ganzen Tag hindurch wieder zu
ſtürmen, mußten aber abends unter italieni
ſchem Druck das Feld räumen, auf dem ſie über
3000 Tote, darunter einen Oberführer und
fünf Unterführer, zurückließen. Die italieni
ſchen Verluſte des Tages werden mit etwa 500
Toten angegeben. Das III. Korps hatte in
zwiſchen die GhewaLinie und ſomit den rück
flutenden Gegner im Rücken zu packen be
gonnen.

Am 29. Februar haben die Jtaliener ihre
militäriſche Aktion fortgeſetzt, ſie iſt aber noch
nicht völlig abgeſchloſſen. Allgemein iſt zu
ſagen, daß in der Nordfront nur noch die
Axmee des Ras Jmmiru kampffähig iſt.

Die militäriſchen Stellen erklären, Abbeſſi
nien habe vom rein militäriſchen Geſichts
punkt aus den Krieg bereits verloren.

Für die Gefallenen von Adug
Muſſolini an das italieniſche Volk

Rom, 2. März. Jn Anweſenheit des
Königs und Muſſolinis wurde am Sonntag-
vormittag am Grabe des Unbekannten Sol
daten eine feierliche Feldmeſſe zu Ehxen der
geſtern vor 40 Jahren bei Adua gefallenen
italieniſchen Krieger abgehalten.

Zu der Veranſtaltung waren ſämtliche
Truppen der Garniſon Rom einſchließlich der

faſchiſtiſchen Miliz ſowie die militäriſch organi
ſierten Parteiverbände aufgeboten, die auf der
Piazza Venezia und am Nationaldenkmal Auf
ſtellung genommen hatten. Die Zugangsſtraßen
waren von einer nach Zehntauſenden zählenden
Menge beſetzt, die nach der Meſſe und dem Ab
marſch der Truppen den Platz überflutete und
ſtürmiſch Muſſolini zu ſehen verlangte.

Nur mit Mühe legte ſich der Sturm der
Ovationen, als Muſſolini auf dem Balkon
des Palazzo Venezia erſchien und mit dem
römiſchen Gruß Ruhe gebot. Er wolle, ſo
klang dann ſeine klare, feſte Stimme über den
ſtillgewordenen, in reichem Flaggenſchmuck
rieſigen Platz, in dem Gefühl, daß an dieſem
großen Tag der Sühne und des Sieges, wie er
von der Revolution der Schwarzhemden ge
wollt ſei, alle italieniſchen Herzen erfüllt,
ihnen zurufen:

„Unſere heldiſchen Soldaten rücken vor, die
Tatfachen ſprechen und werden noch mehr

ſprechen.

Nicht endenwollende Beifallsſtürme beglei
teten dieſe programmatiſchen Worte Muſſo
linis, der noch ſechsmal auf den Balkon zu
rückkehren mußte, bevor ſich die Menge zu ver
laufen begann.

Zwiſchen dem Führer und der türki
chen Handelskammer für Deutſchland

hat anläßlich der Jahresverſammlung der
Kammer ein Telegrammwechſel ſtattgefunden.

Der engliſche Außenminiſter Eden iſt am
Sonntag nachmittag nach Genf abgereiſt.

Beſuch auf der Leipziger Reſe
(Fortſetzung von Seite 1.)

Ohrenbetäubendes Ziſchen und Toſen
herrſchen in dieſer Halle. Maſchine ſteht neben
Maſchine. Jede vollführt, von ſachkundiger
Hand bedient, ihren Arbeitsgang. Die ſün
lernen Leiber blitzen im Stampfen und
Fauchen. Dieſel, Gasmaſchinen und neuartige
Wechſelbetriebsmotoren beweiſen die vollendete
Kunſt der deutſchen Jngenieure. Ein Koloß
iſt größer noch als der andere. Was immer
die Jnduſtrien aller Völker an mechaniſchen
Hilfsmitteln benötigen, ſie finden es hier.
Verbrennungskraftmaſchinen, Pumpen, Kom
preſſoren, Großheizungs und Lüftungs
anlagen, Glüh- und Härteöfen, Keſſelanlagen
Armaturen Und wärmetechniſche Meßinſtru
mente ſind vertreten.

Namen von Unternehmen aus allen Gauen
des Reiches weiſen die Stände auf. Der
mitteldeutſche Maſchinenbau iſt in
beſonderem Maße durch die Vielzahl ſeiner
Erzeugniſſe auffallend, und manche bedeutende
Firma des Gaues Halle Merſeburg
demonſtriert die Tradition des Maſchinen
baues unſerer engeren Heimat.

Die Schau auf dem fFreigeſäncle
Das Freigelände wiederum beherrſcht Si

renenlärm, der in langen Tönen plötzlich auf
ſchrillt, das Rattern der Dampfmaſchinen,
Bagger und Dieſellokomotiven. Und wieder
reiht ſich Stand an Stand. Neben dieſen
Rieſen der Technik ſtehen Nutzfahrzeuge, An
hänger und Zugmaſchinen.

Jn der BaumeſſeHalle ſind Bauſtoffe und
-teile, jeglicher Baubedarf, Heizungsanlagen,
Werkzeuge, Jnſtrumente U. a. m. ausgeſtellt.

Die Halle Stahlbau beherbergt Konſtruktio
nen modernſter Luftſchutzanlagen, Keller und
Einzelzellen. Sie finden reges Intereſſe ſeitens
aller Beſucher. Jn langen Ketten ziehen die
Menſchen durch das Jnnere der Schutzräume.

Nicht weniger ſtark wird die Schau Aus
dem Siedlungswerk der deutſchen
Städte“, unter der unſere Gauſtadt
Halle mit ihren Siedlungsanlagen auch ver
kreten iſt, beſichtigt. Und endlich finden die
Muſterhäuſer für Volkswohnungen und Heim
ſtättenſiedlung manchen redlich verdienten
Beifall.

Die Musfer-Messe
Soweit die Große Techniſche Meſſe. Die

Muſterſchau der Jnnenſtadt iſt wie ſtets über
die verſchiedenen, althergebrachten Meſſehäuſer
verteilt. Kunſtgewerbe und -handwerk, Haus
und Küchengeräte, Metallwaren, Glas, Por
zellan, Steingut und Tonwaren, Möbel, kurz
um jeder erdenkliche Zweig der deutſchen und
vor allem der mitteldeutſchen Induſtrie
hat in reichhaltigem Maße ſeine Erzeugniſſe
ausgeſtellt.

m Ring Meſſehaus findet die
Reichsmöbelmeſſe ſtatt, und daneben ſind
Kollektivausſtellungen- Japans
Braſiliens, Jtaliens und Südſläwiens untergebracht. Die Textil
und Bekleidungs- Meſſe e an
Ausſtellerzahl und belegter Fläche alle Meſſen
der letzten vier Jahre.

Der Auftakt am Sonntag ſtellt h der
gewiß 200 000 Menſchen betragenden Beſucher
ahl einen vielverſprechenden Anfang der gePorten Frühjahrsmeſſe dar, die das dent
Leiſtungsvermögen der deutſchen Wirtſchaſt
unter der nationalſozialiſtiſchen Staatsführung
und die zunehmende ſchöpferiſche Entfaltung
unſeres Anternehmertums offenbart.

„Chriſtian de Wet“
Die halliſche Schauſpiel-Uraufführung

Wie wir bereits geſtern mitgeteilt haben,
fand am Sonnabend im Stadttheater Halle die
Uraufführung des Schauſpiels Chriſtian de
Wet“ von Arnold Krieger ſtatt. Es war
dem Stück in Gegenwart des Dichters ein
freundlicher Erfolg beſchieden.

Chriſtian de Wet iſt der Volksheld der
Buren, der 1899 bis 1902 für die Unabhängig-
keit ſeines Landes von England kämpfte, ſein
großes Ziel aber nicht erreichte. Die zweite
Niederlage erlitt er 1914, als es ihm nicht ge
lang, die Buren vom Krieg gegen Deutſch
Südweſtafrika abzuhalten, den ſie unter briti
ſcher Oberhoheit führen mußten. Dieſe beiden
tragiſchen Ereigniſſe werden in Kriegers zwei
teiligem Schauſpiel geſtaltet. Zum Schluß
endet de Wet wegen Hochverrats im Zuchthaus,
wo er als Märtyrer den Aufbruch ſeines Volkes
zu nationaler Freiheit erwartet. Der Gegen
ſpieler de Wets iſt der Burengeneral und ſpätere
Miniſter Botha, der als „Realpolitiker“ die
ausſichtsloſe Selbſtändigkeit des Burenſtaates
nicht zu erzwingen verſucht.

Arnold Krieger, der ſich als Romanſchrift
ſteller einen geachteten Namen erworben hat,
begibt ſich mit dieſem Chriſtian de Wet“ zum
erſtenmal auf das Gebiet der dramatiſchen
Dichtung, wenn man von einem frühen Verſuch
in Jünglingsjahren abſieht. So iſt es natür
lich und ſogar notwendig, daß hier noch lange
nicht alle Anſprüche des Theaters erfüllt ſein
können. Es kommt aber auch noch dazu, daß
im Kopf des Dichters die Geſtalten ſeines
Stückes nicht gleich als Dramengeſtalten ge-
boren wurden, ſondern daß ſie urſprünglich
ſagen ſeines Romans „Mann ohne Volk“
ſind.

Dieſe Tatſache mußte ſich für Krieger bei
ſeiner Arbeit des Dramatiſierens von Aufang
an als ſtarkes Hemmnis auswirken. Man
kann alſo nach dieſem „Chriſtian de Wet“ gar
nicht zuverläſſig darüber urteilen, wie es um
die Berufung Kriegers als Dramatiker wirk
lich ſteht.

Zweifellos enthält das Stück einige drama
tiſch große Szenen und Akzente. Dazu gehört
der Tod von de Wets über alles geliebtem

Sohn Daniel in den Armen ſeines Vaters ge
rade in dem Augenblick, als ihn ſein Schickſal
ereilt, als es infolge Verrats ſeinen Häſchern
gelingt, ihn gefangen zu nehmen. Dazu gehört
die erſchütternde Anklage de Wets vor ſeinen
Richtern und manches noch.

Dagegen gibt es aber Einzelheiten, die man
nur wegen der erwähnten beſonderen Voraus
ſetzungen hinzunehmen bereit ſein kann. Man
müßte ſonſt an den guten Emanuel Strieſe
denken, wenn zweimal „wichtige Briefe“ über
bracht werden, oder wenn mit Unſchuldsmiene
für das Verſtändnis der Handlung weſentliche
Momente gelegentlich wie nebenbei in Ge
ſprächen auftauchen: (Botha zu de Wet) „Wir
ſind zwar politiſch gewiſſermaßen Gegner. ſeit
Du das Reſſort des Landwirtſchaftsminiſters
niedergelegt haſt, um Dich der Nationaliſten
partei anzuſchließen“. Auf ſolche Unbeholfen
heiten ſtößt man immer wieder.

Aber auch in der Kunſt des Dialogs iſt
Krieger noch wenig geübt. Die Geſtalten
tauſchen mehr Worte und Sätze aus, als daß
ſie wirklich miteinander ſprechen. Es liegt eine
gewiſſe Hilfloſigkeit darin, wenn ein drama
tiſcher Höhepunkt mit folgendem Geſpräch er
reicht wird:

Botha: Jch warne Dich, de Wet! Spekulier
nicht auf Deine Rolle als Volksheld. Lenk ein!

de Wet: Lenk ſelber ein! Du Du Staats
mann!

Es könnte Dich DeinenBotha: Hüte Dich!
Ruhm koſten.

de Wet: Hüte Du Dich nur. Es könnte Dich
Deine Stellung als Premierminiſter koſten!

Botha: Alſo Hochverrat? Nun gut (geht
raſch ab).

Es iſt ein Glück, wenn ſolche Stellen im
Publikum nicht Anlaß zu Heiterkeit geben.Freilich hätte der Spielleiter (Hans Alvo dem

Dichter durch Streichung oder Abänderung der
artiger Dialoge noch weſentlich dienen können.
Alvas Rotſtift hat mehr auf die Länge der
Aufführung, nicht auf ihre Wirkung Einfluß
gehabt.

Schließlich handelt es ſich ja bei einer Ar
aufführung dieſer Art darum, daß einem
jungen Künſtler, der zu Hoffnungen berechtigt,
vorwärts geholfen wird. Er ſoll lernen aus
den Mängeln, die er an ſeinem Werk bei der
Darſtellung ſelbſt entdeckt. Er ſoll aber auch

Nutzen haben durch die Arbeit des erfahrenen
Spielleiters, ebenſo wie durch das offen be
ratende Wort der Kritik.

Wenn uns alſo Chriſtian de Wet“ auch
keinen tiefen und großen Eindruck. beſcheren
konnte, ſo ſtehen wir doch poſitiv zu dem Unter
nehmen dieſer Uraufführung, denn ſie diente
dem Fortkommen eines jungen Dichters und
damit der Entwicklung unſerer dramatiſchen
Kunſt. Denn entſcheidend iſt in dieſem An
fangsſtadium eines Schaffens nicht ſo ſehr
der Grad des formalen Gelingens, ſondern das
ehrliche künſtleriſche und weltanſchaulich große
Wollen

Und da hat uns Arnold Krieger keineswegs
enttäuſcht. Mutig griff er nach dem „großen
Gegenſtand“, den er aus völkiſchem Gefühl her
aus für unſere heroiſche deutſche Gegenwart be
ſeelte. Er zeichnet uns in de Wet ein Bild
eines Nationalhelden, der um die Freiheit
ſeines Volkes kämpft. Die geſchichtlichen Tat
ſachen erhebt er dabei in die verändernde
Sphäre des Glaubens: nur hundert ſolchen
Männern wie de Wet wäre dann das große
Werk gelungen, ihr völkiſches Eigenleben für
alle Zeit zu bewahren. Zum Schluß verläßt
Krieger ſeinen hiſtoriſchen Gegenſtand gänzlich;
wenn de Wet ſeheriſch vom Leben des Volkes
ſpricht, dann handelt es ſich nicht mehr um die
Buren, ſondern um die völkiſche Jdee ſchlecht
hin, mit der deutlichen Beziehung naturgemäß
auf unſer deutſches Volk.

Dieſe dichteriſchen Jnhalte werden in dem
Stück vollkommen deutlich; und daß nicht alles
lebt und überzeugt, daß vieles bei näherem
Hinſehen nur geredet erſcheint, kann die Echt
heit der aufrechten Geſinnung nicht ſchmälern.

Die Aufführung unter der Spielleitung
von Hans Alva war ſauber und im ganzen ge
nommen geglückt, wenn ſie auch das hohe
Niveau der ſonſtigen Leiſtungen des halliſchen
Schauſpiels nicht ganz erreichte. Vielleicht
hätte Alva in der Spielleitng noch manches
verbeſſern können, wenn er nicht als Darſteller
gleichzeitig die umfangreiche Rolle des Botha
durchgeführt hätte.

Ein gut gedachter, aber nicht recht geglückter
Verſuch waren die Bühnenbilder von Heinz
Behrens. Er hatte ſich von der Drehbühne
(die wir in Halle leider nicht haben) anregen
laſſen und gab die Jnnenräume (ſechs von

ſieben Bildern) als Ausſchnittkuliſſen in der
Mitte des offenen Bühnenraums, der als
Ganzes eine gleichbleibende Landſchaft dar
ſtellte, alſo örtlich feſtgelegt war. Behrens hat
überſehen, daß der Zuſchauer natürlich eine
Beziehung zwiſchen Landſchaft und Jnnenraum
herſtellt, ſofern die Landſchaft nicht als großer
ſymboliſcher Hintergrund
kann. Da es ſich meiſtens um kleine Jnnen
räume handelte (Zelt, Hütte, Kerker, Wohn
ſtube), die das ganze Proſzenium nicht aus
füllen können, wäre eine Verkleinerung des
Bühnenausſchnittes das einzig Gegebene ge
weſen. Am deutlichſten wurde der Fehler bei
den beiden letzten Bühnenbildern (Gerichts
ſaal und Kerker), die zur umgebenden Land
ſchaft gar keine Beziehung haben. Abgeſehen
von dieſen weſentlichen Einwänden (die vieles
von dem Wirkungsmangel der Aufführung er
klären) hatte ſich Behrens als Bühnenbildner
große Mühe gegeben, der die Anerkennung
keineswegs zu verſagen iſt.Die Titelrolle gab Otto Karlmüller m
impulſive Darſtellung konnte ſtarken Eindrue
hinterlaſſen, zumal die Rolle ſeiner e
lichen Art weitgehend entſpricht. Auch n
Botha Hans Alvas war in der Beherrſchtheit
des Auftretens und der kühlen Ruhe des
ſtandesmenſchen von ſtarker Wirkung S
Katzer gab de Wets Getreuen Dapperma ne
mit jener Sicherheit der Charakteriſterung, n
wir ſtets an ihm bemerken können. Von
zahlreichen übrigen Mitwirkenden ſind vo
nehmlich zu nennen Kurt Semmt als 9 5
de Wet, Otto Grieß und Peter Großnann a
Burenführer, Rudolf Maſſias als n
Jſagk Luttig, Paul Herlt (Staatsſekren
Robert Jungk Präſident Stejn), Kurt Sch

(Staatsanwalt). nichtFrauen ſpielen im Chriſtian de Wet deren
mit; in dieſer Tatſache hat man in an Hier
Fällen gern eine gewiſſe Gefahr geſehen. der
iſt ſie vielleicht zum erſtenmal von
Baſis unſeres gegenwärtigen Begreifen e

gebannt worden, denn das weibliche
ment ſchwingt dauernd mit z Welt die Tun

Iwing t n r Tudoch weſentlich auf n die Frauen füt
der Männer beſtimmt. amiliedie Kinder, für die Erhaltung der
und damit für den Beſtand des Vol et
der Kampf. Dr. Berge

verſtändlich ſein
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geipzig, 2, März. Jn Anweſenheit zahl
eiher Ehrengäſte, an ihrer Spitze Reichs

inſſter Dr. Goebbels und ſächſiſcher Wirtſaſtzminſter Lenk fand am Abend des Meß
Sonntags im großen Saal des Buchhändler
auſes eine Begrüßung der in und aus
ländiſchen Preſſevertreter ſtatt, die zur Bericht
eſattung über die Meſſe nach Leipzig ge
lommen ſind.

Der Präſident des Leipziger Meßamtes,
g. Köhler, hieß Reichsminiſter Dr. Goeb
tels herzlich willkommen und dankte ihm da
für daß er trotz ſeiner außerordentlichen
Ueberlaſtung nach Leipzig gekommen ſei, um
ſier zu den in und ausländiſchen Journaliſten,
die die Meſſe beſuchen, zu ſprechen. Dr. Köhler
kennzeichnete in ſeiner Rede die Meſſe als den
ſtößten Fertigwarenmarkt der
Welt.

Dann ergriff Reichsminiſter Dr. Goeb
zels das Wort zu einer Rede, in der er
a. ausführte:

„Nahezu 18 Jahre ſind nunmehr vergangen
rit Beendigung der furchtbaren Kataſtrophe
des Weltkrieges, der faſt alle Völker der Erde
an den Rand des Abgrundes brachte und das
Fäderwerk der Weltwirtſchaft faſt völlig ſtill
ſehen ließ. Jſt es nun in dieſen 18 Jahren
Elungen, das Getriebe der internationalen
Virtſchaft wieder in einer Weiſe in Gang zu
ſringen, daß für die Völker Glück und Wohl
fand zurückkehren und die zwiſchenſtaatlichen
ötonomiſchen Spannungen ausgeglichen werden
konnten.

Ungenufzte Reichtömer

Die Lage der Weltwirtſchaft iſt die, daß die
einen in ungenutzten Reichtümern
geradezu erſticken und die anderen in Armut
derkommen, Zuſtände, die auf der einen Seite
u immer weiter geſteckten imperialiſtiſchen
Forderungen führen und auf der anderen
Seite dem Gift der Anarchie in erſchreckender
Weiſe willkommenen Nährboden bieten.

Die Wirtſchaftsnöte, unter denen die
Pelt ſeit vielen Jahren leidet, ſind im weſent
lihen unter dem Einfluß politiſcher Vorgänge
ind politiſcher Tendenzen entſtanden. Durch
das Verſailler Diktat wurde ein Grundſatz zum
Ausgangspunkt einer beabſichtigten neuen
Peltordnung genommen, der jeder Vernunft
und jeder Erfahrung Hohn ſpricht und deshalb
die ſchlimmſten Folgen haben mußte, nämlich,
d es den an der Wirtſchaft der Welt be
tligten Völkern um ſo beſſer gehen muß, je
ſhlechter es einem, und zwar einem ſehr
weſentlichen Beſtandteil dieſer internationalen
Virtſchaft, nämlich Deutſchland geht.

Die Rohsfoff- Frage

Der Miniſter erläuterte dann durch aus
führliche ſtatiſtiſche Angaben die ungleiche
Perteilung der induſtriellen Rohſtoffe auf die
Länder der Erde und fuhr darauf fort:
„Dieſe un gleichmäßige Verteilung

det Rohſtoffe wäre nun an ſich noch kein
I veltpolitiſches und weltwirtſchaftliches Problem
in heutigen Ausmaß, wenn ein geſunder
hundelspolitiſcher Austauſch möglich wäre.
s iſt aber bei den jetzt geltenden Methoden
der Weltwirtſchaft und Weltpolitik leider nicht
der Fall. Kapitaliſtiſche Verblendung, poli
e Voykottpropaganda und vollkommene
Urſicherheit auf dem Gebiete der Währungen
kehen dem entgegen.

banteroff.Mefhocen

Für die rohſtoffarmen Länder iſt der
Import von Rohſtoffen unlösbar ver
hüpft mit dem Export von Fertigerzeug
niſen. Sie müſſen ihre Waren auf den Welt
nürten abſetzen, um als Gegenwert Rohſtoffe
einzunehmen. Wie aber kann dieſer nor
e Außenhandel, von dem alle Völker
ten haben, gedeihen, wenn zu den ſonſtigen
bndels und zollpolitiſchen Schwierigkeiten
wh die fortgeſetzten Veränderungen der Ver

rechnungsmaßſtäbe der Währun-
gen hinzutreten? Jn faſt allen Ländern der
Welt iſt die Währung in den letzten Jahren
einer gewiſſen Abwertung anheim gefallen,
aber überall zu einem unterſchiedlichen Zeit
punkt und in verſchiedenen Graden.

So iſt man denn im Zeitalter des Fern
flugverkehrs und des Radios wieder zu den
primitivſten Methoden des Warentauſches nach
der Methode Glasperlen gegen Elefantenzähne
übergegangen. Man hilft ſich mit Clega-
rings aus. Aber dieſe zweiſeitige Methode
tut dem Welthandel, der von Natur aus viel
ſeitig ſein muß, Gewalt an. Es iſt das unge
fähr ſo, wie wenn der Jnhaber eines Herren
artikelgeſchäftes ſeinen Tabaklieferanten mit
Hoſenträgern bezahlen muß. Er kann nur ſo
viel rauchen, als der Tabaklieferant Hoſen
träger annehmen will.

Man wird zugeben, daß dieſe Methode, auf
die Weltwirtſchaft angewandt, auf die Dauer
zum Bankerott führt. Und fie wird an
gewandt! Jm Jahre 1935 vollzogen ſi
notgedrungen 60 v. H. des deutſchen Außen
handels auf dem Wege des Verrechnungsver
kehrs, etwa 20 v. H. gingen im Kompenſations

Der Welt größter Ferkigmarkt
Dr. Goebbels spricht zu clen Pressevertretern bei Eröffnong der leipziger Messe

verkehr vor ſich und nur 20 v. H. ergaben
Bardeviſen.

Der Währungswirrwarr kommt
auch in der Verteilung monitärer Goldvorräte
zum Ausdruck. Ein Vergleich dieſer Goldvor
räte in den wichtigſten Staaten zeigt die
ſprunghaften Verſchiebungen, die ſich da fort
geſetzt ergeben. Jede neue Währungsdiskuſſion,
die augenblicklich an die Goldblockländer an
knüpft, ſchafft neue Unruhe und führt zu wirt
ſchaftlich unfruchtbarem Hin und Hertrans
portieren von Goldbarren und Goldmünzen.

Vergeſſen wird dabei, daß der Wohlſtand
des einzelnen wie der Völker auf die Dauer
nicht geſichert und gefördert werden kann, in
dem man tote Geldklumpen hin und her
ſchleppt, ſondern nur durch wirkliche Zu
ſammenarbeit, durch beſſere Verteilung der
Rohſtoffe und eine Beſeitigung der bis auf
ein Höchſtmaß geſtiegenen Handelshemmniſſe.
Jn den Vereinigten Skagten befindet
ſich mit 24,6 Milliarden zur Zeit nahezu die
Hälfte der monitären Goldvorräte der Welt.
Sind ſie darum die glücklichſte Nation der
Erde? Nein! Die Zahl von rund neun Mil
lionen Arbeitsloſen ſpricht dagegen eine er
ſchütternde Sprache.

Keue deutſche Werfſtoffe
Jch führe das alles nicht an, weil Deutſch

land unter dieſen Verhältniſſen am ſchwerſten
litt.

Deutſchlands Arbeitsloſenzahl, ſeit der
nationalſozialiſtiſchen Revolution um faſt
fünf Millionen verringert, iſt im Verhält
nis zu anderen, reicheren Ländern noch

als gering zu bezeichnen.
Deutſcher Erfindergeiſt und deutſche Willens
kraft haben es verſtanden, zahlreiche natür
liche Rohſtoffe durch gleichwertige oder gar
überlegene künſtliche zu erſetzen. Zur Zeit
ſtehen in Deutſchland drei neue Werk
ſt offe im Vordergrund:

I. Oel aus Kohle, die ſogenannte Kohle
hydrierung.

2. Heimiſche Faſerſtoffe, durch die
nach Durchführung des heimiſchen Faferſtoff
programms etwa 25 v. H. der bisherigen
Einfuhr und damit etwa 100 bis 150 Mil
lionen RM. Deviſen geſpart werden können.

3. Der ſynthetiſche- Kautſchuk. Es
handelt ſich dabei um ein ganz neues Produkt,
Bung genannt, von dem der Führer erſt
kürzlich feſtſtellen konnte, daß es dem natür
lichen Kautſchuk in verſchiedener Beziehung
überlegen iſt.

Reiche länder ohne Absatz
So wirkt ſich die ſyſtematiſche Abſchließung

einer hochſtehenden Nation von den Gütern
der Erde letzten Endes gegen diejenigen aus,
die in ihrer Verblendung glauben, ſich durch
die Ausſchaltung eines Konkurrenten be
reichern zu können. Denn was iſt die logiſche
Folge der

Europas Aufgabe
Wie geſagt, Deutſchland kann dieſer Ent

wicklung immer noch mit Ruhe entgegenſehen.
Wir werden die Aufgabe zu meiſtern wiſſen,
unſeren Bedarf zu decken. Schon haben wir
ſie ein gutes Stück ihrer Löſung entgegen
geführt. Mag es auch noch Jahre dauern, bis

hochſchulkontingente des 50mmerſemeſters

de Bekanntgabe neuer Stoclentenhöchstziftern ist erfolgt

Verlin, 2. März.
ind Der Reichswiſſenſchaftser hat mit Erlaß vom 26. Februar 1936

Studentenhöchſtziffer nachgenannter Hoch

e das Sommerſemeſter 1936 wie folgt
kigeſetzt:

u niverſttäten: Berlin 6600,
in 2500, Leipzig 3200,
Anhen 5200, Münſter 2800.

Whniſche H vBerliden ſ3 Hochſchulen: Berlin 2000, Dreshund München 2000. Tierärztliche Hoch
Knie Znnover 550. Mediziniſche Akae. Düſſeldorf 650.

S

um n iſten Studenten, die zum Hochſchul
en Krückkehren, fallen unter die Höchſt

die Antragſteller auf Reuimmatriku
ſind wie folgt zu berückſichtigen:

h t Kämpfer der NSDAP einhis Mitgliedsnummer 1 Million, Mit
Reg emaligen NS-Schülerbundes und
Wetteten t 5. die dem Bund 1031 und früher
iennadet nd Jnhaber der Goldenen HJ-

P d gehörige der Wehrmacht, wenn
hin u Mweis erbringen, daß ſie ihr Stu

Anordnung ihrer militäriſchen

rankfurt 2000,
amburg 2000,

Dienſtſtellen durchführen zur ſpäteren Ver
wendung im Heeresdienſt;

Studenten, die bisher zwei oder mehr
Semeſter an den Univerſitäten Königsberg
und Breslau, der Handelshochſchule Königs
berg, den Techniſchen Hochſchulen Breslau und
Danzig oder der mediziniſchen Akademie Dan
zig ſtudiert haben;

d) Studenten, die den nationalſozialiſtiſchen
Verbänden (SA, SS, NSKK, HJ. BDM)
angehören und nachweiſen, daß ſie dort zur
Zeit aktiven Dienſt leiſten;

e) Doktoranden, wenn ſie den Nachweis
erbringen, daß ſie zur Promotion angenom
men ſind;

Studenten, die zwei Semeſter an einer
nicht kontingentierten Hochſchule ſtudiert haben
m an ihre Stammhochſchule zurücktehren
wollen.

Ausländer ſind nicht, wie bisher, in den
Höchſtziffern mit einbegriffen. Die Rektoren
haben erſtmalig die Ermittlung erhalten, die
Studenten zu überprüfen, die länger als drei
Semeſter an den kontingentierten Hochſchulen
ſtudieren. Die Herabſetzung der Kontingente
iſt mit Rückſicht auf den zu erwartenden
weiteren Rückgang der Studentenzahlen erfolgt.

wir dieſe Gefahr endgültig gebannt haben,
gelingen wird es uns.

Auch gegen die Bedrohung durch eine
internationale Anarchie iſt das
Deutſchland Adolf Hitlers immun. Aber wir
ſchauen mit Sorge auf andere Länder Man
beſeitigt Gefahren nicht, indem man den Kopf
in den Sand ſteckt. Schon erhebt überall als
unausbleibliche Folge des weltwirtſchaftlichen
Wahnſinns die Anarchie drohend ihr Haupt.
Soziale Revolten, brennende Kirchen, Sabo
tageakte an Heer und Marine, unaufhaltſames
Anſchwellen der kommuniſtiſchen Wahlſtimmen
in aller Welt, das ſind warnende
Zeichen. Wie lange wollen die Verantwort
lichen dieſem gefährlichen Spiel mit dem Feuer
noch zuſchauen? Gewiß hat man vielfach ver
ſucht, durch Weltwirtſchaftskonfe
ren zen die Gefahren zu bannen. Aber dieſe
Konferenzen haben ſtets wie ſchlechte Aerzte
nur an den Symptomen der Krankheit herum-
kuriert; ohne die eigentlichen Urſachen zu be
ſeitigen. Notwendig iſt ein Zahlungsverkehr
auf ſtabiler Grundlage, Beſeitigung der un
haltbaren Schuldverſtrickungen aus dem Welt
kriege und aus den unſinnigen Schuldiktaten,
und die Möglichkeit, gute Ware für gutes Geld
kaufen zu können. Es mehren ſich einſich
tige Stimmen in der ganzen Welt, die
das Uebel beim Namen nennen. Mögen ſie
gehört werden, ehe es zu ſpät iſt!

Denn Europa und ſeine Völker wollen den
Frieden und die Wohlfahrt aller wenigſtens
als einzige Kriegsbeute aus dem ſchweren
Weltringen von 1914 bis 1918 endlich nach
Hauſe bringen. Jeder der dazu, abſeits von
Phraſe und Verblendung, einen Weg zeigt,
macht ſich um die Menſchheit verdient. Die
alten Methoden haben ſich als unbrauchbar
erwieſen.

Wo ſind die Verantwortlichen, die
neue beſſere nicht nur erkennen, ſondern auch
zur Anwendung bringen

Aukoausſtellung 853000 Beſucher

Berlin, 2. März. Die JnternationaleAutomobil und Motorrad Ausſtellung Berlin
1936, die am 15. Februar eröffnet wurde und
am Sonntag, dem 1. März, ihre Pforten ſchloß,
hat den Rekordbeſuch von insgeſamt 853 000
Beſuchern aufzuweiſen.

Obwohl die Ausſtellungsdauer um zwei
Tage kürzer als die des vergangenen Jahres
war, liegt die diesjährige Beſücherzahl nur
wenig unter der Zahl der Beſucher des Jahres
1935. Der Beſucherzahl und den Ergebniſſen
nach kann man von einem außerordentlichen
Erfolg ſprechen.

Rauſchgiftſüchtige werden erfaßt

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung
K Berlin, 2. März. Nach einer Er

hebung wurde feſtgeſtellt, daß etwa 8000 Rauſch
giftſüchtige im Deutſchen Reich vorhanden ſind.
Davon ſind allein 1600 mit den Strafgeſetzen
in Konflikt gekommen.

Früher wurde derartigen Rechtsbrechern
meiſtens der S 51 zugebilligt, ſo daß ſie frei
geſprochen wurden. Das Dritte Reich hat mit
dieſen falſchen humanitären Maßnahmen auf
geräumt und ſieht auch für ſie die Sicher
heitsverwahrung vor.

Allein in Berlin wurden im letzten Jahr
56 Perſonen (43 Männer und 13 Frauen) in
Sicherheitsverwahrung genommen. Da aber
im übrigen Reichsgebiet die Zahlen nur ganz
gering waren, iſt durch eine neue Dienſt
anweiſung Vorſorge getroffen worden, daß
alle Rauſchgiftſüchtigen im Reiche reſtlos er
faßt werden. Jm übrigen wurde feſtgeſtellt,
daß unter den ſtraffälligen Erſten in den
Jahren 1933-—35 immer noch 30 v. H. Juden
waren.

wieder eine Schlacht geſchlagen

Großer Sammelerfolg der Arbeitsfront
Berlin, 2. März. Am Sonntag fand im

ganzen Reich eine Sammelaktion der DAF für
das deutſche Winterhilfswerk, die ſechſte
Reichsſtraßenſammlung, ſtatt.

Propagandaumzüge ganzer Betriebe und
der in den Werkſcharen zuſammengefaßten
arbeitenden Jugend, Korſofahrten mit Pferde
fuhrwerken und Autos, von den verſchiedenſten
Organiſationen ausgeführte Platzkonzerte und
ſchmetternde Trompetenſignale gaben den
Sammlungen den wünſchenswerten äußeren
und inneren Schwung und unterſtützten die
gut zwei Millionen Sammler.

Der Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y
ging als Leiter ſeiner Organiſation mit beſtem
Beiſpiel voran und ließ ſich in Berlin auf
einer mittags und abends durchgeführten
Sammlung die großen Sammelbüchſen füllen.

Am ſpäten Abend meldeten die meiſten Be
zirke reſtloſen „Ausverkauf“ der Abzeichen.
Wieder war eine Schlacht gegen die Rot er
folgreich geſchlagen.

Deutſche und franzöſiſche Soldaten

aus dem Weltkrieg aufgefunden
Paris, 2. März. Jn der Umgebung von

Arras ſind im Laufe des Monats Januar
wieder die Leichen von 170 franzöſiſchen und
deutſchen Soldaten freigelegt worden.

Bei vier deutſchen Soldaten konnten
die Perſonalien an Hand der Erkennungs
marken feſtgeſtellt werden. Sie wurden in
Einzelgräbern auf dem deutſchen Krieger
friedhof BillyMoneigny beigeſetzt, 39 andere,
bei denen die Feſtſtellung der Perſonalien
nicht mehr möglich war, wurden im vorläufigen ehe nan des deutſchen Friedhofs
von MaiſonBlanche beſtattet.

Die erkannten 45 franzöſiſchen Sol
daten wurden auf dem Friedhof von Notre
Dame de Lorette übergeführt, während 82
andere im Gebeinhaus des Friedhofes von
Targette beigeſetzt wurden.

Drei Kindern den Hals durchſchnitten

Bluttat eines Vetrunkenen
Freiburg, 2. März. Am Sonnabend

abend hat der 34 Jahre alte Wilhelm
Melcher in dem Freiburger Vorort Has
lach ſeinen ſchlafenden drei Kindern zwei
Mädchen und einem Knaben im Alter von
ſechs, fünf und zwei Jahren, mit einem Meſſer
den Hals durchſchnitten. Melcher befand ſich
durch übermäßigen Alkoholgenuß in einem
äußerſt gereizten Zuſtand. Der Täter wurde
verhaftet. Beweggründe für ſeine entſetzliche
Tat konnte er nicht angeben, er erklärte viel
mehr, er wiſſe ſelbſt nicht, wie er dazu ge
kommen ſei.

Gelber Schnee in der Steiermark
Ein ſeltenes Naturereignis

Wien, 2. März. Ueber ein ſeltenes Natur
ereignis berichtet die Wiener meteorologiſche
Zentralanſtalt. Danach fiel im Gebiet des Erz
berges in Steiermark gelber Schnee, her
vorgerufen durch ein aus der Sahara ge
kommenes Tief, das in großen Höhen
Wüſtenſand mitführte. Dieſer Wüſtenſand
mengte ſich dem Schnee bei, als der Zuſammen
prall kälterer und wärmerer Luftmaſſen über
den Südalpen zu Niederſchlägen führte

Blukſchande und Mord
Todesurteil ausgeſprochen

Stuttgart, 2. März. Der 59jährige ver-
heiratete Chriſtian Hammer aus Stillau,
der mit ſeiner 26jährigen Tochter Frieda wegen
Blutſchande und Mordes an ihren zwei Kin
dern angeklagt war, wurde vom Schwurgericht
Ellwangen wegen Mordes an den Kindern
zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt ver
urteilt, ferner wegen dreier Verbrechen der
Blutſchande und Verleitung zum Meineid zu
15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt
und Sicherungsverwahrung.

Frieda Hammer wurde wegen Mordes mit
Rückſicht auf ihre verminderte Zurechnungs
fähigkeit zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Das Verfahren wegen Blutſchande gegen die
Angeklagte wurde eingeſtellt.
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Am 29. Februar verſchied nach ſchwerem Leiden,
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger
vater, Schwager, Onkel und Großvater, der

Gaſt wirt

Hermann Kyritz
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ida Kyritz
Kroſigk, den 29. Februar 1936.

I Die Beerdigung ſindet am Dienstag, nachmittag
8 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Unsere Bedtrix hat ein
Bröclerchen bekommen.ov

Lptele Pl. u Frau Cliaulotte
geb. Eilfelclt

Halle (S.), Sonnfag, den I. März 1936.

neuzeitlich die Form

„Meine
e rper aufmunkert, die Nerven erfriſcht und ſtärkt.

Högerl und Frau, LokomotivOberheizer t. R.
aſſe 12, II. Viele Tauſende äußerten ſich ähnlich.

ſchon Tauſenden ugendfriſche, Spannkraft, Frohſinn.
reicht ein bis zwe

Nerven erfrischt
und auch ich ſind mit Heidekraft ſehr zufrieden, weil dasſelbe den

r alt und jung beſtens empfehlen. So ſchrieb unterm 16, 10. 85 das Ehepaar

ber 44000 Dank undSeht iangeſchretden (Die Anzahl von 42652 wurde am 25. Oktober 1985 notartell

beglaubigt). Heidekraft, ein MineralſalzKräuterpulver, n aus 26 Wirkſtoffen gab
ri

onate. Doppelpackung RM. 3.50. He
Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern. Dortſelbſt koſtenlos wichtige Druckſchrift.

sorgfältig die Arbeit
große Auswahl zu 350,-
425,-, 510, bis 1260,- MR.
Bedarfsdechungsscheine

wercl. in Zahlung genommen
Wir können Heidekraft

Regensburg, Kramh Albrechtstraße 572
inalpackung RM. 1.90

dekraft iſt erhältlich in

Alles für Mutter und Kind

KIaPpenbach
Gr. Ulrichstr. 41 Leipziger Str. et

Verlangen
Sie überall

Familien JeAnzeigen Unsere schönengehören in die Speiserimmer S
E SM N. 2 e e

Wie ich die

Olympiſchen Winterſpiele 930
in Garmiſch-Partenkirchen erlebtel“
Ueber dieſes Thema ſpricht Schriftleiter Fritz Ploch von
der Mitteldeutſchen National-Zeitung, Halle (Saale) am

4. März 1936 im Reichshof, Halle, Burgſtraße
Zahlreiche Lichtbilder werden den Zuhörern einen um
faſſenden Einblick nicht nur von den Kämpfen ſelber, ſon
dern auch von dem Leben und Treiben am Rande des
großen, ſportlichen Geſchehens vermitteln.

Orksgruppe Halle (Jaale) des deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen

Schlafzimm. Kinderne Betten
an alle Telanig. Katal. frei. Risenmöde

betten.
Stahlfeder-n. Auſlegematr.

delfabriksnhl Th.

Grober
Moritzb

Ein äußerst
interessanter
LICHTBILDER
VORTRA G
VON'DR. HEINZ NAUMANN
Mitftwoch, den 4. März, 20.15 Uhr

Berggesellschoaft
x kintritt frei!

Fests c
urgring

Was ſind denn das

für neue Moden??!

denkt der Ehemann, als die Säug
lingsſchweſter ſeiner im Wochenbett lie
genden Frau eine Flaſche Bier zum Friih
ſtück hinſtellt. Aber da ſollte er ſich
wirklich nicht wundern, denn der Arzt
hat ja das Köſtritzer Schwarzbier extra
verorönet. Gerade in dieſen ſchwierigen
Tagen leiſtet nämlich das röſtmalzhaltige
Köſtritzer Schwarzbier außerordenlich gute

Dienſte: Es fördert die Blutbildung, er
höht die Milchabſonderung, ſtärkt, erfriſcht

und behebt alle Mattigkeit.

Generalvertreter: Alfred Scheibe, Halle,
Guſtav Kachtigal Str. 7, Fernruf 26398

Die guten Volksbücher unſerer Zeit in gediegenem Gewand.
Regelmäßig ein Halblederband, dazu koſtenlos die Monatsſchrift „Jch leſe

und beitragsfreie Mitgliedſchaft im Buchring der NS.Kulturgemeinde.

Reihe Re viertelfä
monatli

alſo RM. 40.

zug ein mit beſonderer Sorgfalt ausgeſtatteter halblederbdand
e Gebühr Rm. 6,90

Keihe 83 Ein Band wie in der FReihe, dazu ein weiteres were nach Wahl aus
aufliegender Liſte. Monatliche Gebühr RM. 1.807 Geſamtkoſten öer 2 Bände

Seſamtkoſten des Bandes alſo RM. 2.70

CARIL VON BREMEN:
Die Schifferwiege
Niederdeutſcher Heimat u. Seefahrerroman

XUNI TREMEL-EGGER T
Barb
Der große volkstümliche Frauenroman

FRIEDRICH EKKEHARD:
Sturmgeſchlecht
Der erſte Geſchichtsroman der HitlerZeit

Im erſten Vierteljahr 1936 erſcheinen

MARTIN LUSERKEr
Hasko
Ein Waſſergeuſenroman

Pflichtband

Die bisher erſchienenen Bände können von Mitgliedern auch zuſätzlich erworben werden.

es es nern
Beſtelle hiermit bei der Buchhandlung

HEINRICH ECKMANN-
Eira und der Gefangene
Geſchichte eines deutſchen Kriegsgefangenen

KURT KLVGE-
Der Glockengießer
Chriſtoph Mahr
Ein Roman des deutſchen Handwerks

TOOELWELLER:
Peter Mönkemann Ein vohes
Lied der Freikorpskämpfer an der Ruhr
Wahlband

die im Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher Nachf. G. m. b. H., Berlin SWs, Zimmerſtr. 88, erſ cheinende

DeutſcheKulturbuchreihe

Name

Reihe A: monatlich RM. 0,90 oder vierteljährlich RM. 2,70*
Reihe B: monatlich RM. 80 oder vierteljährlich RM. 5.40*

Betrag zahle ich laufend ein ſoll durch Nachnahme erhoben werden

Ort.
Straße Datum.

NRichtgewünſchtes bitte durchſtreichen

Lehrſtelle
geſ. als Auto
od. Maſchinen
ſchloſſer zum
1. 4. 1936. An
gebote unter L
6131 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
freundlich, 17J.,
ſucht zum 15. 3.
oder 1. 4. 1936

ſchäft od. Gaſt
wirtſchaft zur
Bedienung, da
in gleicher Stel
lung tätig ge
weſen. Leichte
Hausarb. wird
mit übernomm.
Gute Zeugniſſe
vorhanden. Zu
ſchriften unter
L 6133 an die
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes

Unterſtell-Gele
genheit für Mo
torrad Nähe
Diemitz geſucht.
Angebote unter
L 6132 an die
MNZ, HalleS.,

Nebenverdienſt für Penſionäre!
Feſten Speſenzuſchuß u. Provifionen
gewährt große Lebens-Verſich.-Geſ.
rührigen Mitarbeitern.
unter S 6129 an MN8., HalleS.,

Geiſtſtraße 47, erbeten.

Stellung im Ge

Gottesackerſtr.
Zimmer mit Kr. 12.

Angebote

Pelzarbeiten
ſämtliche, Apel,
Kürſchnermeiſt.,
Rathausſtr. 14,
Dr.

Nachhilfe
i. allen Fächern
Wilhelmſtr. 381II
Ruf 362 10.

Veeehelä

Schuhe
verlängern und
weiten wir unt.
Garantie bis zu
2 Nummern.

Fußwohl,
Kirchnerſtr. 180.

Haar
arbeiten

Theater Friſie
ren, Perücken,
Zöpfe, Locken,
fachgemäße An
fertigung. Nie
dermann, Halle,

M
deudimnmen-

um
die

gekommen!!

Maekt

Gaſthof

mit einigen Morgen
prima Feld und Wieſe
in ſehr guter Verkehrs

lage, an aufblühen
dem Kurort abzugeben
Erforderlich bare
15000 RM. Angebote
unter K 209 an die
MMNZ, Torgau

Geige
qut erhalten,
verkauft billig

Paſſendorf,
Lauchſtädter
Straße 11.

Küchen
6-tlg. ab RM 125.-
5chlafzimmer

z. niedrigen Preisen

Liebenauerstraße 70
(Eche Huttenstr.)

Ferdinand
Metallw. Fabrik

Geiſtſtraße 47. gegründet 1839

Verchromen Verniekeln
Verzinnen, Erneuern V. Metallwaren

aaßengier
alle S. Barfußerstr.9

ich Iaänge
und weite Jhre

Schuhe bis zu
2 Nummern garant.

je nach Art der
Schuhe

Die gute

Schmeerſtraße 15
Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. S
Merſeburg. Str. 96

Johannes Cloſius

Schuh Reparatur

Stadtkheatker hl
Heute, WMontag, 20 bis gegen 221
Einmalkges Gaſtſpiel der Uhr
ThomaBühne, Egern a. Tegernſee

Der Giwiſſenswutm
Volksſtück von L. Anzengruber

Dienstag, 20 bis gegen 23,90 Uhr

Julius Caeſar
Oper von G. Fr. Händel

Zahlung der 6. RateStammtarten erbeten. für Mittwoch

pro
Ab heute
noch einmal der

Riesen- Millionen Film

Ein optisches Wundetwer
ein berauschendes Kolossal
gemälde. 4300 Mitwirkende
35000 Meter Film Vurden

dabei verdreht.

In den Hauptrollen-
Carry Cooper der Partner

Marlene Dittrichs
Katleen Burke, die weltbe
rühmt. Schönheit als russische
Spionin. Atemlose Spannung

lubel und Tränen

Werktags 4.00, 6, 10, 8.20
Sonn. 2.50, 4. 10, 6. 10, 8.20

Reilſtraße 6

Gtrümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

H. Gchnee Rachf.

Gr Steinſtraße 84

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

um 11 Uhr in Dölau:
1 Schreibtiſch, 1 Oelgemälde, 1 Ec
bank, 2 Korbſeſſel, 1 Tiſch, 1 Teppiqh.

Treffpunkt der Käufer vor dem Ge
meindeamt.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher,

Rundfunk
Dienstag, den 3. März 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

56.00 Morgenſpruch, Funkgynaſtik. 630
Guten Morgen, lieber Hörer! Dazw. 7.00

bis 7.10 Nachrichten 7.302—-7.40 Mitteilun
gen für den Bauern. 8.00: Funkgymnaſtik.

8.20: Für die Hausfrau. 8.30: Anter
haltungskonzert. 9.30: Spielſtunde für die
Kleinſten und ihre Mütter. 9.50: Sende
pauſe. 10.00: Wetter, Waſſerſtand, Tages
programm. 10.15: A Walk through
Dresden“. 10.45: Sendepauſe. 11.30: Zeit
Wetter. 11.45: Bauernfunk. 12.00: Mit
tagskonzert. Dazw.: 13.00-13.15: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15: Allerlei von zwei bis dreil 15.00.
Heute vor. Jahren. 15.05: Sendepauſe.

15.50: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Zwi
ſchen Schneefeldern und Krokuswieſen. 1620.
Konzertſtunde. 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Radiumforſchung.

17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 1740.
Kultur und Landſchaft in Mitteldeutſchland

18.00: Anterhaltungskonzert. d.
Menſch und Marionette. 20.00: Umſchau am
Abend. 20.05: Neueſte Nachrichten. 2015:
Leipziger Dienstags- Zeitung. 22.00: Nah
richten und Sportfunk. 22.30 bis 24.00: Unter
haltungs und Volksmuſik.

Racdio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. v. H.
Grobe Ulrichstraße 54

Fachmännische Beratung Zanhlungserleichterung

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Sörerl G
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die e
wirtſchaft. 6.10. Fröhliche Morgen
Dazw.: 7.00: Nachrichten. 8.10: n
ſtändchen. 9.00: Sperrzeit. 10.00: a
pauſe. 10.15: Aus Grenz und Ausland.

5: Deut10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.15.
ſcher Seewetterbericht. 11.30: Die S
Aufgabe der Bäuerin. 11.40: Der
ſpricht Der Bauer hört. 12.00 De
konzert. Dazw.: 12.55: Zeitzeichen en
Glückwünſche. 18.45: Neueſte Nachrichten

14.00: Allerlei von zwei bis drei et
Wetter, Börſe und Programmhinwell n
15.15: „Du ſchwarzauget's Dirdl, n ter
Tal!“ 15.45: Von Geiſtern unter in
der Erde. 16.00: Muſik am Nachmitie
17.50: Hans Pfitzner begleitet eigene 18.40:

138.20: Politiſche Zeitungsſchau. ſang
Zwiſchenprogramm. 19.00: Unterha 9000:
konzert. 19.45: Deutſchlandecho ind Kuty
Kernſpruch anſchl.: Wetterbericht und
nachrichten. 20.10: Die Drehſcheibe t
Europäiſches Konzert der Tſchechoſlow richten,
22.00: Wetter, Tages und Sporinac

o 30 Eine kleianſchl. Deutſchlandecho. 22.30: netter

Fernsprecher 211 96
Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher S zbericht. 23.00- 2400: Wir bitten zum Tat
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Herhber- Bojer Weltmeisfer
Das cleufsche Eiskunstſäuſerpoor siegte in Paris

Mit einem herrlichen Triumph für Maxie
herber und Ernſt Baier ſchloß die Eiskunſt
lauf-Großveranſtaltung im Pariſer Sportpalaſt
in den ſpäten Nachtſtunden des Sonnabend ab.
Zum erſten Male glückte es einem deutſchen
Paar Europameiſter, Olympiaſieger und Welt
weiſter zu werden. Jn kürzeſter Friſt nur
fünf Wochen lagen zwiſchen Berlin, Garmiſch
Partenkirchen und Paris vollbrachten
Raxie Herber Ernſt Baier dieſe großartige
Leiſtung.

Es ſtand von vornherein feſt, daß für den
Titel nur die Deutſchen und die öſterreichiſchen
Geſchwiſter Jlſe und Erik Pauſin in Frage
kanen, zumal die Ungarn Rotter Szollas auf
die en en ihrer Meiſterwürde verzich
teten. Voll Spannung ſahen die Tauſende dem
großen Zweikampf entgegen, der den Höhe
punkt des Abends nach der Entſcheidung bei
den Männern bringen müßte. Das Los hatte
es ſo gewollt, daß beide Paare unmittel-
har hintereinander liefen, zuerſt das
äſterreichiſche. Die zwei Pauſins befanden ſi
in prächtiger Form, leicht und unbeſchwert
führten ſie ihr techniſch ausgefeiltes Programm
tot bewältigten ſie ſeine Schwierigkeiten mit
echt wieneriſcher Anmut. Paris war begeiſtert.
Rieſenbeifall rauſchte auf. Die Preisrichter
werteten die Ausführung durchſchnittlich mit
ö6, die Schwierigkeit mit 5,4.

Lautloſe Stille herrſchte, als Maxie
herber Ernſt Baier nach herzlichem
Empfang zu ihrer berühmten Kür anſetzten.
Sie führten ſich mit einer großen Spirale vor
wärts und rückwärts ein und ſchon hatten ſie
die Zuſchauer für ſich gewonnen. Jhr einzig
artiges Können wurde von der erſten bis zur
letzten Sekunde von wahren Beifallsſtürmen
begleitet. Hier war eine Harmonie zwiſchen
Muſik und Lauf, verſchmolzen durch ein voll
endetes techniſches Können. Eine Tanzſchritt-
kombination durch die ganze Bahn löſte ſich in
einem Schlangenbogen rückwärts auf; ein
Shlangenbogenwalzer mit gemeinſamem Axel-
Paulſen und das geſamte übrige Olympia
vrogramm wickelte ſich ab. Dann ſetzte ein
Beifallsſturm ein, wie ihn der Sportpalaſt noch
ſelten erlebte. Und die Preisrichter? Sie
werteten die Ausführungen durchſchnittlich mit
und die Schwierigkeit mit dem gleichen
Durchſchnitt von 5.7. Was aber noch wert-
voller iſt: alle fünf Preisrichter ſetz

ten das deutſche Paar einhellig auf den
erſten Platz.

Die übrigen Paare zeigten ebenfalls gute
Leiſtungen, die aber bei weitem nicht an das
heranreichten, was Herber-Baier und die
jungen öſterreichiſchen Geſchwiſter zeigten Die
Nächſtbeſten waren das engliſche Ehepaar Vio
let und Leslie Cliff und Louiſe Bertram-
Stewart Reburn (Kanada).

Ergebniſſe:
Weltmeiſter Maxie Herber Ernſt Baier

(Deutſchland), Platzziffer 5, 11,40 Punkte;
2. Geſchwiſter Pauſin (Oeſterreich), Platz 11,
11,10 Punkte; 3. Ehepaar Cliff (England),
18 PI., 10,72 P. 4. Louiſe Bertram Reburn
(Kanada), 20 Pl., 10,56 P. 5. MaribelVinſſon Hill (Amerika), 22 Pl. 1054 P.;
6. Grace und James Madden (ASA), 29 Pl.
10,04 P.

Zum achten Male Schäfer
Wie nicht anders zu erwarten war, konnte

Karl Schäfer (Wien) wie in Berlin und
GarmiſchPartenkirchen alle ſeine Mitbewerber
hinter ſich laſſen und damit zum achten Male
Weltmeiſter werden. Weltmeiſter Karl Schäfer
führte ſein bekanntes Programm in meiſter
hafter Form vor. Wie ſpielend bewältigte er
die ſchwierigſten Figuren und ihre Uebergänge.
Seine Leiſtung wurde mit größtem Beifall
belohnt. Auch die Preisrichter verſagten mit
ihren Noten durchſchnittlich 5,7 für die
Ausführung und 5,6 für die Schwierigkeit
die Anerkennung nicht. Damit war Schäfer
der Titel ſicher. Sein großer Widerſacher
Graham Sharp (England), der mit ſeinem
knappen Abſtand hinter Schäfer bei der Pflicht
die Ueberraſchung von Paris ſchuf, enttäuſchte
etwas. Man vermißte bei ſeinem gut zuſam
mengeſtellten Programm bei aller techniſchen
Beherrſchung doch die Harmonie. Gerade in
dieſer Beziehung zeichnete ſich ſein Landsmann
Jackie Dunn aus, der überraſchend gut ab
ſchnitt. Hervorragendes Können verriet Felix
Kaſper (Oeſterreich). Als ſeine Stärke er
wieſen ſich die wunderbaren AxelPaulſen und
Spreizſprünge, allerdings hatte er das Pech,
beim Anſatz zu einem Rittberger zu ſtürzen.

Das Ergebnis lautet: WeltmeiſterKarl Schäfer (Oeſterreich) 383,56 Punkte;
2. Graham Sharp (England) 377 26 P 3. Felix
Kaſper (Oeſterreich) 370,25 P. 4 Jackie Dunn
e 360,94; 5. Montgomery Wilſon
Kanada).

Nach 120 Minofen unenfschieclen
bunclespokoſspie! Stjchvest Sochsen 2:2 witcl wiederholt

Bei herrlichſtem Fußballwetter trafen ſich
am Sonntag in der von 35 000 Zuſchauern
voll beſetzten Frankfurter Kampfbahn die Aus
wahlmannſchaften der Gaue Südweeſt und
Sachſen im Endſpiel um den Pokal des
Nutſchen Fußballbundes. Jn einem zwei
Stunden währenden Kampfe gelang es nicht,
eine Entſcheidung herbeizuführen. Das bereits
jur Halbzeit feſtſtehende 2:2 Unentſchieden
wurde auch in der reſtlichen Spielzeit nicht
mehr geändert. Beide tapferen und zähen

aännſchaften müſſen nunmehr ein Wieder
ölungsſpiel austragen.

ſier Tore bis zur Pause
e Sachſen zogen mit dem Anſtoß in die
Hälfte von Südweſt, wo der Angriff fedoch ab
wehrt wurde und im Gegenſtoß ſchoß Fath
heimlich ſcharf an die Latte des Sachſen
es. Die Vorſtöße wechſelten hüben und

iniben wobei die Sachſen ihre erſte ergebnis
Eke erzielten. Einen heiklen Augenblick

eſhwörte Tiefel herauf, der aus kurzer
ung ſeinem Tormann den Ball ſcharf
R ie Hände ſchoß. Von beiden Mannſchaften
Eliel h unmehr ein ſchnelles und flüſſiges

Diee Südweſt

r Kreß hielt in meiſterlicher Arti waltſehiß Die aufregenden Momente

r lich. Da mußteWie an dem heranbrauſenden Machate
ne luf der anderen Seite ſtoppte Kreß den

kechenden Schmitt. Dann übernahm in
nute Südw'ſt die Führung. Wieder

gen üdweſtMittelſtürmer Schmitt durch
dis men und hob den Ball über don her

arfenden Kreß hinweg ine Tor. WenigeVinute g
en ſpäter mu ßhat itreidue ßte Kreß eiren von Sol d

ober nen Ball noch im Foellen halten,
ihn Anſchluß daran mußte ſich der Sachſen
nen zum zweiten Male geſchlagen be
u Der Linksaußen von Südweſt,
ken gen war gut durchgekommen und
üchende ankenball erwiſchte der auf der Lauer
und Heldmann, der den Vorſprung ſeiner
ennſchaſt auf 2:6 erhöhte.

Kochen holt auf

et kaum war der Beifall verrauſcht, da
ſelt ſen den erſten Gegentreffer er

Sei der dritten Ecke köpfte Munkelt

den von Schneider hereingegebenen Ball
an die Latte, jedoch Helmchen brachte das
zurückſpringende Leder über die Linie Süd
weſt gelang es nicht, den Vorſprung weiter
auszubauen, denn Kreß und ſeine ausgezeich
neten Vordermänner Kreiſch und Brem-
bach unterbanden alle noch ſo gutgemeinten
Angriffe, vielmehr fiel kurz vor der Pauſe
noch der Ausgleich. Der Linksaußen Kun d
hatte ſich fein durchgeſpielt und gab den Ball
an den freiſtehenden Helmchen, der zum
2:2 einſfandte. Leider war bei einem Zu
ſammenſtoß der Frankfurter Verteidiger Leiß
verletzt worden. Und mußte kurz vor dem Halb
zeitpfiff vom Platz getragen werden.

Nach der Pauſe kam Leiß zwar wieder,
doch hinkte er ſtark, ſo daß er nicht mehr als
vollwertige Kraft anzuſehen war. Jn der
Verteidigung von Südweſt tauſchten Le i ß und
Tiefel die Plätze. Der Wiederbeginn war
ziemlich matt und meiſt ſpielte ſich das Ge
ſchehen in der Feldmitte ab. Beide Verteidi
gungen hatten das Spiel feſt in der Hand.
Den Süddeutſchen bot ſich eine große Gelegen
heit, als Gramlich aus großer Entfernung
die Latte traf, doch Fath den Nachſchuß dar
über hinweg legte. Auf der anderen Seite
wurde Kerſten durch Helmchen erprobt,
und wenig ſpäter hatte der SüdweſtTorhüter
und Tiefe l alle Mühe, den gefährlichen geg
neriſchen Mittelſtürmer vom Ball zu trennen.
Wie ausgeglichen das Spiel war, beweiſt das
Eckenverhältnis von 10:9 für Sachſen.

Jn den letzten fünf Minuten ſetzten beide
Mannſchaften alles auf eine Karte, um den
entſcheidenden Treffer zu erzielen. Doch beide
Tormänner waren auf der Hut. Als der Kampf
nach 90 Minuten Spielzeit noch 2:2 ſtand, ließ
näch kurzer Pauſe der umſichtige Berliner
Schiedsrichter Peter beide Mannſchaften zur
Verlängerung antreten. Die erſten 15 Minu
ten verliefen wieder torlos. Die Südweſtdeut
ſchen wurden zwar von den Zuſchauern ſtür
miſch angefeuert, erreichten aber nur eine
leichte Feldüberlegenheit. Gefährlicher war
immer der Sachſenſturm, von dem es Helm-
ch en oftmals verſuchte, mit ſcharfen Schüſſen
die Entſcheidung herbeizuführen. Die Grün
Weißen kamen jedoch nur zu einigen Ecken. wo
bei Kerſten das Leder ſtets in Sicherheit zu
bringen wußte. Gegen Schluß der Verlänge-
rung mußte ſich auch Kreß gehörig ſtrecken,

TORNEN SPORT SPIEL
um einige Scharſſchüſſe von Held mann
und Fath unſchädlich zu machen.

Die Mannſchaften gingen erneut vom Platz,
um dann zur zweiten und letzten Verlängerung
von wiederum 15 Minuten Dauer abermals
auf den Platz zu kommen. Jetzt waren es die
Südweſtdeutſchen, die das Heft ziemlich ſicher
in der Hand hatten, aber Kreß und ſeine bei
den Verteidiger klärten, wenn auch mit Glück
alle gefährlichen Lagen. Bei einigen Vorſtößen
mußte auch Kerſten in Tätigkeit treten. Zum
Schluß ſtürmte Südweſt erneut gegen das
Sachſentor, doch der Schuß des Mittelſtürmers
Schmitt wurde von der Latte aufgehalten.
So ſchloß der Kampf 2:2 unentſchieden und
beide Mannſchaften werden nun erneut zum
Kampfe antreten müſſen.

Hogen langlaufsieger
Jn Holmenkollen Hieble beſter Deutſcher

Eine Rieſenbeteiligung wies auch der
Langlauf der Holmenkollrennen auf,
gingen doch über 200 Teilnehmer aus Nor
wegen, Deutſchland, Amerika, Japan, Finn
land und Kanada über die 17 Kilometer lange
Strecke. Die Schneeverhältniſſe waren bei vier
Kältegraden gut. Die norwegiſche Ueberlegen
heit wurde ein weiteres Mal klar unter Be
weis geſtellt. Oddbjörn Hagen, der Olym-
piaſteger und Gewinner der letzten Jahre be
legte als Kombinationsteilnehmer den erſten
Platz in 1:13:12 vor dem beſten Speziallang
läufer Annar Ryen und Olaf Hoffsbak-
ken, mit dem der Finne Huſu als einziger
Nichtnorweger unter den erſten Zehn auf
gleiche Zeit kam.

Unſere fünf deutſchen Vertreter hatten
in dieſem Klaſſefeld einen ſchweren Stand.

1. Beiblatt, Nr. 61

Beſter Mann war der Münchener Max
Hieble, der im Speziallanglauf mit 1:20:42
den 70. Platz belegte. Willy Bogner ent
puppte ſich mit 1:22:58 als unſer beſter Kom
binationsläufer und zweitbeſter Speziallang
läufer. Andreas Hechenberger, der die
ungünſtige Startnummer 2 gezogen hatte, be
nötigte 1:27:20, Johann Speckbacher
1:29:50 und Franz Reiſer 1:33:07.

Olympiodsieger nut Achfer
Hiſtoriſche Skirennen in Schweden

Der berühmte Waſalauf und der Boden
lauf. Schwedens traditionsreiche Skirennen,
wurden am Sonntag durchgeführt. Der
13. Waſalauf ging über 85 Kilometer, war alſo
5 Kilometer kürzer als bisher. Die Beteiligung
war gut. Mit ziemlichen Vorſprung gegenüber
dem übrigen Feld lagen Sven Hanſſon und
Hägglund nach 50 Kilometer in Führung.
Hanſſon ſiegte in 6:31.55 Std., zweiter wurde
Hägglund in 6:32:23 Std.

Der Boden lauf gewann dadurch an Be
deutung, daß die beſte finniſche Klaſſe am
Start der 42 Kilometer war. Finnland ſtellte
in Lappalainen den beſten der 32 Teilnehmer
Der Finne ſiegte in 3:34:16 Std. vor Englund
(Schweden), dem Olympiadritten, der 3:39:02
benötigte.

Eine Ueberraſchung gab es beim 30-Kilo
meterDauerlauf in Kramfors. Der Olym
piaMarathonSieger Viklund wurde nur
Achter, den erſten Platz belegte Nenzen.

Beim internationalen Eisſchnell
Lauf in Drontheim ſiegte der Olympigerſte
Ballangrud (Norwegen) mit 193,160 Punkten
vor ſeinen Landsleuten Mathiſen und
Haraldſen.

Großer Too in Oberschreiberhou
SA- Gruppe Hochlancdl gewann den Preis cles Föhrers

Hatte ſchon der Langlauf am Vormittag
zahlreiche Zuſchauer angelockt, ſo wurde das
Springen zu einem Glanzpunkt des ganzen
Winterſporttreffens.

Schon in den Vormittagsſtunden ſetzte ein
gewaltiger Autoverkehr auf den engen Straßen
und Gaſſen ein und in der erſten Nach
mittagsſtunde fluteten dann die Zuſchauer zur
Himmelsgrundſchanze, die ſich trotz
leichten Schneeregens in gutem Zuſtande be
fand. Allerdings war der Schnee ſtumpf, ſo
daß Rekordweiten nicht erzielt wurden. Aber
die Leiſtungen waren durchweg gut, vor allem
bei der HitlerJugend. Es iſt bemerkenswert,
daß die Haltung faſt aller jugendlichen
Springer tadellos war, obwohl für die HJ
keine Wertungsnote gegeben wurde

Unter den 5000 Zuſchauern ſah man auf der
Ehrentribüne Reichsſportführer von T ſſch a m
mer und Oſten Stabschef Lutze, Reichs
führer SS Himmler, Korpsführer Hühn-
lein, Reichsjugendführer von S ch i r a ch
und Vertreter von Staat und Wehrmacht.

Die Zuſchauer ſpendeten immer wieder reichen
Beifall, wenn ein Springer mit beſonderem
Schneid über die Schanze ging. Es gab viele
Sprünge, die beſonderes Lob verdienen. Der
Schleſier Kohl ſprang mit weiter Vorlage
54 und 52 Meter. Das ſind Weiten, die an
dieſem Vormittag als ganz ausgezeichnet be
zeichnet werden müſſen. Sehr gut war auch
Heinz Adolph, der allerdings im zweiten
Gang bei 49 Meter ſtürzte desgleichen der
Thüringer Eichhorn, der 52,5 Meter ſtand,
dann auch Anton Neu (Hochland), der ſogar
57,5 Meter erreichte und Ganter (Hochland)
mit 51 Meter und der Hochländer Joſef
Pfeffer, der 57 Meter ſtand.

Hans Morr störzte

Jn der allgemeinen Klaſſe gefiel der
Thüringer SAMann Oskar Weisheit am
beſten, mit 49,5 und 53 Meter bei ſehr ſchöner
Haltung, guter Vorlage und ruhiger Ruder
bewegung. Hans Marr vergab ſeine Sieges-
ausſichten, als er nach einem 47-MeterSprung
im zweiten Durchgang bei 56 Meter ſtürzte, er
zog ſich eine Hüftprellung zu. Sehr anſprechend
abſolvierten die Sprünge auch der Sachſe
Häckel, der 43 und 52 Meter erreichte, und ſein
Landsmann Schneidenbach mit 47 und 54,5
Meter, ferner der SS-Mann Zſchörig (SS
Oberabſchnitt Süd), der 45,5 und 51 Meter
erreichte. Erich Recknagel (Thüringen) ſtand
48,5 Meter und ſtürzte aber bei 58 Meter, was
ſonſt die größte Weite geweſen wäre. Joſef
Gumpolt (Hochland) mit 46 und 51 Meter
Beſonders auffallend war ſeine vorbildliche
Haltung.

Ergebniſſe:

Klaſſe A, 18 Kilometer: 1. SA Gruppe
Hochland I 1:36:06 Std., 2. NSKK I 1:39:55
Std., 3. SS-Oberabſchnitt Südweſt II 1:240:01,1
Sdt, 4 NSK8 IV 1441216,6 Std. 5. Se
Oberabſchnitt Südweſt III 1:42:31,7 Std., 6. SA
Gruppe Schleſien l 1:44:34 Std.

Klaſſe B, 12 Kilometer: 1. NSKK V
1:09:57,9 Std., 2. SAGruppe Bayriſche Oſt
mark 1:13:21,3 Std., 3. SA- Gruppe Hochland IV
1:14:45,8 Std., 4. SS-Oberabſchnitt Südweſt II
1:15:148 Std., 5. NSKK VI 1:15:20 Std.,
6. SA- Gruppe Bay. Oſtmark I 1:16:35,1 Std.

J Jahrgang 1918 19 6 Kilometer:
1 Gebiet 20 Württemberg 42:18.3 Min. 2. Ge
hiet 21 Baden 45:02,7 Min., 3. Gebiet 19 Hoch
land 52:37 Min., 4. Gebiet 22 Bayriſche Oſt

mark 54:37 Min., 5. Gebiet 16 Sachſen 55:23
Min., 6. Gebiet 4 Schleſien 59:09 Min.

Der Mannschaftslauf

Der Mannſchaftslauf wurde bereits am
Vormittag entſchieden. Jede Mannſchaft be
ſtand aus fünf Läufern, von denen ein Führer
und drei Mann gewertet wurden. Die Strecke
führte in verſchiedenen großen Schleifen um
die. Kehlberg-Baude. Auf Grund des dafür
ausgeſetzten Wanderpreiſes des Füh-
rers galt der Lauf der Klaſſe A, der über
15.- Kilometer führte, als der Hauptlauf. Die
Klaſſe B hatte 12, die HJ 6 Kilometer zurück
zulegen. Jn der Klaſſe A hatte die SA-
Gruppe Hochland bald einen Vorſprung von
zwei Minuten herausgeholt der ſich nach der
Schießübung, bei der ein Ballon ausgelaſſen
wurde. was eine Strafminut? einbrachte, auf
eine Minute verringerte. Auf dem weiteren
Teil der Strecke machten die Hochländer dies
wieder wett und gewannen in 1:36:06 Std.
vor der NSKK I mit 1:39:55 Std.

Ergebniſſe

Allgemeine Klaſſe: 1. Oskar Weis
heit (SA Gruppe Thüringen) Note 2147
Sprünge 49,5 und 53 Meter; 2 Schneidenbach
(SAGruppe Sachſen) 213.0 (47 und 54,1)
3. Heindorf (SA-Gruppe Niederſachſen) 203,2
(46 und 49 Meter), 4. Häckel (SA Gruppe
Sachſen) 201,2 (43 und 52 Meter), 5. Böhm
(NSKK Hochland) 199,4 (42,5 und 52 Meter),
6. Jſchörig (SSOberabſchnitt Süd) 199,4 (45,4
und 51 Meter). Die größte im zweiten Gang
entſchied. 7. Kühne (SA-Gruppe Sachſen)
196.4 (45 und 49,5. Meter). 8. Steinwender
(SSSammelſtelle) 192,4 (47,5 und 47 Meter).

Hitler- Jugend Jahrgang 1620/21:
1. Georg Kohl (Gebiet Schleſten) 54 und 52
Meter, 2. Haſeidl (Gebiet Hochland) 49 und
45 Meter. 3. Schweighofer (Gebiet Hochland)
44 und 45,5 Meter.

Jahrgang 1918/19: 1. Eichhorn (Ge
biet Thüringen) 47 und 52 Meter, 2. Karg
(Gebiet Hochland) 46 und 51 Meter, 3. Rudi
Cranz (Gebiet Baden) 46 und 48 Meter.

Jahrgang 1917: 1. Pfeffer (Gebiet
Hochland) 53 und 57 Meter, 2. Wolfgang (Ge
biet Württemberg) 35,5 und 15,5 Meter,
3. Gärtner (Gebiet Bayeriſche Oſtmark) 31,5
und 42 Meter.

Der Abtahrtstorlauf abgesagt
Der für Monkag angeſetzte Abfahrts

torlauf der NSDAP-Winterſportmeiſterſchaft
in Oberſchreiberhau von der Veilchen
ſpitze zur Alten Schleſiſchen Baude wurde des
vereiſten Hanges wegen ganz abgeſagt. Er
war bereits von Sonnabend verlegt worden,
wird aber nicht erneut verſchoben, ſondern fällt
ganz aus.

Deutsche Schwimmersiege in Paris
An den franzöſiſchen OlympiaPrüfungs

wettkämpfen im Schwimmen beteiligten ſich in
Paris außer Konkurrenz auch die beiden
Deutſchen Ohligſchläger (Trier) und
Schl auch (Wünsdorf) mit Erfolg. Fräulein
Ohligſchläger gewann das 200-Meter- Bruſt
Schwimmen in 2:51,2 unangefochten vor Beoit
(Paris) und Tinchant (Paris), beide je 3:01,2,
während Schlauch über 100-Meter-Rücken in
112,3 vor dem Franzoſen Faye (1:13,8) undMurphy (1:15) Sieger wurde.
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So angenehm, wie am geſtrigen erſten
Märzſonntag, war der Aufenthalt auf den
Sportplätzen für den ſtändigen Beſucher ſchon
lange nicht mehr. Nicht nur den Aktiven auf
den Spielfeldern bereitete es Freude, im
friſch-fröhlichen Kampfe ſich zu tummeln, ſon
dern auch die zahlreichen Anhänger des brau
nen Lederballs werden bei dem frühlingsmäßi-
gen Wetter gern nach den Sportplätzen ge
pilgert ſein. Vielleicht auch deshalb, weil
geſtern manche Entſcheidung auf der Tages
ordnung ſtand und erſtmalig die Pokalſpiele
einen breiten Rahmen einnahmen.

Jn der Gauliga fiel geſtern an derTabellenſpitze die Entſcheidung

1. SV Jena SC Erfurt 2:1
Spielvereinigung Erfurt Wacker Halle 1:2
Steinach 08 Kricket Viktoria Magdeburg

5:2 (9).

Durch den Ausgang des entſcheidenden
Spiels in der Univerſitätsſtadt und nicht zu
letzt durch die Schrittmacherdienſte, die Stei
nach 08 dem 1. SV Jena leiſtete. heißt der neue
Gaumeiſter 1. SV Jena! Die Jenenſer haben
nur noch (am nächſten Sonntag) gegen
Wacker in Halle zu ſpielen und ſelbſt
dann, wenn die Hallenſer in dieſem Treffen
Sieger bleiben ſollten, kann der 1. SV Jena
nicht mehr aus dem Sattel gehoben werden,
da günſtigenfalls der Tabellenzweite Kricket
Viktorig Magdeburg nur 22 Punkte erreichen
känn. Es unterliegt keinem Zweifel, daß mit
dem 1. SV Jena die würdigſte Mannſchaft in
einem heißen Wettſtreit Sieger geblieben iſt.
Der alte und neue Gaumeiſter hat nicht nur
von allen Mannſchaften das beſte Geſamttor
verhältnis erzielt, ſondern auch die meiſten
Siege bzw. wenigſten Niederlagen zu verzeich
nen. Er hat es vor allem verſtanden, zur
rechten Zeit Tritt zu faſſen und dabei jene

orm erreicht, die nun einmal für einen Meiſter
ſchaftsendkampf von entſcheidender Bedeu
tung iſt. Mit dem Glückwunſch zur Erringung
des höchſten Siegespreiſes in der Gauliga ver
binden wir die Hoffnung, daß es dem 1. SV
Jena in den kommenden DFBeMeiſterſchafts
ſpielen gelingt, unſeren MitteGau gegen die
übrigen ſtarken Mitbewerber recht ehrenvoll
zu vertreten.

Nachdem der Endkampf um den Meiſter
titel entſchieden iſt, dürften die reſtlichen
Punktſpiele ausſchließlich im Zeichen des Ab
ſtiegs ſtehen, an dem ja bekanntlich auch die
halliſche Fußballwelt ſehr ſtark intereſſiert iſt.
Aus dieſem Grunde iſt es beſonders erfreulich,
berichten zu können, daß ſich, wie wir bereits
am Sonnabend vorausſagten, der geſtrige
Sonntag für die abſtiegsbedrohten halliſchen
Wackeraner zu einem vielleicht günſtigen
Wendepunkt geſtaltete: Die Elf ſiegte geſtern
nach ſchwerſtem Kampfe, und wenn man auch
an der Deſſauerſtraße in Halle noch längſt
nicht „über'n Berg“ iſt, ſo kann man doch
wenigſtens in dieſer brenzlichen Situation et
was aufatmen, zumal im SC Erfurt der
eine Abſtiegskandidat vielleicht ſchon feſtſtehen
dürfte. Als nächſter Anwärter gilt, nachdem

Steinach in Sicherheit gebracht haben
ürfte, Vikt. 96 Magdeburg, deren Gegner noch

Sportfreunde Halle, Spielvereinigung Erfurt
und Lauſchau 07 (in Lauſcha) ſind.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1. SV Jena 17 10 4 3 24:10Krick.Vikt. Magdeb. 17 8 4 5 20:14
Deſſau 05 17 7 3 7 17:17Sportfreunde Halle 15 5 6 4 16:14Spielvergg. Erfurt 16 7 2 7 16:16Steinach 08 17 6 4 7 16:18Lauſcha 07 15 6 2 7 14:16Wacker Halle 16 5 4 7 14:18Vikt. 96 Magdeburg 15 4 4 7 12:18
SC Erfurt 15 4 8 8 11:19
Ein verclienfer Erfolg
Spielvereinigung Erfurt Wacker Halle 1:2

Der Tabellendrittletzte Wacker Halle er
kämpfte ſich mit einem knappen 21Sieg zwei
wertvolle Punkte, die gerade bei der ſtarken
Abſtiegsgefahr beſondere Bedeutung haben.
Das Geſchehen, das ſich im Erfurter Spiel
vereinigungspark vor den 3000 Zuſchauern ab
wickelte, war nicht ſonderlich aufregend. Mit
Wacker Halle hat die beſſere Mannſchaft ver
dient gewonnen, daran ändert auch das Ecken
verhältnis nichts, das zu Gunſten der Erfurter
lautet. Nach beiderſeits guten Vorſtößen
flachte das Spiel ab und Leben kam erſt
wieder auf das Feld, als ſechs Minuten vor
dem Seitenwechſel der Linksaußen Schmidt
nach einer ſchönen Vorlage von Süß den
Wackertorwart zum erſten Mal überwinden
konnte. Bis dahin war ſchon eine leichte
Ueberlegenheit der Hallenſer feſtzuſtellen ge
weſen, und hätte der Sturm nur annähernddie Leiſtungen der Läuferreihe und Ver
teidigung erreicht, wären den BlauWeißen
bis zur Pauſe auch Treffer geglückt.

Nach Wiederbeginn hatte zunächſt die
Spielvereinigung mehr vom Spiel, aber da
ſetzte ſich Halle auch wieder durch. Eine gute
Gelegenheit verpaßte Schlag, als er, durch die
Sonne geblendet, einen Ball weit neben den
Kaſten ſetzte. Jmmerhin vergingen 30 Mi
nuten. bis der Ausgleich fiel. Ein Schuß aus
der Mitte heraus prallte ab und Kage
mann war ſofort zur Stelle, um dieſen Fehler
des Erfurter Torhüters auszunutzen. Sechs
Minuten ſpäter glückte den Hallenſern dann
der Siegestreffer. Nach einer Jnnenkombing

tion kam der Ball zu Schlag, der einen
ſcharfen Schrägſchuß in die lange Ecke ſetzte.
Noch einige Gegenvorſtöße der Erfurter
folgten, denen aber der Druck fehlte und dann
pfiff der Apoldaer Schiedsrichter, der ſeine
Arbeit ſehr gut erledigte, ab.

Jn der halliſchen Elf war die Läufer
reihe der beſte Mannſchaftsteil und
auch das Schlußdreieck verdient volle Aner
kennung. Käme der Sturm, der in den Außen
läufern Schlag und Padberg ſeine beſten
Spieler hatte, an dieſe Leiſtungen heran,

ſtünde es beſſer um die halliſchen Blauweißen.
Die Jnnenſtürmer waren aber vor dem Er
furter Tor meiſt hilflos.

Die Erfurter Elf machte einen ſehr luſt
loſen Eindruck, und was ſie in den 90 Minuten
herunterſpielte, war nicht begeiſternd. Mittel
läufer Krauß war ſehr ſchwach und die rechte
Angriffsſeite baute ebenfalls nach der Pauſe
völlig ab, da man ſich vorher auf Koſten des
Linksaußen Schmitt, der zeitweiſe völlig kalt
geſtellt war, zu ſtark in Anſpruch genommen
hatte.

Bolke vor Sjefos
Infernationoles Jobiſöomsschwimmen von Poseſclon Berlin

Es war nicht das Jubiläum irgendeines
Vereins, ſondern des über Deutſchlands
Grenzen hinaus bekannten Berliner
Schwimmklubs „Poſeidon“. Die
„Poſeidonen“ hatten dazu Schwimmer aus
Deutſchlands Spitzenklaſſe und ſſchechiſche,
däniſche und ſchwediſche Gäſte geladen. Das

gewaltige Programm war auf zwei Tage
verteilt.

Der Sonnabendabend im Berliner Stadt
bad Mitte brachte den glanzvollen Auftakt.
Dän iſche Schwimmerinnen ſiegten gleich in
der erſten Konkurrenz, in der Lagenſtaffel der
Frauen, wo Tove Brunſtroem, Valborg Ehri-
ſtenſen und Ragnhild Hveger die deutſche
Staffel Halbsguth, Engelmann, Salbert in
5:45,2 ſchlug, einer Zeit, die um 7,3 Sekunden
beſſer iſt als der deutſche Rekord der Nixe
Charlottenburg. Ueberraſchend kam die Nieder
lage Erwin Sietas' über 200 Meter Bruſt.
Der Dortmunder Balke holte während der
erſten 50 Meter im Schmetterlingsſtil
ſo viel Vorſprung heraus, daß Sietas ihn nicht
mehr gefährden konnte. Fin Jenſen (Kopen
hagen) wurde nur Fünfter. Ueber 100 Meter
Kraul mußte ſich in dem Schweden Ake Julin
ein weiterer Gaſt geſchlagen geben. Julin kam
hinter Fiſcher, Heiko Schwarz, Heibel und
Wille nür auf den 5. Platz.

Jn einem Waſſerballſpiel trat
Schweden mit ſeinem berühmten Tormann
Naumann gegen den Deutſchen Meiſter
Weißenſee 96, an. Es bildete einen der
Höhepunkte des Abends. Weißenſee- gewann
mit 6:5.

Auch der zweite Tag brachte ausgezeichnete
ſportliche Leiſtungen. Wohl das ſpannendſte
Rennen war das 200-Meter-Bruſtſchwimmen
der Männer, in dem Erwin Sietas (Ham
burg) und Balke (Dortmund) abermals
zuſammentrafen. Diesmal ließ der Hamburger
den wieder auf den erſten 50 Meter Schmetter
lingsſtil ſchwimmenden Balke nicht ſo weit
fort wie am Vortage und lag auf der letzten
Bahn klar in Front. Balke kam zum Schluß
mächtig auf. aber Sietas konnte ſich als
Erſter in 2:45,6 ins Ziel retten. Balke be
nötigte 2:50,6 und ließ den Dänen Jenſen mit
2:51,3 hinter ſich.

Die Schwedin en he gewann das
100-Meter-Rückenſchwimmen mit
klarer Ueberlegenheit in 1:19,3 (neuer Rekord)
und verbeſſerte damit ihre eigene Beſtleiſtung
um o Sekunden. Giſela Arendt wurde
Zweite in 1:239.

Ganz überlegen war die Dänin Hveger
im 400-Meter-Kraulſchwimmen, das e in
neuer däniſcher Rekordzeit von 5:27 (bisher
5:27,7) vor Ruth Halbsguth in 5.52
gewann.

Jm 800-Meter-Kraulſchwimmen gab es
einen deutſchen Rekord durch Heinz Arendt.
Der jetzt 18jährige lag faſt über die ganze
Strecke in Front vor dem Bremer Freeſe, der
nur bei etwa 450 Meter für kurze Zeit die
Spitze hatte. Jm Endſpurt kam der Bremer an
den Berliner heran und erzwang totes
Rennen in 10:37,2. Da Freeſe aber die Wenden
nicht ganz einwandfrei ausgeführt hatte,
konnte nur Arendt als neuer deutſcher Rekord
mann anerkannt werden. Bisher hatte Freeſe
die Beſtleiſtung aus dem Vorjahre mit 10:50,4
inne.

Ueberraſchungsſieger im Kunſtſpringen
wurde der Dresdener Weiß mit 113,30
Punkten vor Leo Eſſer 125,73, Lorenz
(Wünsdorf) und Martin (VBerlin).

Fußbol in Zahlen
Oſtpreußen VfB Königsberg Pruſſia. Samland

Königsberg 2:8 (1:8),
Pommern: Viktoria Kolberg Hertha Schneide

mühl 2:5.

Brandenburg: HerthaBSC Berlin Tennis-Bo
ruſſiga 1:3. Minerva 93 Nowawes 083 2:83. Blau-
Weiß Berlin Berliner SV 92 83.

Schleſien: Schleſien Oſtöberſchleſien 1:38. Vor
wärts Breslau Preußen Hindenburg 4:1.

Sachſen: Guts Muts Dresden BC Hartha 1:1.
Wacker Leipzig Sportfreunde 01 Dresden 1:1. Riefager
SV VfVB Leipzig (Geſ.-Sp.) 0:4. VfB 083 Dresden
gegen Dresdner SC (Geſ.Sp.) 1:1.

Nordmark: Hamburger SV Viktorig Hamburg 0:1.
Sperber Hamburg Altona 98 2:0. Polizei Lübeck
gegen Phönix Lübeck 2:2.

Niederſachſen: Arminig Hannover 1896 Hannover
2:1. Algermiſſen 1911 Komet Bremen 4:1. Boruſſia

Harburg Eintracht Braunſchweig 1.1. VfL Osnabrück
gegen Hildesheim 06 1:1.

Weſtfalen: Germania Bochum FC Schalke 04 1:2.
SpVgg. Herten TuS Bochum 4:1. Preußen Münſter
gegen Weſtfalig Herne 3.2. Erle 08 SV Höntrop 2:2.
Hüſten 09 Union Recklinghauſen St.

Niederrhein: Fortung Düſſeldorf Hamborn 07 1:1.
VfL Benrath Turu Düſſeldorf 1;2. Union Hamborn
gegen Schwarz-Weiß Eſſen 01. Boruſſig M.-Gladbach
gegen Duisburger FV 08 0:2. Rot-Weiß Oberhaufen
gegen Kurheſſen Kaſſel 4:1.

Mittelrhein? Turg Bonn Kölner SC 909 0:1. CfR
Köln Mülheimer SV 1:1. Eintracht Trier Sülz 071:1. Neuendorf Bonner FV 5:3. VfR Köln gegen
Boruſſta Neunkirchen (Geſ.-Sp.) 11.

Nordheſſen: SpV Kaſſel Bad Nauheim 2:1. VfB
Friedberg Kurheſſen Marburg 11.

Baden: Phönix Karlsruhe Freiburger FC 2:2.Amicitig Viernheim VfR. Mannheim 1:1. VfL Reckarau
Karlsruher FV 3:1. Germania Brötzingen SVWaldhof 1:0.
Württemberg: Ulmer FV 94 Sportfreunde Stutt

gart 3:.1. SC Stuttgart VfB Stuttgart 0:.3. SpVg.
Cannſtatt SV Feuerbach 1:0. V Zuffenhauſen gegen
Stuttgarter Kickers 1:2.

Bayern: Wacker München SpVg. Fürth 0:1. 1. FC
Nürnberg ASV Nürnberg 1:0. FE Schweinfurt 05
gegen BE Augsburg 6:3.

Hanclboll in Zahlen
Pommern: Greif Stettin Boruſſia Carlowitz 6:4.
Sachſen? TuSV 67 Leipzig TuB Werdau 4:4.

ATV LeipgzigSchönefeld SC 04 Freital 6:2.

Niederſachſen: MTV Braunſchweig Germanig Liſt
17:8. Limmer 1910 MSV Reiter 1913 414. Polizei
Hannover Hannover 87 5:18. Poſt Hannover gegen
BlauWeiß Bremen 214.

Weſtfalen: GrünWeiß Bielefeld Preußen Pader
born 8:7. FE Schalke 04 MSV Münſter 18:7. DSC
Hagen VfL Hagen 11:4.

Niederrheint Alemannig Aachen TV Krefeld
Oppum. 7:3. Solingen 99 SV Lintfort 2:8. Rhenania
Düſſeldorf Kupf. Duisburg 1:6.

Nordheſſen: ET Kaſſel Kurheſſen Kaſſel 4:6. Gießen
1900 Tuſpo 86,/09 Kaſſel 17:5.

Südweſt: VfR Kaiſerslautern TV Haßloch 2:7.
Baden: TSV Nüßloch TV Seckenheim 7:7.
Württemberg: TV Altenſtadt Tag. Schwenningen

6:.6. Stuttgarter TV TV Cannſtatt 8:8. Tgs. Stutt
gart Kickers Stuttgart 13:8. Eßlinger TSV TVEßlingen 11:5. TSV Süſſen Th. Gbppingen 5:2.

Bayern: Bamberger Reiter TV Leonh. Sündersb.
9:5. 1. FC Nürnberg Polizei München 6:4. 1860
München TV Milbertshofen 8:10. SE Bamberg
gegen Polizei Nürnberg 9:4.

Roud geschlagen
50 000 Zuſchauer hatten ſich eingefund

dieſem größten Skifeſt der nordiſchen Lände
in Holmenkollen. Reidar Anderſen d
mit 52 Meter den Schanzenrekord hieltals Favorit des Spezialſprungkauſet
in den Kampf. Mit zwei prächtigen Sprüngen
von 48 und 47,5 Meter ſiegte er auch mit der
Note 225,60 vor ſeinen Landsleuten Sigurd
Sollid, Arnold Kongsgaard vor Birger Rüud
der mit Weiten von zweimal 47,5 Meter ſut
Vierter wurde. Von den Deutſchen ſchnitt
Günther Meergans am beſten ab. Mit der
Note 206.6 und Sprüngen von und
Meter belegte er den 38. Platz. Kurt Körner
ſprang 44,5 und 45 Meter, Krayſit 425 und
42 Meter. Paul Krauß kam im erſten Durch
gang auf 44,5 Meter, ſtürzte aber beim zwei
ten Sprung.

Jm Kampf um den Königspokal in
der Kombination trug Slaf Hoffs
bakken den Sieg davon. Seine Sprünge
von 425 und 45 Meter ſicherten ihm in der
Geſamtwertung mit der Note 442,90 den erſten
Platz vor Oddbjörn Hagen und Brant Hes,
kerklöft. Willy Bogner hatte Pech. Nach
einem 45MeterSprung ſtürzte er im zweiten
Durchgang und belegte nur den 50. Platz
Lediglich Reiſer ſtand beide Sprünge mit
36 und 38,5 Meter, aber er hatte im Lang
lauf zu ſchlecht abgeſchnitten. Hechen-
berger ſtand ſeinen erſten Sprung nicht und
kam beim zweiten auf 45 Meter.

en zu

Kancclier begeistern in Berlin
Zu dem großen Eishockeykampf gegen

Kanada mußte die verſtärkte Berliner
Auswahl ohne die Olympigakämpfer Jaenecke
und George antreten. Die Deutſchen wehtten
ſich tapfer. kamen aber gegen das überragende
Können ihrer Gegner nicht an. Jmmethin
verſuchten ſie. den Kampf ſtets offen zu halten
und ließen dadurch den Kanadiern volle Ent
faltungsmöglichkeit. So entſpann ſich ein
prächtiger Kampf, der mit einem 21-(20,
5:1, 3:0)Sieg der Kanadier endete.

Oeſterreichiſche Skimeiſterſchaften

Jn Mallnitz wurde am Sonnabend der
Abfahrtslauf zu den öſterreichiſchen Staats
meiſterſchaften durchgeführt. Sieger wurde
Hans Hauſer (Salzburg) in 3:26 Min.

Ungariſcher Eishockeyſieg über Verlin
Zur erſten Großveranſtaltung fanden ſich

im Kunſteisſtadion in Düſſeldorf 6000 Zu
ſchauer ein, die ein ausgezeichnetes Programm
zu ſehen bekamen. Die ungariſche National
mannſchaft ſtand einer Berliner Auswahl
gegenüber, die aber ohne die Olympigteil
nehmer ſpielte. Dank beſſeren techniſchen
Könnens hielten die UAngarn, die mit nur
einem Mann Erſatz ſpielten, den Kampf jeder
zeit offen und gewannen im Endſpurt durch
zwei Tore von Szamoſi und Jeney 2:0 (0:0,
00, 2-0).

Zweſmeol Goslagrer Jäger
Neuſchnee und prächtiger Sonnenſchein

waren dem Brockenabſchlußlauf am Sonntag
beſchert, mit dem die Harzer ihre Winter
ſportzeit beſchloſſen. Beim 16KilometerLang
lauf überraſchte das ausgezeichnete Abſchneiden
der Läufer der II. Klaſſe, die weitaus beſſer
waren, als die in der Klaſſe l. Den größten
Erfolg trugen die Goslarer Jä ger davon,
die in beiden Klaſſen die erſten Plätze be
legten. Häger ſiegte in Klaſſe l in 12605
Stunden, während der Sieger der Klaſſe l
Scherger, die Tagesbeſtzeit von 1:20,26 Std.
erzielte.

V Hoſe gerettet
Gerd-Zwöfzen verſort in Fermersleben und. muß abstfeigel

Bei herrlichem Frühjahrswetter brachten
die Handballſpiele wieder ſehr intereſſante
Kämpfe. Stellte auch der ſchwere Boden hohe
Anforderungen an die Spieler, ſo wurden doch
die Spiele flott und ſpannend durchgeführt.
Wie erwartet, ſetzten ſich in der Gauliga die
Favoriten durch. Allerdings mußte das Spiel
MSV Magdeburg MTV Magdeburg Neu
ſtadt noch in letzter Stunde abgeſetzt werden,
da einige Spieler des MSV an einem Olym
piaLehrgang teilnehmen.

Die Spiele brachten folgende Ergebniſſe

SC Fermersleben GeraZwötzen 12:3
MSA Weißenfels PSV Halle 9:5
Junkers Deſſau Wartburg Eiſenach 7:4

Verein Spiele gew. Unent. verl. Tore Punkte
MSA Magdeburg 15 12 z 157: 92 24: 6
MSA Weißenfels 17 11 2 1 0 24:10SC Fermersleben 18 10 S S 20:16Junkers Deſſau 17 10 7 5 20:14TSV Leung 18 8 1 9 1 4 17c19Wartburg Eiſenach 18 7 1 10 1 3 15:21PSV Halle 16 6 2 S 8 14:18MTV Magdeb.-N. 16 6 2 8 1 14:18GeraZwötzen 18 5 2 11 100:134 12:24ATG Gera 47 4 2 11 149:186 10-24

Für die halliſche Handballgemeinde war
das Treffen zwiſchen Fermersleben und
Zwötzen bedeutungsvoll inſofern, als nun auch

der zweite Abſtiegskandidat in
Gera-Zwötzen feſtſteht. Der PSVHalle iſt alſo aller weiterer Sorgen ent-
hoben. Offiziell iſt der erſte Märzſonntag der
letzte Spieltag, denn die nun noch ausſtehen
den Spiele ſind nur noch Nachholungsſpiele.
Sah es auch noch ſo aus, als ob die Frage
der Abſtiegskandidaten verzwickt werden würde,

ſo iſt ſie nun mit einem Schlage gelöſt. Zur
ATG Gera geſellt ſich noch die Turnerſchaft
GeraZwötzen. Befanden ſich auch noch M
MagdeburgNeuſtadt und der PSV Halle in
bedrohlicher Lage, ſo iſt die Gefahr noch ein
mal an beiden vorüber gegangen. Die nun
noch auszutragenden Spiele ſind nur Poſitions-
Kämpfe. Ebenſo iſt die erlittene Niederlage
der Turner aus Eiſenach nicht mehr von
Bedeutung.

MSA Weibentfels PSV Halle 95
Jn einem bis zum Schluß ſpannenden und

fairen Spiel konnten die Weißenfelſer S
daten einen verdienten Punktſteg über de
„roten Teufel erzielen. Dennoch gefielen 5
Hallenſer vor allem durch ſchnelles Spiel, pen
bei der Verteidiger Fiſcher ſowie die Weg
ſtürmer Eſchrich und Pfütze im r
mit Torhüter Nitzer aus dem Rahmen e
Mannſchaft ſtachen. Weißenfels hatte ſein
beſten Leute in Hammerich ſowie Sieler. v
Erſatz für Rudolph der auf vier Wochen
ſperrt iſt, waren die Siegesausſichten ren
Platzbeſitzer nicht allzu roſig, aber voller C

b r ie mitſatz eines jeden Spielers ſchuf gegen die
Abſtiegsſorgen ſpielenden Poliziſten einen

klaren Sieg. z ßte ſichHalle ging zuerſt in Führung muß n.aber umgehend den Ausgleich gefallen h

Weißenfelſer Soldaten an der Reihe hiſte
hzeverblüffen. Jn der zweiten n

hatte Halles Torhüter gegen die rge
Sonne anzukämpfen und mußte ſo ver i
ſcharfe Weitſchüſſe paſſieren laſſen. n guten
nähernd tauſend Zuſchauer ſpndeten ihn
Leiſtungen beider Mannſchaften reich
Beifall.
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Wacher Flanclboſ-Stoſſelmeisfer
gorussen 2Weisfelſig geschſagen Sjege von Weise und Unterröblingen

n der Bezirksklaſſe, Staffel A,
putde in letzter Minute das Spiel Schkeu
zit gegen Reichsbahn Halle noch abge
t Die übrigen Spiele nahmen den er
parteten ſpannenden Verlauf, Vor allem das
Epiel der Tabellenführer, das die Entſcheidung
in die Staffelmeiſterſchaft vorausgeſetzt
daß Wacker ſeine reſtlichen Spiele gewinnt
hrachte,

verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

guter 122Foruffla 144 19 2 2 80470 22: 6

Feſſe JHa hebahn i 6 106295 t
dale Sa 14 s 8 9896 12:16bledten uUnerröhlingen 77éhleudit 14 4 1 9 7684 919Jlemis 1 15 38:188 1t87

Borussid Halle Waocker 4.13
Um es gleich im Voraus zu ſagen, die

techniſch beſſere Mannſchaft hat
zie Staffelmeiſterſchaft errungen.
Mit einem Glückwunſch ſoll gleich der Wunſch
verbunden ſein, daß die Männſchaft auch in
den kommenden Spielen um die Bezirks
neiſterſchaft ihre jetzige Form beibehält. Es
wite dann nicht ausgeſchloſſen, daß ſich auch
in dieſen Spielen die Wackeraner durchſetzen
und ſich den Aufſtieg zur Gauliga erkämpfen.
t es auch ein weiter Weg, ſo wollen wir
doch hoffen, daß Halle in Wacker wieder einen
ſweiten Vertreter in der Gauliga
erhält.

Beide Mannſchaften ſtellten ſich in beſter
Beſetzung dem Schiedsrichter Lucke, Weißen
ſels, der dieſem Spiel ſtändig ein gerechter
Leiker war. Wacker war in ganz ausgezeich
neter Form und fand ſich vor allem im Sturm
ſhnell mit dem etwas ſchlüpfrigen Boden ab.
daß bei dieſer Bodenbeſchaffenheit die Flügel
immer wieder eingeſetzt wurden, war ein
großer Vorteil, denn dadurch wurde das Spiel
alseinandergezogen und die Hintermannſchaft
der Boruſſen hatte ſchwere Abwehrarbeit zu
leiſten. Weiter kommt hinzu, daß ſich der
WackerSturm gut freiſpielte und ſich immer
wieder kraftvoll einſetzte, um zu Erfölgen zu
kommen. Auch in der Läuferreihe und Hinter
tannſchaft war jeder auf ſeinem Poſten.
Pöhlmann im Tor übertraf ſich mit
hinen Leiſtungen mitunter ſelbſt. Doch auch
ſein Gegenüber, Ditt rich im Boruſſentor,
jeigte Glanzleiſtungen, ſo daß ſich beide kaum
nachſtanden. Die Verteidigung und Läufer
reihe der Boruſſen konnte allerdings nicht reſt
los gefallen; denn es durfte nicht vorkommen,
daß wiederholt ein WackerStürmer freiſtehend
eiſenden konnte. Der Sturm der Boruſſen
t ſein Möglichſtes. Allerdings fand er ſich
anfangs ſehr ſchwer mit dem Boden ab;
denn ehe er richtig zur Geltung kam, lag
Vaker ſchon mit 3:0 in Führung. Leider
blieh das Spiel nicht immer innerhalb der
Grenzen des Erlaubten, ſo daß in der zweiten
Spielhälfte drei BoruſſiaSpieler unter die
Hiſchauer mußten.

Spielverlauf:. Boruſſia hat Anwurf
und leitet zwar ganz gute Angriffe ein, doch
nd die Wackeraner bedeutend zügiger. Auf
beiden Seiten werden gute Torgelegenheiten
derpaßt, doch müſſen die Torwächter ſchon
rettend eingreifen. Jn der 10. und 12. Minute
bnnt Gärtner zweimal freiſtehend zu
Etfolgen. Nachdem Wilke eine gute Gelegen
heit verſchießt, kommt Löchner nach Zu
hnmenſpiel mit Schellenbeck zum dritten Er
el. Doch auch Boruſſia drückt mehr auf
Anpo und in der 15. Minute ſendet Pirl
den erſten Gegentreffer ein. Kurz darauf iſt es
abermals Gärtner, der einen von Löchner
ghaltenen Ball verwandeln kann. Durch einen
Kteiwurf kann Pirl auf 4:2 verkürzen. Bis
r Pauſe iſt es dann W. Wagner, der das
tgebnis auf 6:2 ſtellt. Noch gibt ſich Boruſſia

ſt geſchlagen und ſetzt nach dem Wechſel
um den Vorſprung von Wackerwieder aufzuholen, doch der Wackertorwart

ud darauf nut i eine fehleaus und f nutzt Pirl einen Deckungsfehler

td. Die
er und O. W

Weiſe Halle Diemitz 15:3 (4:2)

mich auch Weiſe von vornherein als Sieger
h le ar ſo ſah es doch in der erſten Spiel
n ne gicht danach aus. Diemitz trat nur
gen un Mann an, konnte aber das Spiel
W halten und mit drei Stürmern dem

Ging auch
Diemitz

We fern zwei entgegenſtellen. Nach dem
en im Angriff lag und die Ueberlegenheit

i erwartet, gab es auch hier einen ſehr
den ten. Kampf. Beide Mannſchaften
n her „Um einen Sieg für ihren Ver

d uholen. Bis zur Pauſe war deriſt h alktommen offen und für jede Mann
n Wer ausſicht auf Sieg vorhanden. Nach
h rohe ließ allerdings Stedten etwas

Unterröblingen auf Grund größerer

Spielerfahrung ausnützte und mehr auf Tempo
drückte. Der wendige Sturm der Unter
röblinger konnte dieſe leichte Ueberlegenheit
dann auch durch vier weitere Tore ausdrücken,
während Stedten nur noch einmal erfolgreich
war.

Staffel B: Frankleben 1889 Weißen
fels 7:9 (2:6). Staffel Pieſteritz gegen
Dolſthaida 10:4 (5:4). Concordia Delitzſch gegen
Jahn Eilenburg 4:6 (3:2). MSV Eilenburg
gegen Kültzſchau 5:6 (1:2).

1. Kreisklaſſe: Staffel B: KTV gegen
Favorit 8:2 (4:1). Wie erwartet konnten ſich
die Turner jederzeit behaupten. Wörmlitz
mußte der Poſt mit 3:5 überraſchend den Sieg
überlaſſen. ZJſcherben HTSV 69 (3:3). Hier
lieferten ſich beide Mannſchaften einen er

bitterten Kampf, in dem das beſſere Stehver
mögen der Gäſte den Ausſchlag zum Sieg gab.

2. Kreisklaſſe: Queis Gutenberg
6:8 (4:3). Weiſe 2. KTV 2. 17:3 (10:1).

Hockey
Unentſchieden auf dem Zooplatz

Die Bodenverhältniſſe auf dem Sportplatz
am Zoo waren trotz der am Freitag nieder
gegangenen Regenfälle überraſchend gut, ſo
daß die Vorbedingungen zu einem einwand
freien Verlauf des Spieles

Halle 96 1. Männer THC 1. Männer 0:0
gegeben waren. Beiderſeits wurde ſehr flott
und eifrig geſpielt. Die Stürmerreihen ſchoſſen
viel, fanden aber in den Torhütern nicht zu
überwindende Hinderniſſe. Rabe im Tor des
THG zeigte glänzende Paraden und es iſt in
erſter Linie ihm zu danken, daß die Schwarz-
Grünen ohne Niederlage blieben.

Pokolspiele ohne Ueberraschungen

Aber meist erst nach Kampf ließ sich die Kreisklasse ſchlagen

Am geſtrigen Fußballſonntag ſtanden die
Pokalſpiele, in die erſtmalig die Mannſchaften
der Bezirksklaſſe eingriffen, im Zeichen er
höhten Jntereſſes. Wie nicht anders zu er
warten war, ſetzten ſich die Vertreter der
Kreisklaſſe überall tapfer zur Wehr und es
konnte daher kaum überraſchen, wenn hier und
da die Ergebniſſe ſehr knapp ausfielen.

Halle 96 Sportring Mücheln 4:2
Wäcker Helbra 98 Halle 1:5
VfL Bitterfeld Zſcherndorf 2:0
Ammendorf 1910 SC Erxöllwitz 3:2
99 Merſeburg VfL Merſeburg 6:3
Spielvereinigung Neumark Eisdorf
VfB Schkeuditz Preußen Merſeburg
Naumburg 05 Naumburger BC

(nach Verlängerung abgebrochen)
TuR Weißenfels SC Apolda 1:0
Sportfreunde Naundorf Jaucha 3:2
Teuchern SchwarzGelb Weißenfels
Wacker Nordhauſen Germ. Jlfeld
Sportvereinigung Zeitz Granga 5:0
Preußen Biehla Wacker Mückenberg
Landsberg Nehlitz 5:2

Die bei den Pokalſpielen ſonſt üblichen
Ueberraſchungen ſind alſo diesmal auf der
ganzen Linie ausgeblieben; denn überall
konnten ſich die Mannſchaften der Bezirks
klaſſe, wenn auch oft nur mit geringem Tor
unterſchied, durchſetzen. Lediglich im Naum
burger Ortstreffen kam es trotz Verlängerung
zu keiner Entſcheidung, ſo daß dieſes Spiel
wiederholt werden muß.

Jn Halle hatten die 96er ebenſo ſchwer zu
kämpfen, um ſich die Teilnahme an der näch
ſten Runde zu ſichern, wie ſchließlich der
Ammendorfer FEC 1910, deſſen Reihen aller
dings durch Erſatz ſtark gelichtet waren. Da
gegen kamen die halliſchen 98er in Helbra trotz
einiger Erſatzleute zu einem vollen Erfolg.

Halle 96 Sportring Mücheln 4:2
Anſcheinend hatten die halliſchen 96er die

Rechnung in dieſem Spiel „ohne den Wirt
(Mücheln!)“ gemacht. Die Gäſte aus dem
Geiſeltal empfanden nämlich vor ihrem Gaſt
geber durchaus keine Scheu, zeigten vielmehr
einen vorbildlichen Kampfeseifer, der ſie be
fähigte, die Partie jederzeit offen und bis zur
Pauſe torlos zu geſtalten. Die Hallenſer be
ſaßen zwar in techniſcher Beziehung ein Ueber
gewicht, aber taktiſch ließ die Elf ſo manchen

a D :3
c

:3

Wunſch offen. So übertrieb man wieder ein
mal das Jnnenſpiel, das angeſichts der guten
Kräfte, die der Gegner gerade in der Ver
teidigung und im Mittellauf verfügte, zu
keinem Erfolge führte. Erſt als die Hallenſer
in der 52. Minute kurz hintereinander durch
Hoffmann und Jähnichen zu zwei Treffern
kamen, kam etwas mehr Schwung in das An
griffsſpiel der 96er. Der Gegner ließ indes
nicht locker und die heimiſche Elf mußte ſich
wiederholt überzeugen, daß man in der
1. Kreisklaſſe durchaus keine ſchlechte Klinge
ſchlägt. So kam es, daß die Gäſte durch ent
ſchloſſenes Handeln nicht nur ein Tor auf-
holten, ſondern ſogar in der 68. Minute den
Ausgleich herſtellten. Erſt dann ſetzte ſich die
routiniertere Spielweiſe der Hallenſer durch,
was auch zahlenmäßig mit zwei weiteren Tor
erfolgen von Hoffmann und Jlski zum Aus
druck kam.

98 Halle mit 5:1 ſiegreich
Jn Helbra waren die halliſchen Grün

hoſen gut beraten, ſofort nach Spielbeginn
höchſten Gang einzuſchalten, denn der Gaſt
geber erwies ſich ſpäter als ein durchaus acht
barer Gegner. Das beſſere Stürmerſpiel der
Hallenſer führte zunächſt durch die beſten
Leute Roßhirt (2) und Thomas zu drei Er
folgen, denen Roßhirt bald nach Wieder
beginn durch Verwandlung eines Handelf-
meterballes noch ein viertes Tor anfügte. Jhre
Anſtrengungen um eine Verbeſſerung des
Zahlenſtandes ſahen dann die Wackeraner durch
einen ſchönen Erfolg ihres Rechtsaußen in der
78. Minute belohnt, doch kurz vor Schluß ſtellte
Thömas das alte Verhältnis wieder her.

Ammendorf SC Eröllwitz 3:2 (1:0)
Am Ammendorfer Schützenhaus hatten die

Platzbeſitzer Mühe, ſich gegen den Vertreter der
Kreisklaſſe zu behaupten. Hierbei muß aller
dings berückſichtigt werden, daß der Sieger den
Kampf mit zahlreichem Erſatz durchführen
mußte. Es hätte daher für die Ammendorfer
ſehr leicht ſchief gehen können, zumal die
Gäſte kurz vor Schluß einen Elfmeterball aus
ließen. Vogler brachte ſeine Farben zuerſt in
Front und nachdem Preuß kurz nach Wieder
beginn auf 2:0 erhöht hatte, führten die geg
neriſchen Bemühungen nicht nur zum erſten
Verluſttreffer, ſondern wenig ſpäter ſogar
zum Gleichſtand. Erſt ein drittes Tor von
Marin ſicherte den Ammendorfern den Ver
bleib im Pokalwettbewerb.

Glück im Unglück
Sportfr. Halle Fortuna Leipzig 2:4 (0:3).

Dem Spielgeſchehen wohl kaum entſprechend
ſtand dieſe Partie am Roſengarten vier (1)
Minuten vor dem Abpfiff noch 0:4 und ohne
Zweifel hatten die Gaſtgeber ſozuſagen Glück
im Unglück, wenn es ihnen in den noch zu
ſpielenden wenigen Minuten gelang, dieſen
etwas blamablen Torunterſchied auf dasjenige
Maß zurückzuführen, das dem wirklichen
Können beider Partner ſchon eher gerecht
wird. Obſchon die Sportfreunde dieſe
beiden Treffer vollauf verdient hatten, darf
jedoch hierbei nicht verſchwiegen werden, daß
Tor Nr. 2 lediglich durch eine reichlich harte
Elfmeterentſcheidung des Schiedsrichters zu
ſtande kam. Dennoch dürfte der Spielausgang
bei Freund und Feind Befriedigung
auslöſen, weil die Hallenſer Elf beſtimmt keine
zwei oder gar vier Tore ſchlechter war wie
ihre Leipziger Gäſte.

Der Spielverlauf war außerordentlich
ſpannend und wußte durch ſein ſchnelles
Tempo mit vielen prickelnden Torſituationen,
die ſich allerdings oft mehr vor dem Gäſtetor
abſpielten, beſonders zu feſſeln. Während aber
die halliſchen Stürmer hauptſächlich durch zu
langes Ballhalten und ſchlechtes Schießen viele
Erfolgsmöglichkeiten verdarben, bildeten die
Gäſteangriffe aus oben erwähnten Gründen
ſtets eine Gefahr für die halliſche Schluß
abwehr,

Die Gelegenheit, ein Tor aufzuholen, ver
paßte Böttcher, der einen Elfmeterball übers
Tor jagte. Hatten die Sportfreunde ſchon im
erſten Abſchnitt oft mehr vom Spiel, ſo konn
ten ſie nach dem Wechſel ihre Angriffe noch
druckvoller geſtalten, ohne aber bei den glän
zenden Abwehrleiſtungen des Leipziger Tor
mannes zunächſt zu verdienten Erfolgen zu
kommen. Erſt als die Gäſte Mitte der zweiten
Halbzeit auf 4:0 erhöhten, gab der Platzbeſitzer

in den letzten zehn Minuten das Heft nicht
mehr aus der Hand. Schließlich glückte Godau
in der 86, Minute nach gegneriſchem Abwehr
fehler der erſte Treffer und wenig vor dem
Abpfiff ſtellte Föhre durch Verwandlung eines
Elfmeterballes das Endergebnis her.

Die ersten Gaumeisfer ermittelt
Jn vielen Gauen des DFB wurden geſtern

die Ligameiſter ermittelt und zwar: Schle
ſie n: Vorwärts Raſenſport Gleiwitz; Mitte:
1. SV Jena; Nordmark: Eimsbüttel;
Weſtfalen FC Schalke 04; Nieder
rhein: Fortung Düſſeldorf; Nordheſſen:
FC 93 Hanau; Württemberg Stutt
garter Kickers; Sachſen PolizeiSportverein Chemnitz.

Bis auf die Stuttgarter Kickers, die den
im Vorjahre im. Meiſterſchaftsſchlußſpiel ge
ſtandenen VfB Stuttgart abgelöſt haben,
konnten alſo die vorgenannten Vereine ihre
Spitzenſtellung mit Erfolg verteidigen.

Deutsche Fubballelt gegen Ungarn
Nach dem Pokalſpiel in Frankfurt a. M.

wurde am Sonntagabend die deutſche National-
mannſchaft aufgeſtellt, die unſere Farben im
12. Länderkampf gegen Ungarn, der am
15. März in Budapeſt zur Durchführung
kommt, vertreten wird.

Die Aufſtellung lautet: Tor: Sonn rein
Blene 93), Verteidigung: MünzenberAlemannia Aachen) und Munkert (1. e
Nürnberg), Läufer: Janes (Fortung Düſſel-
dorf), Sold (FV Saarbrücken), Kitzinger
(Schweinfurt). Stürmer: Elbern (Bonn),
Gelleſch (Schalke 04), Len z (Dortmund),
Szepan und Urban (vbeide Schalke kmSuſag- Jüriſſen (Rot Weiß Oberhauſen),
Gramlich (Villingen), Raſſelnberg (Benrath).

Auforennzeit begann
Etancelin ſiegte im Großen Preis von Pau

Die neue AutomobilRennzeit auf den Kon
tinent wurde am Sonntag in althergebrachter
Weiſe mit dem Großen Preis von Pau ein
geleitet, der auf einer hundertmal zu runden
den, 2,769 Kilometer langen Strecke ausge
fahren wurde. Durch die Abſage des Ferrati
Rennſtalles wurde das Rennen zu einer rein
franzöſiſchen Angelegenheit. Als
einziger Ausländer ſtartete der Spanier Villa
padierna. Sieger wurde nach wechſelvollem
Verlauf Etancelin auf Maſerati in 3:22:26,6
Stunden, was einem Stundenmittel von
82,085 Kilometer entſpricht, vor dem Eng
länder Martin auf AlfaRomeo (3 :42:40) und
Lehoux auf Bugatti (3:23:58).

Eilenriecle- Rennen
Ausſchreibung zum erſten Meiſterſchaftslauf

Das MotorradFrühjahrsrennen, das
die internationale Rennzeit in Deutſchland er
öffnet, findet am 29. März wieder unter der
früheren Bezeichnung „Jnternationales Eilen
riederennen“ auf der 4,8 Kilometer langen
Rundſtrecke bei Hannover ſtatt. Die Ergeb
niſſe werden bei den Solokrafträdern für die
deutſche Meiſterſchaft gewertet. Sie ſtarten in
drei Klaſſen bis 250 Kubikzentimeter, bis 350
Kubikzentimeter und bis 500 Kubikzentimeter
und haben jeweils 30 Runden (144 Kilometer)
zurückzulegen. Außerdem fahren Seitenwagen
maſchinen der Klaſſen bis 600 Kubikzentimeter
und bis 1000 Kubikzentimeter, und zwar über
20 Runden (96 Kilometer). An Geldpreiſen
ſtehen dem Sieger jeder Klaſſe 300 RM zur
Verfügung, der Zweite erhält 200 RM. der
Dritte 100 RM. Der ſchnellſte Fahrer wird
noch mit dem Ehrenpreis des Führers des
Deutſchen Kraftſports, Korpsführer Hühnlein,
ausgezeichnet. Jn jeder Klaſſe werden höchſtens
35 Fahrer zugelaſſen, die während des offi
ziellen Trainings zehn Qualifikationsrunden
mit einer beſtimmten Mindeſtdurchſchnitts
geſchwindigkeit hinter ſich zu bringen haben.

Vom Racdlsport

Neuer Sfeg von Kilian -Vope!
Die beiden einzigen deutſchen Teilnehmer

am 60 New Yorker Sechstagerennen,
die Dortmunder Kilian Vopel, feierten in
dieſem Rennen einen neuen Triumph über die
beſten amerikaniſchen und europäiſchen Mann
ſchaftsfahrer. Sie konnten damit zugleich ihren
ſechſten Sieg in amerikaniſchen Sechstage
rennen in ununterbrochener Reihenfolge buchen
und wurden für ihre Leiſtung vom Publikum
ſtürmiſch bejubelt.

Ergebnis 1. Kilian-Vopel, 4139,235
Kilometer, 666 Punkte, eine Runde zurück
2. VerhaegenDebruyker, 465. Punkte zwei
Runden zurück. 3. Jgnat-Diot, 1187 Punkte,
4. AudyBuyſſe, 670 Punkte, 5. PedenDebgets
620 Punkte.

Radrennen in Brüſſel
Bei nur mäßigem Beſuch wurden in Brüſſel

die üblichen Wochenendrennen abgewickelt.
Beim Stundenrennen hinter Zweiſitzerführung
gewann erwartungsgemäß van Kempen
mit einer Geſamtleiſtung von 48,645 Kilometer
vor de Caluwe (470 Meter zurück) und
Bruneau (940 Meter zurück). Das Omnium
wurde eine ſichere Beute von Arlet vor
Degraeve.

Erstfe Nieclerlage
von Schreiber-Blersch

Jn Chemnitz wurde ein internationales
RadballTurnier ausgetragen, das mit dem
Weltmeiſterpaar Schreiber-Blerſch von Wan
derluſt Frankfurt, ſowie den Meiſtern von
Frankreich, der Schweiz und der Tſchechoſlowa
kei eine hervorragende Beſetzung aufwies. Zur
allgemeinen Ueberraſchung qualifizierten ſich
die Schweizer OſterwalderGabler und die erſte
Mannſchaft des veranſtaltenden Vereins, Dia
mant Chemnitz SchulzeHaſe, als ungeſchkagene
Mannſchaften für das Endſpiel, das die
Schweizer knapp mit 4:3 (2:2) gewannen
und damit ihren Turnierſieg ſicherſtellten.
Wanderluſt Frankfurt endete mit einem Un
entſchieden gegen die Schweizer und einer
Niederlage durch Diamant auf dem dritten
Platz vor dem RC Fendenheim und
Sparta Prag.

Straßenkriterium in Nizza
Mit dem 17. Straßenkriterium über 190

Kilometer wurde am Sonntag der zweite große
Riviera Wettbewerb der Straßenfahrer ausge
tragen. Sieger wurde der Korſe Troggi in
4:39:07 Std. vor dem Schweizer Amberg und
den Brüdern Bettini. Der Berliner Buſe gab
nach einem Reifenſchaden ſchon auf halber
Strecke entmutigt auf.

ZimsKüſter auf dem vierten Platz
Ein ſehr gutes Rennen fuhren am Sonntag

auf der Pariſer Winterbahn die Köl
ner ZimsKüſter. Tn den Jagden waren ſie
ſtets mit dabei und belegten ſchließlich in der
Spitzengruppe hinter Charlier-Deneef, Wals
Pellengers und PeliſſierA. Mand einen guten
vierten Platz. Jn den Wertungen waren ihnen
ihke Gegner überlegen und die Ausreißverfuche
der Deutſchen wurden durch die Wachſamkeit
der übrigen Mannſchaften ſtets vereitelt.

Die Nacht in Kopenhagen
Den Abſchluß der dritten Winterbahn

Rennzeit in Kopenhagen bildete ein Acht
ſtunden-Rennen „Die Nacht“. Falk Hanſen
Jan van Kempen ſicherten ſich in der erſten
Jagd die Spitze und ließen ſich ſpäter nicht
mehr verdrängen. Ueberraſchend kamen
Funda-Pützfeld nicht über den vierten
Platz hinaus.



Niederlage aus Mongel an Toſctik
Borussid Hoſe verſiert gegen Favorit in den lefzten Minuten

Bei herrlichem Sonnenſchein und größten
teils einwandfreien Bodenverhältniſſen kamen

eſtern die Spiele im SaalekreisFußball zur
urchführung. Bis auf den überraſchend

zahlenmäßig hohen Erfolg der halliſchen Favo
riten gegen Boruſſia verliefen alle anderen
Spiele der 1. und 2. Kreisklaſſe erwartungs
gemäß.

Boruſſia Favorit 2:4 (1:1)
Bis auf einige Schönheitsfehler wurde

dieſes für die Geſtaltung der Spitzengruppe ſo
wichtige Cpiel von allen Beteiligten durchaus
im ſportlichen Rahmen durchgeführt. Von der
Boruſſenelf verſagte von Spielbeginn an die
Verteidigung und ſie zeichnete ſchließlich auch
verantwortlich für die Niederlage, die durch
aus vermeidbar geweſen wäre, wenn man be
denkt, daß die Boruſſen noch wenige Minuten
vor Spielende mit einer 2:1- Führung das Heft
in der Hand hatten. Beide Stürmer- und
Läuferreihen ſpielten mit viel Eifer, verloren
ſich allerdings häufig in einem übertriebenen
Jnnenſpiel, wodurch die Verteidigung immer
und immer wieder in der letzten Minute klären
konnte. Das Kampfgeſchehen war jederzeit
ſpannend, da in abwechſelnder Reihenfolge die
Gegner Angriff auf Angriff vortrugen. Hier
bei wurden von beiden Seiten die klarſten
Torgelegenheiten im Uebereifer ausgelaſſen.
Die Favoriten waren in ihrer Hintermann-
ſchaft beſſer beſetzt und gewannen durch ihren
taktiſch klugen Einſatz ihres geſamten Sturmes
in den Schlußminuten nicht unverdient, ob
wohl auch jedes andere Ergebnis im Bereiche
des Möglichen lag. Die Boruſſen ſpielten nach
einer 2.1 Führung in den letzten Minuten
taktiſch ſo unklug, daß eine Niederlage unver
meidbar wurde. So kam es, daß die Favoriten
innerhalb weniger Minuten das 2:1- Ergebnis
gegen ſie noch zu einem 4:2-Siege geſtalten
konnten.

GiebichenſteinSportbrüder Amsdorf 6:2
Bis zum Seitenwechſel ließen ſich die Gäſte

nicht bange machen; ſie waren den Platzbeſitzern
in jeder Beziehung gleichwertig. Hätten ſie die
Kampfkraft auch in den weiteren 45 Spiel-
minuten aufgebracht, dann wäre das 6:2 nicht
erzielt worden. Die Platzbeſitzer andererſeits
hatten eben die noch erforderlichen Kraft
reſerven und fingen nach dem Seitenwechſel erſt
richtig zu ſpielen an. Jhr Sieg iſt auch der
Höhe nach verdient.

Beung Weiſe Halle 2:0
Beuna war den Hallenſern in der Geſamt-

leiſtung leicht überlegen; ſie ſchoſſen in jeder
Halbzeit ein Tor, wogegen die Weiſeſtürmer
vor dem Tor wieder zu zaghaft waren.

Braunsdorf Kayna 1:1
Das Ergebnis entſpricht unſeren Erwar

tungen, denn das Spiel hat wieder bewieſen,
daß ſich beide Mannſchaften durchaus gleich
wertig ſind. Braunsdorf ſchoß ſein Tor im
erſten Spielabſchnitt und Kayna nach dem
Seitenwechſel.

1. Kreisklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia 18 13 2 3 28: 8Favorit 20 11 5 4 327:13Leung 18 10 4 4 24:12VfL Merſeburg 15 8 3 4 19:11Braunsdorf 18 8 3 7 19:17Schkeuditz 16 8 2 6 18:14Beuna 17 8 2 7 18:16Gieb.-Sportbrüder 19 7 3 9 17:21Kahna 16 6 4 6 16:16Mücheln 14 4 3 7 11:17Weiſe 16 4 3 9 11:21Landsberg 17 3 5 9 11:23Amsdorf 18 1 1 16 3.38
2. Kreisklasse

Abteilung 2. Ein flottes Spiel gab es
zwiſchen Halle 1910 und Wacker Zörbig am
Paſſendorfer Buſch; Halle 1910 ſchaffte die von
uns vorausgeſagte Punktgleichheit mit Zörbig
durch einen verdienten 3:2Sieg. Eine
ſchwache zweite Halbzeit koſtete der Reichsbahn
in Canena noch einen Punkt durch ein 2:2;
beim Seitenwechſel führte Reichsbahn nach 2:0.

Abteilung 3. Auf eigenem Gelände unter
lag HollebenDelitz dem beſſeren Können von
Lettin doch noch 3:6. Quetz ſtellte ſich auf
eigenem Gelände wieder einmal in einem
Spiel gegen Eintracht vor, und man darf wohl
ſagen, daß Quetz angenehm enttäuſchte, denn
Eintracht hatte viel Mühe, noch faſt in der
Schlußminute den Siegestreffer zu ſchaffen.
Da obendrein Wörmlitz ſeine Mannſchaft zu
rückgezogen hat, die Poſt zwei Minuspunkte los
wird, wird wohl Eintracht um die Früchte
ſeiner Leiſtungen kommen, denn die Poſtt ſteht
nun wieder mit Eintracht punktgleich, hat aber
das beſſere Torergebnis. Sie muß allerdings
dann erſt gegen Lettin noch gewinnen.

Abteilung 4. Auf dem Olympiaplatz ſtellte
Freya Paſſendorf die aufſteigende und be
ſtändige Form durch ein 2:1 erneut unter Be
weis. Nicht überraſchend kommt das 7:0 von
Dölau gegen Reinsdorf, weil eben Reinsdorf
noch die reifere Spielerfahrung für ſolche
Spiele fehlt.

Abteilung 5. Punkte und Tore ſammelte
der Tabellenführer Stedten gegen Oberfarn
ſtädt 7:0. Aber Oberröblingen bleibt Stedten
mit nur zwei Punkten Abſtand dürch einen
43-Sieg gegen Querfurt weiterhin auf den
Ferſen. Beachtenswert gut ſchnitt Obhauſen
gegen Wansleben 2:3 ab. Nur in der erſten
Halbzeit beſſer war Müllerdorf-Zappendorf
gegen Teutſchenthal 3:2.

Abteilung 6. Kurz vor dem Ziele zur
Meiſterſchaft ſteht nunmehr Spergau durch
einen 2:1-Sieg in Zöſchen. Ein ſchwerer Geg

ner bleibt allerdings noch Günthersdorf, der
diesmal Freienfelde glatt 14:1 überfuhr.

Abteilung 7. Die erwartete Punktteilung
gab es zwiſchen Schladebach und Altranſtädt
1:1. Auch im letzten Spiel blieb Wegwitz
in Teuditz 7:2 ungeſchlagen.

Abteilung 8. Brachwitz ſicherte ſich den
zweiten Tabellenplatz durch ein 5:2 gegen
Löbnitz.

Abkeilung 9. Zu ſpät in Form kam
Alsleben; diesmal wurde Rothenburg über

legen 6:0 abgeferkigt. (Alsleben 2. Plötz

behauptete
kau 5:1.)

Jm Freundſchaftsſpiel ſichVfR Reideburg gegen Wacker Re
ſerve nach einer guten Geſamtleiſtung 4:2;
Reideburg 2. Wacker 3. 0:4. Sportfreunde
Reſerve war gegen Nietleben beſſer und ge
wann dann auch 4:1.

Spiele cler Jugend
Fußball

Bennſtedt A Eisdorf 5:1, Alsleben A
gegen Rothenburg 3:1, Alsleben Knaben gegen
Plötzkau 3:2, Beung A Kayna 1:10, Beuna
Knaben Neumark 4:1, Zöſchen Knaben
gegen Groß-Lehna 1:1, Teuditz A Groß-
Lehna 3:2, Weiſe 2. Knaben Wacker 1:1.

VB Hohenleipisch worde Meisfer
Foßboll im Elbe-Elsterkreis

Der geſtrige Sonntag hat dem Rätſelraten
um den Meiſter endgültig ein Ende bereitet.
VfB Hohenleipiſch ſchlug den SV Pröſen mit
4:0 und erreichte damit 21 Punkte. Es iſt
wohl ein Spiel des Zufalls, daß Hohenleipiſch
ſeit dem Beſtehen des Elbe-Elſter- Kreiſes ge
rade nach zehnfähriger Pauſe zum zweiten
Male wieder Meiſter wurde. Schon einmal,
im Spieljahr 1925/26, konnten ſie ſich in die
Ehrentafel eintragen. Nun erhielten zehn
Jahre eifrigen Strebens geſtern ihren Lohn.
Jn dieſem Jahre war der Kampf um den
Meiſtertitel beſonders hart und bis zur letzten
Minute heiß umſtritten. Der tapfere SV
Pröſen war eigentlich der Schrittmacher der
Rothoſen und fiel erſt ab, als er infolge
eines Unglücksfalles einen ſeiner beſten Spieler
einbüßte und damit ſeine Erfolgsſerie unter
brach. Das KopfanKopf-Rennen wäre ſonſt
noch weit ſpannender geworden.

Jm übrigen gab es folgende Ergebniſſe:
SV Pröſen VfB Hohenleipiſch 0:4 (0:1)
Sportfr. Torgau FC Annaburg 5:2 (2:1)
Wacker Mühlberg TV Lauchhammer

02 (0-2)

Jm Entſcheidungskampf in Pröſen
waren 800 Zuſchauer zur Stelle, denen ein
jederzeit offener Kampf mit ungemein raſch
wechſelnden Bildern geboten wurde. Jn der
25. Minute ging Hohenleipiſch in Führung
und konnte dieſen Vorſprung gegen die immer
wieder anſtürmenden Platzbeſitzer halten. Erſt
in der zweiten Halbzeit fielen die weiteren
drei Treffer. Die Flügelſtürmer von Hohen-
leipiſch waren die Träger des ganzen Spieles.

Jn Torgau drehten die Platzbeſitzer
mächtig auf, um die Niederlage der erſten
Runde auszuwetzen. Mit 2:0 waren die
Sportfreunde in Führung, als ein Durchbruch
das 2:1 brachte. Nach der Pauſe beherrſchten
die Torgauer eindeutig das Feld und brachten
ihre Ueberlegenheit auch zahlenmäßig durch
drei weitere Tore zum Ausdruck. Erſt dann
fiel auf einen Deckungsfehler der zweite
Treffer der Annaburger.

Aus Mühlberg kam die Nachricht, daß
der Platzbeſizer Wäcker Mühlberg mit 0:2

gegen die eifrigen Turner aus Lauchhammer
verloren hat. Schon bis Halbzeit ſtand dieſes
Ergebnis feſt. Daß gerade der Tabellenzweite
über Lauchhammer ſtolpern würde, wollte nie
mand glauben.

Pokolspiele
Preußen Biehla-Wacker Mückenberg 1:3 (0:1)
SS Lichtenburg--BC Dommitzſch 4:1 (2:1)

Die Biehlaer Preußen hatten ſich die
Aufgabe weit ſchwieriger vorgeſtellt. Mücken
berg überzeugte nämlich nicht immer reſtlos
und konnte froh ſein, bis zur Halbzeit die
1:0 Führung herausgeſpielt zu haben. Nach
Wiederbeginn fiel der Ausgleichstreffer und
erſt dann beſann ſich Wacker auf ſeine Auf
gabe. Ein ſchönes Tor von Beck und dem
Linksaußen ſtellten den bis dahin fraglichen
Sieg ſicher.

Jn Lichtenburg gab es einen ſehr
ſchönen Kampf zwiſchen den beiden Nachbarn,
den aber die SS auch erſt in der zweiten
Halbzeit für ſi entſcheiden konnte. Die
Führung der Wachtruppe hatte Hofmann aus
geglichen. Dann kam die SS zum 2:1 und in
der zweiten Halbzeit zu zwei weiteren Treffern.
Dommitzſch ging leer aus und verſchoß zudem
noch einen Elfmeterball.

2. Kreisklaſſe

Vorwärts Falkenberg RADFalkenberg 5:1 (1:1). Der Staffelmeiſter
Falkenberg wurde erſt in der zweiten Halbzeit
warm und konnte gegen die ſehr eifrigen Ar
beitsdienſtler den Sieg ſicherſtellen.

Antere Mannſchaften Pröſen 2.
gegen Hohenleipiſch 2. 3:6; Sportfreunde Tor
gau 2. Annaburg 2. 16:0; Mühlberg 2.
gegen Lauchhammer 2. 2:2; Biehla 2. gegen
Wäcker Mückenberg 2. 0:2 (Geſ.-Sptel).

Jugend Biehla Liebenwerda 3:3;Hohenleipiſch Pröſen 0:3 (Pröſen wurde
Meiſter); Frauendorf Fortung Mücken
berg 1:0; Lauchhammer Bockwitz 1:5; Fal-
kenberg Zeckritz.

Delifzsch melclet:
Concordia Delitzſch SV Roitzſch 9:1 (8:1)

Unerwartet hoch mußten die Roitzſcher als
Meiſter der 2. Kreisklaſſe die Ueberlegenheit
der 1. Kreisklaſſe anerkennen. Trotz dieſes
Sieges, der bereits bei Seitenwechſel feſtand,
fiel die Elf des Siegers in der zweiten Spiel
hälfte etwas auseinander. Auch die Schwächung
der Mannſchaft (Fiedler mußte verletzt aus
ſcheiden) machte ſich bemerkbar. Während
ſonſt die Mannſchaft der Concorden gefallen
konnte, war man von dem Können der
Roitzſcher enttäuſcht. Lediglich in der zweiten
Halbzeit gingen ſie aus ſich heraus, konnten
aber zählbare Erfolge nicht anbringen. Die
Concorden ſpielten gleich von Anfang an auf
Sieg; denn bereits kurz nach Beginn konnten
ſie durch den Linksaußen zum Führungstor
kommen. Nach und nach erhöhten ſie in regel-
mäßigen Abſtänden auf 7:0, konnten aber nicht
verhindern, daß die Gäſte bei dieſem Stande
zum verdienten Ehrentor kamen. Ein weiterer
Treffer war die Ausbeute bis Halbzeit. Nach
dem Wechſel bemühten ſich die Concorden
weiter, zu Erfolgen zu kommen. Die Roitzſcher,
die in dieſer Spielhälfte mehr zeigten, konnten
jedoch alle Angriffe, bis auf einen, abſchlagen.
Wiederholt gefährdeten ſie das Tor der Con
corden, aber die Stürmerreihe der Roitzſcher
war nicht entſchloſſen genug, ſo daß die Er
folge ausblieben. Mit den in Delitzſch gezeigten
Leiſtungen wird es den Roitzſchern kaum ge
lingen, aufzuſteigen.

Concordia 2. ſiegte in Zſcherndorf un
erwartet hoch mit 6:2. Die 3. Mannſchaft er
zielte auf eigenem Platz gegen Roitzſch 2. nur
ein Unentſchieden von 1:1. Die Knaben mußten
die erſten Punkte an Petersroda mit 4:3
abgeben.

Reichsb. Eilenburg Union Sandersdorf 5:2
Wie erwartet, ſetzten ſich die Eilenburger

Eiſenbahner gegen die gefährlichen Sanders
dorfer glatt durch und warfen durch dieſen
Sieg die Gäſte aus der Pokalkonkurrenz. Bei
gleichen Leiſtungen werden die Eilenburger der
Abſtiegsſorgen bald ledig ſein.

Handlbol
Concordia Delitzſch Jahn Eilenb. 4:6 (3:2

Mit gleich ſchlechten Leiſtungen wie am
Sonntag gegen Griesheim konnten ſich die
Concorden auch diesmal gegen Jahn Eilenburg

nicht durchſetzen. Obwohl die Mannſchaft der
Concorden in der ſtärkſten Vertretung den
Kampf aufnahm, mußte ſie am Schluß der
Spielzeit den Eilenburgern den Sieg über
laſſen. Jn der erſten Spielhälfte waren die
Concorden im Vorteil, gingen auch mit 2:0
in Führung, konnten aber nicht verhindern,
daß die Eilenburger ausglichen. Bis zum
Wechſel konnten ſie durch einen Treffer von
Göpel in Führung gehen, die jedoch kurz nach
Halbzeit von Eilenburg wieder ausgeglichen
werden konnte. Jahn konnte ſogar einen vierten
Treffer erzielen. Den Concorden gelang der
lange in der Luft hängende Ausgleich jedoch
nochmals. Mehrere gutgemeinte Schüſſe trafen
Latte und Pfoſten. Beim Stande von 4:4
gingen die Eilenburger nochmals aus ſich
heraus, während man dies bei den Delitzſchern
ſtark vermißte, und ſtellten durch zwei Treffer
den wertvollen Sieg ſicher. Durch dieſe Nieder
lage kommen die Concorden dem Ende immer
näher, ſo daß ſie ſich dranhalten müſſen, um
dem bedrohlichen Abſtieg zu entgehen. Mit
derartigen Leiſtungen ſind für die noch außen
ſtehenden Spiele gegen MSV Eilenburg (zwei
mal), Pieſteritz und 1894 kaum Chancen
vorhanden.

Concordiga 2. Jahn Eilenburg 2. 6:3.
Concordig Jugend 1845 Jugend 3:23 und
Concordia Knab. VfL Bitterfeld Knab. 4:3.

TV Kültzſchau MSV Eilenburg 6:5
Wohl die größte Ueberraſchung brachten die

Turner von Kültzſchau zuſtande. Ganz knapp
konnten ſie den gefährlichen Eilenburger
Soldaten, die einen überſpielten Eindruck
machten, die Punkte abnehmen. Durch dieſen
Sieg, den man auf keinen Fall vorausgeſehen
hatte, haben die Kültzſchauer zwei wertvolle
Punkte erkämpft.

Klein schlug Griselle

Jn der ausverkauften Solinger Stadthalle
wurden am Wochenende internationale Berufs
boxkämpfe durchgeführt. Jm Hauptkampf ſiegte
der Lokalmatador Erwin Klein über den
14 Pfund ſchwereren franzöſiſchen Ex
ſchwergewichtsmeiſter Griſelle haus-
hoch nach Punkten. Klein überzeugte hierbei
nicht, zumal es ihm nicht einmal gelang, den
ſchon bejahrten Franzoſen von den Beinen zu
bringen.

Molclekreis melclet.
Neben den Pokalſpielen gab ePuntt und Geſelſcha toſpiel. Die nes en

ſation leiſtete ſich ReipowaVitterfeld en
einer Niederlage gegen den Tabellenletten

Reichsb. Eilenburg Sandersdorf 5:2 (8:0)
Eilenburg hatte von Anfang anSpiel und konnte auch bis zu Salet in

Tore ſchießen. Nach dem Wechſel trat anf
burg nur mit zehn Mann an. Dadurch Aewon
Sandersdorf etwas die Oberhand, doch reicht

es nur zu zwei Toren. e
Hellas Oranienbaum o en Greppin 5:8

Greppin konnte von Anfang anbehaupten, was ihm auch vier Tore en
Nach der Pauſe war das Spiel ausgeglichen
und beide Gegner ſchießen abwechſelnd Tore

VfL Bitterfeld VfB Zſcherndorf 2:0 (1:0)
Daß der Vertreter der Bezirksklaſſe dieſes

Spiel gewinnen würde, war vorauszuſehen
Doch leiſtete Zſcherndorf energiſchen Wider
ſtand, konnte aber den ſicheren Sieg der
Bitterfelder nicht verhindern.

Viktoria Wittenberg 07 Witte1:2 (1:) ws
07 iſt wider Erwarten aus dieſem Spiel als

Sieger hervorgegangen. Bis zur Halbzeit war
das Spiel ausgeglichen. Erſt nach der Pauſe
konnte ſich 07 mehr zur Geltung bringen.

Punktſpiel Reipowa Bitterfeld Spielver
einigung Eilenburg 2:3 (1:1).

Die Bitterfelder enttäuſchten im Punkt
ſpiel gegen die Eilenburger. Da die Spiel
vereinigung Eilenburg an letzter Stelle ſteht
und Reipowa Bitterfeld als Herbſtmeiſter aus
den Kämpfen hervorgegangen war, erwartete
man Bitterfeld als klaren Sieger. Aber das
ſchlappe Spiel des Bitterfelder Sturmes
brachte nicht die erhofften Erfolge.

Holzweißig Reichsbahn Delitzſch 8:1 (3:1)

Daß Holzweißig in dieſem Geſellſchaftsſpiel
als Sieger hervorgehen würde, war voraus
zuſehen, denn die Reichsbahn Delitzſch ſpielt in
der zweiten Klaſſe. Trotzdem hatte Delitzſch
alles daran geſetzt. um ſich nicht ſo hoch
ſchlagen zu laſſen. Aber die Holzweißiger be
herrſchten das Feld vollkommen und ſetzten
durch acht Tore den Sieg einwandfrei feſt.

Kreis Kyffhäuser melclef:
Der geſtrige Spieltag brachte neben einigen

Punktſpielen die Zwiſchenrunde um den Fuß
ballVereinspokal. Die Spiele brachten fol
gende Ergebniſſe:

Wacker Helbra 98 Halle 1:5 (0:3)
Spielvg. Mansfeld VfB Oberröblingen

4 (2:0Wacker Nordhauſen Germania Ilfeld
6:1 (5:

Vikt. Güſten Merkur Volkſtedt 4:0 (2:0)
Hann. Niederſachswerfen Großwerther

1:4 (0:3)
VfB Bleicherode VfL Sollſtedt 31 (2:1)
Das Pokalſpiel in Helbra ſah die 9er aus

Halle als ſichere Sieger. Die Gäſte hatten eine
recht gute erſte Halbzeit und legten in dieſer
Zeit durch den Halblinken drei Tore vor. Nach
dem Wechſel erzielte Halle durch einen Elf
meter das vierte Tor, Dann bekamen die
Helbraer mehr vom Spiel, ſo daß das Hallenſer
Schlußdreieck hartnäckig zu kämpfen hatte. Jn
der 70. Minute konnte Helbra durch den
Rechtsaußen das Ehrentor erzielen. Jn der
letzten Minute erhöhte Thomas von 98 Halle
durch einen ſchönen Kopfball auf 5:1.

Spielvereinigung Mansfeld ſorgte für
die Ueberraſchung des Tages und ſchlug den
VfB Oberröblingen, den Führer der erſten
Kreisklaſſe, überlegen mit 4:1 aus dem Feld.

Wacker Nordhauſen kämpfte gegen Ger
mania Jlfeld und fertigte die Gäſte recht über
legen mit 6:1 ab. Die Nordhäuſer waren jeder
zeit überlegen und lagen bereits bis zur Pauſe

mit 3:1 in Führung.Volkſtedt weilte in Güſten und mußte
eine etwas überraſchende 4:0Niederlage hin
nehmen. Die Platzbeſitzer waren den Volk
ſtedtern körperlich überklegen und im Sturm
durchſchlagskräftiger. Güſten kam in e
Halbzeit zu zwei Treffern, während Volkſted
leer ausgehen mußte. Durch Verletzung a
Halblinken kurz nach der zweiten Hälfte hatte
Volkſtedt von ſeiner Durchſchlagskraft ein
gebüßt.Hannovera Niederſachswerfen mußte
auf eigenem Platze gegen Großwerther Die
überraſchende Niederlage hinnehmen. gr.
Gäſte legten einen großen Eifer an den d

ſchoſſen bereits in der erſten Halbzeit dr
ore.Die Punktſpiele verliefen dieſeana

ohne beſondere Ueberraſchungen, es wurde
folgende Ergebniſſe erzielt:

VfB Eisleben BSC Sangerhauſen t
Sportfreunde Kloſtermansfeld Spielve

einigung Helbra 3:6 (2:3) 1 (1:0)TV Salza BSV Sondershauſen t Weg
SC Benneckenſtein Preußen Nordhauſ

352

HTSV Reichsbohn Caneno
Gute Leiſtungen bei den Gerätemann

ſchaftskämpfen
nkreiJn den vier Unterkreiſen des Tur tſes Jahn wurde am Sonntag der Runden

wettkampf für die Anter- un
durchgeführt.

Der Unterkreis Halle führte die nes
Halle durch. Jn der Klaſſe A belegte Plah
Canena mit 692.5 Punkten den erſten
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J März 1936 DIE GAUSTADT HALLE
Ueberall Jubel und 5pendenklang

Großer Erfolg der Sammelaktion der Deutſchen Arbeitsfront

Der Sammelaktion der Deutſchen Arbeits
ſtont für das Winterhilfswerk, die mit dem
geſtrigen Sonntag ihren- Abſchluß fand, war
ein großer Erfolg beſchieden, ein Erfolg, der
all die Arbeitsmänner und Betriebsführer, die
Vlock- und Zellenwalter und die Führung der
Zug ſtolz machen muß. Das vorläufige Er
gehnis der Sammlungen in den Betrieben und
Geſchäften, die mit dem Freitagmittag einſetzte
und bis zum Sonnabendabend anhielt, iſt er
ſtaunlich hoch. Allein in den Betrieben des
Etadtkreiſes Halle wurden rund 12 000 RM.
geſammelt. Die Straßenſammlung in dem
gleichen Bezirk hatte bis in den frühen Abend

Hochbetrieb auf dem Markt

ſtunden ein Ergebnis von rund 11000 RM.
Viele beſonders ſchwere Sammelbüchſen ſtanden
aber noch an. Es ſteht zu erwarten, daß der
Stadtkreis Halle allein mindeſtens 25 000 RM.
aufgebracht hat.

Gesch/ossenefronfderSchoffenden
Dieſer Erfolg der Sammelaktion, an der

ſich zahlloſe Volksſchichten aller Berufsklaſſen
beteiligten, ſelbſt der Gauwalter Bach mann
war unermüdlich unterwegs, iſt in jeder Hin
ſicht wichtig und von Bedeltung. Einmal zeigte
das einmükige Zuſammenſtehen, die geſchloſſene
Front der Schaffenden, daß die moraliſche
Arbeit der Deutſchen Arbeitsfront ſchöne
Früchte trägt. Es bedurfte nur eines kurzen
Appells und zahlloſe Kameraden meldeten ſich,
riel mehr, als helfen konnten, um ſich in den
Dienſt des Winterhilfswerkes zu ſtellen, um
mit der klappernden Büchſe Spenden für be
dürftige Kameraden zu ſammeln. Und zum
anderen zeigt das Ergebnis, daß die Sammel
aktion von den ſchwer ſchaffenden Kameraden
fteudig und gern aufgenommen wurde. Das
alte Wort von dem ärmſten Sohn des Volkes,
der der Treueſte iſt, hat ſich wohl wieder be
wahrheitet.

Der Sammelſonntag verlief in der Gau
kadt Halle recht ruhig. Arbeitsmänner ſind
Frühaufſteher. So war denn auch der Haupt
betrieb der Straßenſammlung bereits in den
gllerfrüheſten Morgenſtunden. Da klapperten
die Büchfen ſtraßauf und ſtraßab, daß es eine
Luſt war. Erſt klang es hohl und hell und
Wließlich klangen die immer voller werdenden
Vüchſen dumpfer und dunkler, bis ſie ſchließlich
entſetzlich ſtöhnten: wir ſind voll Dem wurde
aber abgeholfen. Sie wurden geleert. Sie
gingen wieder auf die Reiſe, ſie ſangen von
neuem ihr Lied.

Herrliches Fröhlingswetter
Der Himmel hatte ſeine Freude an ſolchem

Geſang, er hatte ein prachtvolles Frühlings
wetter, goldenen Sonnenſchein, beſchert. Da-
mit aber der Jubel- und Spendenklang ſchöner
doch werde, brummten Flugzeuge über Halle
ahin, flogen wie Lerchen ganz niedrig und.
warfen Flugblätter ab, die zum Spenden auf
ſrderten. Einer ſo aktuell vorgetragenen
Aitte konnte man natürlich nirgends wider
kehen. Es wurde geſpendet.
e Auch die Mikrophonwagen, die durch die
Ktraßen rollten, haben ihr gut Teil an der
zmunterung der Bevölkerung zum hemmungs

a Opfern beigetragen. Mehr noch aber
gen es ſicher die Zünftigen. Hamburger
Knmerkeute, Schornſteinfeger und andere
An werker gingen in dem Ehrenkleid ihrer
Je eit durch die Straßen und ſchwangen mit
in nichen, höflichen Worten die Sammel

Auf dem Markt war natürlich wie immer
ſolchen Tagen, der Hauptbetrieb. Die halli

n Flugzeugwerke hatten eine ihrer Ma
nen auf den Markt geſtellt und es konzer

te eine vortreffliche Muſik. Da mußte
ſtehenbleiben und hin

n Das dann noch eine Sammelbüchſe zu
u kam und er um einen Groſchen und mehr
ter wurde, was tats.

in kleineses, von Herzen gegebenes für dieKameraden d

türlich jedermann
Horen.

n Föhlicher und ausgelaſſener noch ging es
anderen Gruppen zu. Da zogen einige wie

habe,

Es war ein Opfer,

luſtige Vaganten mit Muſik und mit frohem
Lied durch Straßen und Lokale. Und es ge
ſchah nur ſo wie nebenbei, ſo als täten ſie es
nur zu ihrer Freude. Da ſah man gern zu,
da hörte man fröhlich hin. Doch auch hier
war der Zweck nicht vergeſſen, die Sammel
büchſe kam leiſe und wie ein freundliches Wort.

Eins zeigte die Sammelaktion mit aller
Deutlichkeit, die DAF erfreut ſich immer noch
wachſender Veliebtheit. Die grundehrliche
Kameradſchaft, die echte volksverbundene Ge
ſinnung, das treue Zueinanderſtehen iſt immer
noch im Wachſen. Der verhältnismäßig hohe

Aufn. „MNZ“Bilderdienſt

Betrag, der da zuſammenkam er iſt weſent
lich höher als im Vorjahr iſt ein ſchönes
und deutlich ſichbares Zeichen für das Anſehen
und Vertrauen, daß dieſe Organiſation des
Nationalſozialismus ſich im Herzen aller
Mitteldeutſchen erfreut.

Zum Tode San.Rak Schuchardks
Mit dem verſtorbenen San.-Rat Th.

Schuchardt iſt das älteſte Mitglied des
hieſigen Aerztevereins (jetzt Mediziniſche Ge
ſellſchaft) dahingegangen. Bei der Feier des
75jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins, die
im November vorigen Jahres ſtattfand, konnte
der Vereinsvorſitzende Prof. Freſe den nun
mehr Verſtorbenen als älteſtes Vereinsmit-
glied perſönlich begrüßen. Jm nächſten Jahre
hätte er ſeine 50jährige Zugehörigkeit zum
Verein feiern können, an deſſen Sißungen er
bis in ſein hohes Alter regſten Anteil ge
nommen hat.

Beſtanden

Die Reifeprüfung an der Oberreal
ſchule der Franckeſchen Stiftungen
hat am 28. und 29. Februar unter Vorſitz des
Direktors ſtattgefunden. Es beſtanden alle
18 Abiturienten: Wolfgang Caſtedello,
Otto Emmerling, Paul Emmer-
lin g, Edwin Gaul, Heinz-Walter Goehl,
HansJoachim Hey, Horſt Klaffenbach,
Hans Klawe, Gerhard Lehmann, Rudolf
Meilick, Friedrich Meißner, Udo Mül-
ler, Richard Neumann, Hans Ochſe,
Willibald Schürmann (gen. Bückner),
Friedrich Sillmann, Siegfried Tüchel
m-ann, Walter Wagner.

Schrifkkum im Skrom unſerer Zeit
Tagung der Keichsſchrifttumskammer, Landesleitung Halle Merſeburg

Eine ſtark beſuchte Tagung der Reichs Johſt, Um dann das Werden einer neuen deut
ſchrifttumskammer wurde am Sonntag als
erſte Tagung der Landesleitung Halle- Merſe
burg durchgeführt. Die Notwendigkeit ſolcher
Zuſammenkünfte betonte zunächſt der Landes
leiter der Reichsſchrifttumskammer Halle
Merſeburg, Pg. Erich Daenicke, der zu den
verſchiedenen organiſatoriſchen Fragen Stel
lung nahm. Die Wichtigkeit einer bis ins
kleinſte ausgearbeiteten Organiſation läßt ſich
ſchon an den Buchſpenden für das WHW er
meſſen, deren Erfolg davon abhängen wird,
ob ſich die Vertreter der geiſtigen Intereſſen
intenſiv genug für die Verwirklichung dieſer
großen Jdee einſetzen. Es iſt jetzt noch Zeit,
geeignete Bücher abzuliefern. Die Stellung,
die der Gau Halle Merſeburg auf dem Ge
biete der bisherigen Winterhilfsarbeit inne

be, muß auch hier in der Beſchaffung
geiſtiger Nahrung für Minderbemittelte er
reicht werden.

Nachdem der neu ernannte Gauobmann des
Bundes reichsdeutſcher Buchhändler, Pg.

Heinicke, Halle, der Hoffnung auf eine
wirkſame Aufbauarbeit Ausdruck gegeben
hatte, nahm der Landesdienſtſtellenleiter der
Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen
Schrifttums, Pg. Dr. Petzold, das Wort.
Die Partei, ſo führte der Redner aus, erfaßt
das Volk als Ganzes, ſie erfaßt deshalb auch
das deutſche Schrifttum. Ob es nun die partei
amtliche Prüfungskommiſſion zum Schutze des
deutſchen Schrifttums oder die Reichsſtelle zur
Förderung des deutſchen Schrifttums iſt, ge
meinſam iſt der Wille, dem deutſchen Schrift
tum zu dienen, es zu prüfen und das Wert
volle zu fördern. Die Reichsſtelle will die
großen Jdeen in das Volk tragen. So wie ſie
1934 die Ausſtellung „Das ewige Deutſchland
veranſtaltete, ſo wie 1935 der Gedanke des
„wehrhaften Deutſchland dargeſtellt wurde,
ſoll 1936 der „politiſche Menſch Leitgedanke
einer Ausſtellung werden.

Wichtige Fragen des Buchhandels erörterte
anſchließend Prof. Men z, der beſonders auf
die Spezialiſterung im Buchhandel einging.
Er wies darauf hin, daß Sach und Fachkennt
niſſe unbedingte Vorausſetzung für einen Buch
händler ſeien, damit dieſer mehr als einen
bloßen Buchverkäufer darſtelle. Die Speziali-
ſierung erleichtert die Vertiefung der Kennt
niſſe; ſchädigend für die ſpezialiſterten Be
triebe wirkt ſich gerade die Schrumpfung der
Bibliotheksetats aus. Die Förderung des Fach
buches, der Fachliteratur kann jedoch Grund
lage weiterer Spezialiſierung ſein. Auch hier
muß wahre Gemeinſchaftsarbeit, vorherrſchen,
um zu verhindern, daß Gräben und Mauern
aufgerichtet werden.

Das Hauptreferat hatte in Vertretung des
Präſidenten der Reichsſchrifttumskammer Pg.
Hans Georg Kemnitzer, Berlin, über
nommen, der über das Thema „Kultur und
Staat“ ſprach. Pg. Kemnitzer überbrachte zu
nächſt die Grüße des Präſidenten Hanns

ſchen Volkskultur zu ſchildern:
Grundlage alles Schrifttums iſt die Welt

anſchauung des Nationalſozialismus. Noch
ſind die Dinge im Fluß, aber wir alle haben
die Pflicht, für die deutſche Kunſt der Zu
kunft zu wirken. So wie die Revolutionen
ganz ohne Kompromiſſe getan werden, ſo iſt
auch unſere Bewegung nicht gewillt, Halt vor
irgend einer Frage zu machen. Der Führer
hat dieſe Bewegung aufgebaut, um durch ſie
allein die beſſere deutſche Zukunft zu erringen.

Pg. Kemnitzer zeichnete nun ein Bild der
Entwicklung des Liberalismus, des Ausein-
anderwachſens eines Volkes, deſſen Parteien
welt jeden Eingriff in das Spiel der Kräfte
verhinderte und das Arbeitertum zur wehr-
loſen Beute des Geldes machte. Unter den
alten Trümmern, die das Reich begruben,
wuchs aber der Wille zur Wiedergeburt.

Der kulturelle Niederſchlag kommt aus der
Weltanſchauung, er will, wie alles Große, Zeit
zum Reifen haben. Die Kraft einer Jugend,
der ſieghafte Glaube, der gemeinſame Puls
ſchlag eines Volkes: das ſind Themen, die der
Staat dem künſtleriſchen Schaffen ſtellt,
Themen, die auch Größe des Geſtalters er
fordern. Alles künſtleriſche Schaffen iſt feſt
und tief im Mutterboden eines Volkstums
verwurzelt. Kunſt iſt am agrößten, wenn ſie

2. Beiblatt, Nr. 61

Euer Opfer das Gewiſſen

Gedenktafel für die Gefallenen im Sturm 6/36
Otto Küfner

„Jhr ſeid der Boden, der uns immer trägt,
der feſte Grund, auf den wir bau'n,
in eurem Opfer das Gewiſſen ſchlägt,
wenn wir auf Ziel des Neuen ſchau'n!“

Dieſer Gedanke und das Gefühl, daß das
Tragen des Namens eines Gefallenen der Be
wegung verpflichtet, ſchufen dem Sturm 6/36

Otto Küfner eine Ehrentafel für die
Gefallenen der Bewegung. Durch die Arbeit
der drei Sturmmänner Bohnenkamp,
Tauer und Kopp wurde dieſes Werk voll
endet. Vor einiger Zeit erfolgte die feierliche
Enthüllung im Sturmheim 636.

Nachdem der Sturm Aufſtellung genommen
hatte, ſprach Oberſcharführer Clages einen
Vorſpruch, und dann enthüllte Sturmbann
führer Kießling die Gedenktafel. „Opfer
an Gut und Blut ſind Zeugen von der Wertig
keit einer Jdee. Eine Jdee kann nur vorwärts
getragen werden, wenn dieſe Stürmer bereit
ſind, alles für ihre Ueberzeugung einzuſetzen.
Der Horſt-Weſſel-Sturm mit ſeinen vielen
Namen beweiſt dies. Jmmer wieder müſſen die
Toten in uns ſein, mit uns marſchieren, um
uns ein Anſporn für den Weg in die Zukunft
zu ſein. Beim Klange des Liedes vom guten
Kameraden fiel dann die Hülle.

Der Gruß und ein erneuter Treueſchwur
im verpflichtenden Geiſte der toten Kameraden
galt dem Führer.

t

die Kräfte ihrer Zeit geſtaltet. Der Natio
nalſozialismus hat der Politik den Makel des
Parteigezänks genommen. Auch der Künſtler
müß politiſch ſein, unpolitiſch iſt nur der, der
ſich den Kräften ſeiner Zeit verſchließt. Wir
glauben, daß der Rhythmus unſerer Zeit nicht
Halt macht vor der ſchönen Muſe, und wir
wiſſen, daß hinter uns ſchon die Vollender des
von uns begonnenen Werkes heraufmarſchieren.

on.

Verkehrsunfälle am Sonnkag
Gegen 13.35 Uhr ſtießen an der Kreuzung

Merſeburger und Königſtraße zwei Per
ſonenkraftwagen derartig zuſammen,
daß ein Wagen umſtürzte. Beide Wagen wur
den ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Vor Merſeburger Straße 40 wurden um
14.40 Uhr zwei Frauen von einem Motor
radfahrer angefahren und zu Boden geworfen.
Sie erlitten Verletzungen und wurden dem
Bergmannstroſt zugeführt.

Um 22.35 Uhr riß in der Delitzſcher Straße
ein Draht der elektriſchen Oberleitung der Straßenbahn, wodurch der
Bahnverkehr eine Unterbrechung von zehn
Minuten erlitt.

in der Schneiderklasse der Städtischen Haushaltungs- und Gewerbeschule sind diese
hübschen Kleidungsstücke entstanden, die in der Ausstellung der Schule zu, sehen waren,



„Der völkiſche Staat hat die Raſſe in den
Mittelpunkt des allgemeinen Lebens zu ſetzen.

Wer körperlich und geiſtig nicht geſund und
würdig iſt, darf ſein Leid nicht im Körper
ſeines Kindes verewigen.“

Mit dieſen beiden Sätzen hat der Führer
un mißverſtändlich Ziel und Aufgabe einer
nationalſozigliſtiſchen Bevölkerungspolitik feſt
gelegt. Daß eine ſolche kompromißloſe, ver
aäntwortungsſchwere Forderung nicht ſofort
von allen Teilen eines jahrzehnteläng irre
geführten Volkes verſtanden und befolgt wer
den würde, war zu erwarten. So iſt es auch
nicht weiter verwunderlich, daß heute noch ge
wiſſe Kreiſe, aufgehetzt von machthungrigen
und ihren Einfluß mißbrauchenden polikiſchen
Freibeutern, die neue Raſſegeſetzgebung arg
wöhniſch betrachten und ſie zu ſabotieren ver
ſuchen. Noch immer iſt ein gut Teil Auf
klärungsarbeit zu leiſten.

Der Reichsausſchuß für Volksgeſundheits
dienſt beim Reichs und Preußiſchen Miniſte
rium des Jnnern ſteht bei dieſer Arbeit in
vorderſter Front. Gegenwärtig veranſtaltet
er im ganzen Reich Aufführungen des Volks
ſchauſpiels Der Erbſtrom“ von Konrad
Dürre. Nachdem dieſes Schauſpiel in den
meiſten deutſchen Gauen in bereits mehr als
1500 Vorſtellungen gezeigt wurde, ſoll es dem
nächſt auch im ganzen Gebiet des Gaues Halle
Merſeburg aufgeführt werden. Vor geladenen
Gäſten würde es geſtern vormittag im Thalia
theater in Halle erſtmals gezeigt Eingeladen
hatte hierzu die Landesſtelle Halle Merſeburg
des Reichsminiſteriums für Volksaufklärung
und Propaganda in Gemeinſchaft mit dem
Reichsausſchuß für Volksgeſundheitsdienſt.

Landesſtellenleiter Lindenber g eröff
nete die Veranſtaltung mit einigen Be
grüßungsworten und teilte mit, daß das Schau
ſpiel „Der Erbſtrom“ nach Oſtern überall im

Polksſchauſpiel im Thalig-Thegaker
„Der Erbſtrom“ wird demnächſt im ganzen Gau agufgeführt

Gau Halle Merſeburg aufgeführt werde. Er
erteilte dann das Wort Pg. Ulich vom
Reichsausſchuß für Volksgeſundheitsdienſt, der
längere, grundſätzliche Ausführungen über
Sinn und Weſen des Stückes machte. Lange
genug, ſo ſagte er, ſei das deutſche Volk über
ſein erbbiologiſches Schickſal im ungewiſſen ge
laſſen worden. Alle Maßnahmen unſerer Re
gierung gälten der erbbiologiſchen Sicherung
Deutſchlands. Aber die beiden Welten, die in
dieſem Stück miteinander kämpfen, kämpften
auch in der geſchichtlichen Wirklichkeit mitein
ander. Dieſen Kampf eindeutig und im Sinne
eines geſunden Deutſchland zu entſcheiden,
wolle auch dies Stück mithelfen.
Das Schauſpiel ſelbſt, das vor der Macht
übernahme ſpielt und am 30. Januar 1933
endet, hinterkieß bei allen Zuſchauern einen
tiefen Eindruck. Es behandelt in dramatiſcher
Form allgemeinverſtändlich die brennendſten
Fragen der Erbgeſundheitslehre und der
Raſſenkunde, ohne jemals in aufdringliche
Lehrhaftigkeit zu verfallen. Es zeigt die Not
wendigkeit der nationalſozialiſtiſchen Raſſe
geſetzgebung, indem es die verhängnisvollen
Auswirkungen der Humanitätsduſelei einer
vergangenen Zeit vor Augen ſtellt. Es mahnt
einen jeden, der ſich verheiraten will, zu höch
ſter raſſiſcher Verantwortlichkeit. Kurz, es be
deutet Aufklärung im beſten Sinn des Wortes.

Dazu kommt, daß die ſchauſpieleriſchen Lei
ſtungen der vom Reichsausſchuß für Volks
geſundheitsdienſt zuſammengeſtellten Theater
gruppe (Direktion Heinz Georges) ſich durch
weg auf einer anſtändigen Höhe bewegen. Es
wäre nicht angebracht, hier im einzelnen die
Namen der Schauſpieler aufzuzählen. Erwähnt
ſei nur der eindrucksvolle Landarzt des
Walther Friedrich Peters. Das
Stück ſoll und wird, deſſen ſind wir gewiß, auch
im Gau Halle Merſeburg ſeine Aufgabe er

füllen. d.
„Die Welt gehört den Führenden“

Muſikaliſche Feierſtunde der Hikler- Jugend

Es iſt immer das gleiche, in ſeiner Art ſo
feſtliche Bild, es iſt immer das gleiche Gemein
ſchaftserleben, wenn die Hitler Jugend
und Kultürgemeinde der Jugend
Gebiet Mittelland, zu einer muſikaliſchen Feier
ſtunde rufen. Ein übervoller Saal feſtlich ge
ſtimmter Menſchen, die ſich zunächſt kaum
kennen und die zum Schluß die Feier verlaſſen
im Gefühl des Zuſammengehörens.

So ſtand auch bei der Feierſtünde am Sonn
tag, die in Verbindung mit dem Landesleiter
Mitteldeutſchland der Reichsmuſikkammer ver
anſtaltet wurde, der Gedanke des Gemein-
ſchaftsmuſizierens im Vordergrund. Das, was
ſich eine begeiſterte Jugend (HJ und BDM)
im Muſikſchülungslager des Gebietes Mittel
land erarbeitet hatten, boten ſie mit den
Spielſcharen der Standorte Halle und Eis
leben, mit Jnſtrumentenſpielern aus dem Ge
biet und Obergau Mittelland der HJ unter
Leitung Reinhold Heydens wiederum in
mitreißender, von jugendlicher Friſche ge
kragener Art dar. Ob es die Kantate Deutſche
Bergleute“ nach Dichtungen von Otto Wohl
gemuth mit der Muſik von Reinhold Heyden
oder die Liedkantate „Die Welt gehört den
Führenden“, oder die „Zwei Feiermuſiken“,
ebenfalls von Reinhold Heyden vertont, waren,
in allen lebt der Geiſt einer vorwärtsſchreiten
den Jugend, die ihre Lieder nicht einfach über

nimmt, ſondern das gute Ueberkommen pflegt
und vor allem Neues geſtaltet aus jener Kraft,
die aus dem Glauben und dem Wiſſen um die
Sendung der deutſchen Jugend geboren iſt.
Und deshalb hat dieſe Neugeſtaltüng ſo etwas
Selbſtverſtändliches, deshalb iſt ſie getragen
von einem tiefen Ernſt, der die Volksgemein
ſchaft, die ja Jugend und Alter umſchließt, be
tonett muß das Werk dieſer Jugend gilt allen,
die geiſtig jung geblieben ſind, denen gibt eine
ſolche Kankate innere Begeiſterung, die mehr
vermag als nur für den Augenblick mitzu
reißen.

Jn der Kantate der Arbeit Deutſche Berg
leute ſprach Otto Wohlgemuth ſeine Verſe, die
die Tat des Bergmannes ſchlicht, eingehend
zum Vorwurf haben, mit jener inneren Glut,
die uns ſchon vor einigen Wochen bei dieſem
Dichter der Arbeit ſo erfüllten. Und Bernd
Poießhämmerte in der Liedkantate Die Welt
gehört den Führenden“ den noch abſeits
Stehenden ein, daß der nur an ſich Denkende
Verrat übt. Klar und markig, wie dieſe
Theſen ſind auch die Verſe, die den Chören und
den gemeinſam zu ſingenden Verſen zugrunde
liegen. So zog ſich ein Band durch dieſe Feier
ſtunde, das alle Erſchienenen von der Eingangs
kantate über die ſchlichte Totenehrung zum
Gruß an den Führer zuſammenführte und zu

ſammenhielt. on

Wer will zur beritkenen Truppe
Die Annahme von Freiwilligen oder die

Aushebung zu berittenen Truppenteilen wird
von dem Beſitze des Reiterſcheines ab-
hängig gemacht. Dieſe Maßnahme iſt getroffen
worden, weil das Heer die reiterlich vorgebil
deten Männer erfaſſen will, um dadurch die
Ausbildung bei den berittenen Truppenteilen
zu erleichtern. Den Reiterſchein kann jeder
wehrfähige Deutſche der Jahrgänge 1911-1918
erwerben, wenn er ein reiterliches Können
vor dem Beauftragten des Reichsinſpekteurs
für Reit- und Fahrausbildung unter Beweis
ſtellt. Die Anforderungen ſind zunächſt nicht
zu hoch angeſetzt. Sie werden aber im nächſten
Jahre geſteigert werden. Es iſt daher für die
jenigen, die gerne ihre Dienſtzeit bei einer
berittenen Truppe ableiſten wollen, ratſam,
ſich im Reiten gründlich ausbilden zu laſſen,
was am beſten in den Reitereinheiten der SA
bzw. SS erfolgen kann. Die Aufnahmeſperre
iſt aufgehoben worden, ſo daß ein Eintritt in
dieſe Einheiten zur Zeit möglich iſt. Der Vor
teil dieſer vormilitäriſchen und nachher mili
täriſchen Ausbildung für alle, die beruflich
mit dem Pferde umzugehen haben, liegt auf
der Hand.

Für den Bereich des Wehrmeldeamtes
Halle (Saale) findet am 4. März um 15 Uhr
auf dem Reitplatz der Heeresnachrichtenſchule
die Prüfung zur Erlangung des Reiterſcheines
durch den Beauftragten des Reichsinſpekteurs
für Reit- und Fahrausbildung ſtatt. Die
Prüfung kann jeder junge Mann ablegen, der
u den Jahrgängen 1911-1918 gehört. Wer
en Reiterſchein beſitzt, hat folgende Vor

teile: 1. Bei freiwilligem Eintritt
in das Reichsheer: Einſtellung in den ſelbſt
gewählten Truppenteil im Rahmen
der allgemeinen geſetzlichen und militäriſchen
Beſtimmungen. 2. Bei der pflichtmäßi-

Aushebung: Bevorzugte EinenKertun als Reiter oder Fahrer.
Auskunft über nähere Einzelheiten geben

die SA bzw. SSReitereinheiten ſowie ſämt
liche SADienſtſtellen.

Skrafverhandlungen

Jn dieſer Woche werden im Bezirk des
Landgerichts Halle u. a. folgende Strafſachen
verhandelt:

Am 2. März vor der 2. Strafkammer um
9 Uhr gegen E. R. in Eisleben wegen Steuer
hinterziehung.

Am 3. März vor dem Sondergericht 9.45
Uhr gegen A. B. in Halle wegen Vergehens
rn das Heimtückegeſetz und verleumderi
cher Beleidigung; 11 Uhr gegen Carl-Heinz

M. in Emsleben wegen Vergehens gegen das
Heimtückegeſetz zum Schutze von Staat und
Partei; 12 Uhr gegen Fr. Sch. in Magdeburg
wegen Vergehens gegen das Geſetz zum Schutze
von Staat und Partei; 12.30 Uhr gegen
H. Sch. aus Frankenhauſen wegen Vergehens
gegen das Geſetz zum Schutze von Staat und
Partei.

Am 3. März vor der 1. Strafkammer um
12.45 Uhr gegen M. K. geb. W. in Walbeck,
jetzt in Sandersleben, wegen ſchwerer Amts
unterſchlagung u. g.

Am 4. März vor der 3. Strafkammer um
11 Uhr gegen P. B. in Großkugel wegen fahr
läſſiger Tötung.

Am 5. März vor dem Schöffengericht
Abt. 21 um 10.30 Uhr gegen Franz Gr. und
Paul Gr., beide aus Halle, wegen Betrugs im
Rückfall.

Am 5. März vor dem Schöffengericht
Bitterfeld um 9.30 Uhr gegen H. B. in Rade
feld wegen übler Nachrede.

Am 5. März vor der 2. Strafkammer in
Halle um 10.30 Uhr gegen A. N. in Halle

wegen Vergehens gegen das Geſetz zum Schutze
von Staat und Partei.

Am 6. März vor der 1. Strafkammer um
11.30 Uhr gegen F. H. in Halle wegen fahr
läſſiger Tötung.

Die 99 wirbt
Neben der allgemeinen WHWe!Straßen

ſammlung am Sonntag führte die SS eine
Werbeaktion für ihre Wochenzeitſchrift „Das
Schwarze Korps“ durch. Unter Leitung von
SS-Hauptſturmführer Eis feld waren daran
die Stürme 1, 2, 4, die Reſerve und die Nach
richter des Standortes Halle beteiligt. Am
Sonntagmorgen vor Beginn des Werbefeld
zuges traten die SS-Männer in der Landes-
anſtalt für Vorgeſchichte zu einer völkiſche n
Feierſtunde an, die die Kameraden ſelbſt
zu einer Stunde ehrenden Gedenkens der
Ahnen geſtalteten. Dann ging es hinaus in
die Stadt. Vier Laſtkraftwagen mit werbenden
Transparenten wurden beſetzt, der Muſikzug
und der Spielmannszug der 26. SSStandarte
ließen ſchneidige Märſche erklingen, und auf
der Fahrt erſchollen dann immer wieder die
Sprechchöre: Volksgenoſſen hervor! Beſtellt
das Schwarze Korps!“ Jn alle Stadtteile
fuhren die Wagen. Hier und da wurde ge
halten und dann die Häuſer von je zwei
SS Männern beſtürmt. Werbenummer und
Beſtellzettel wurden natürlich den Bewohnern
gleichzeitig überreicht. And ſo ging es weiter
von Haus zu Haus unermüdlich, denn die beſten
Werber ſollten durch kleine Ehrenpreiſe aus
gezeichnet werden. Der Erfolg dieſes Einſatzes
für die Wochenzeitung der SS konnte daher
auch nicht ausbleiben.

Kameradſchaſksabend
im Luftſchutzbund

Zu einem fröhlichen Kameradſchaftsabend
hatten ſich am Sonnnabendabend die Mit
n des Luftſchutzrevieres 6a im

LB der Ortsgruppe Halle im „Reichsadler“
zuſammengefunden. Ein buntes, vielſeitiges
Programm, das ſich aus Muſik-, Geſangs Und
Gedichtvorträgen ſowie einem luſtigen Einakter
zuſammenſetzte, ließ alle Erſchienenen ein paar
recht fröhliche Stunden in ungezwungenem
Beiſammenſein verleben, die in einem munte
ren Tänzchen ihren Ausklang fanden.

Werbeleiter Heck betonte in ſeiner Be
grüßungsanſprache, daß ſich zu den vielen
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, die ſchon
heute dem Bunde angehören, noch mehr dazu
finden mögen. Luftſchütz ſei Selbſtſchutz! Es
wäre ihre Aufgabe, den Gedanken des Luft
ſchutzes in die Bevölkerung zu tragen. Mit

einem Appell, auch in Zukunft im Dienſt ihren
Mann zu ſtehen, ſchloß er ſeine Ausführungen.

Die Grüße des verhinderten Ortsgruppen
leiters des RLB überbrachte Schulungsleiter
Kirchner, der die Bedeutung des Luft
ſchutzes für das deutſche Volk betonte.

Arbeitsdank, Bezirk Halle
Die Karten zum Werbeabend am 6. len

im „Stadtſchützenhaus“ ſind im Vorverkau
zum Preis von 50 Pf. zu haben bei den Ob
männern und Kameradſchaftsführern, ferner
von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr in
der Bezirksſtelle Königſtraße 84.

Parkeiamkliche Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt

Ortsgruppe Lutherlinde
Dienstag, 3. März, 20 Uhr, im großen Saaldes Reichshofes, Burgſtraße, öffentliche Pflicht

mitgliederverſammlung einſchl. aller Gliede
rungen. Es ſpricht Kreisredner Pg. Triebel
über „Der neue deutſche Menſch

Ortsgruppe Trotha
Mittwoch, 4. März, in den Räumen des

Halleſchen Ruderklubs Filmveranſtaltung mit
dem Film „Hermine und die ſieben Aufrech
ten“, dazu der Beifilm „Die Rhön“, Nach
mittags 4 Ahr: Jugendvorſtellung, Eintritt
15 Pfg. Abends 8 Uhr Eintritt 50 Pfg. für
Erwerbsloſe 30 Pfg. Karten bei ſämklichen
Politiſchen Leitern und den Gliederungen ſo
wie an der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Johannesplatz
Montag 2. März, 20 Uhr, in Brunnerts

Hofjäger öffentliche Mitgliederpflichtverſamm
lung. Gleichzeitig läuft der Tonfilm Hermine
und die ſieben Aufrechten“. Karten bei allen
Politiſchen Leitern.

Ortsgruppe Paul Verck
Mittwoch, 4. März, 16 Uhr. Kinderfilm

veranſtaltung im Schreberhaus Süd. Es laufen
die Filme: „Die Biene Maja“, Unter der
Fahne der Jugend ſowie ein Beifilm, Der
Eintrittspreis beträgt 10 Pfg. Karten ſind
bei allen Politiſchen Leitern und an der Kaſſe
zu haben.

DAF, Kreiswaltung Halle Stadt

Wir bitten alle Betriebe und die wenigen
Ortsgruppen, die Sammelbüchſen erhalten
haben, dieſelben ſofort zurückzugeben

Amt i Beamte, Stadtkreis Halle und Saagl
reis

Der für heute, Montag, angeſetzte Redner
kurſus wird verlegt auf Dienstag, 3. März,
20 Ahr, Geſchäftsſtelle Meckelſtraße 1.

Ns-Kreisfrauenſchaft

Am Montag, dem 2. März, 16 Uhr, treffen
ſich die Hilfsſtellenleiterinnen in der Schänke
„AltHalle“ zu einer Arbeitsbeſprechung.

Dienstag, den 3. März, 20 Uhr, haben
folgende Frauenſchaften ihre Pflichtmit
gliederverſammlungen: Ogr. Cröll
witz in der Bergſchänke, Ogr. Bergmannstroſt
im Leuchtturm, Ogr. Hallmarkt (Film) im
Luiſenbad, Ogr. Leipziger Turm in Stadt
Leipzig, Ogr. Pfännerhöhe im Gemeindehaus,
Ogr. Univerſität im Café Bauer.

KoF5pork am Monkag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen

Johannisſchule 20——21. 30 Uhr, ReformRealghmnaſtum
20-21.30 Uhr. Gymnaſtik (nur für Fralten): In
ſtitüt für Leibesübungen, Moritzburg, 17—18 Uhr Und
20—21 Uhr Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Peſtaloziſchule 19.30-—21 Uhr, Neumarlkt
ſchule 19.300-21 Uhr. Schwimmen (für Männer und
Frauen): Stadtbad 20—21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen
(für Männer und Frauen): Jnſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg, 19.30--21 Uhr. Reiten (für Männer ünd
Frauen): Univerſitätsreitſchule, Reilſtraße, 21 Uhr.
Kleinkindergymnaſtik (4—-6 Jahre): Inſtitut für Leibes
übungen, Moritzburg, 17--18 Uhr.

Deutſches Volkslied ein Kulturfakkor
75jährige Jubelfeier des Männergeſangvereins Tannhäuſer 1861

Jm feſtlich geſchmückten Saal der Berg
geſellſchaft feierte am Sonnabend und Sonntag

der Männergeſangverein Tann-
häuſer 1861 ſein 75jähriges Beſtehen durch
ein Feſtkonzert. Die Vortragsfolge brachte eine
Ausleſe muſikaliſcher und choriſcher Genüſſe.
Die Zeugnis ablegten von dem Beſtreben, nur
wirklich Gutes zu leiſten. Das Streichorcheſter
des Mitteldeutſchen Landesorcheſters eröffnete
den Abend unter Leitung von Otto Haupt
mit der Bachſchen Suite in HMoll für Streich
orcheſter und Flöte (Soliſt Otto Voigt). Es
folgten einige Männerchöre „Unſer Schwur
aus Wilhelm Tell“ und Deutſcher Glaube“,
ſowie „SonnenAnſtieg“ von Chormeiſter Otto
Haupt und „Tröſterin Muſik“ von Anton
Bruckner, letztere beiden mit Orcheſterbeglei-
tung. Aus allen Darbietungen ſprach der Wille
zu ernſter Arbeit am deutſchen Lied, der ſtatt
liche, gutgeſchulte Chor beſitzt in ſeinem Chor
meiſter Otto Haupt einen tüchtigen muſi
kaliſchen Führer. Am Schluſſe des Konzerts
zogen volkstümliche Lieder und einige Volks
liederdarbietungen in anmutigem Wechſel vor
über. Eine kleine Nachtmuſik für Streich
orcheſter von Mozart beendete den offiziellen
Konzertabend. Die zahlreichen Beſucher ſpen-
deten wohlverdienten Beifall.

Jm anſchließenden Feſtkommers be
grüßte der Vereinsleiter Robert Bl um die
erſchienenen Gäſte, insbeſondere Stadtſchulrat
Rühlmann als Vertreter des Oberbürger
meiſters, Vertreter der Reichsmuſikkammer, den
Sängerkreisführer Dr. Becker, den Ehren-
vorſitzenden Ronniger, Naumburg, die
beiden Ehrenchormeiſter Poetzel und
Schlüßler, ſowie die Brudervereine aus
Halle, Bernburg, Leipzig und Merſeburg. Sein
Gruß galt unſerem Führer, dem die Feſtgeſell
ſchaft ein SiegHeil darbrachte. Jn großen
Zügen tat der Vereinsleiter einen Rückblick
auf die verfloſſenen 75 Jahre, die erfüllt waren
von unendlicher liebevoller Arbeit und Treue
zum deutſchen Lied. Mit ſtolz kann der Verein
viele alte Sangesbrüder zu den Seinigen
zählen, die 25, 40 und 50 Jahre mit ſeltener
Treue in Freud und Leid dem deutſchen Lied
gedient haben. Mit dem Wunſche, daß auch
in der Zukunft ſich viele deutſche Volksgenoſſen
an unſeren ſchönen deutſchen Liedern erfreuen
mögen, ſchloß er ſeine Ausführungen. Zwei
Gründern des MEV Tannhäuſer, Ehrenchor

meiſter Poetzel und Ehrenmitglied Starke,
ſowie dem Schriftführer Rich. Wagner, der
das Amt über 25 Jahre in muſtergültiger
Weiſe ausübt, überreichte er mit anerkennen
den Worten je eine Ehrenplakette. Der Vor
ſitzende des Leipziger Brudervereins Joh.
Meißner wurde in Anbetracht der jahr
zehntelangen Freundſchaft mit dem feſtgebenden
Verein zum Ehrenmitglied ernannt.

Sodann überbrachte Stadtſchulrat Rähl
mann die Glückwünſche des Oberbürger-
meiſters der Stadt Halle und überreichte dem
Verein im Auftrage des Regierungspräſiden
ten die vom Miniſterium für Wiſſenſchaft r
Volksbildung verliehene JelterPlaket
für Förderung des Chorgeſanges und Pfleg
des Volksliedes. Die Pflege des Chorgeſan e
und des Volksliedes ſei ein notwendiger
ſtandteil unſeres Kulturlebens. Das oltag
müſſe Allgemeingut des deutſchen Volkes
den, jeder ſoll durch das deutſche n n
Kämpfer werden für unſer deutſches Volk u
Vaterland.

Kreisführer Oberſtudiendirektor Dr. r
überreichte die Ehreurkunde des de t
ſchen Sängerbundes und die Ehrenp

Gumm dieder

kette des Sängergaues Sachſen Anhalt P
dem Wunſche, daß der Verein auch dern
Zukunft ſeine Befriedigung in der ſchen
des Chorgeſanges und Pflege des ereine
Volksliedes finden möge. Die Geſang
müßten die Keimzellen der mee en
bleiben. Möchten auch viele Poltagene t
Weg zu den Geſangvereinen finden, da unſeres
deutſche Volkslied zum Kulkurträge anderer
deutſchen Volkes werde. Mit an mit
Freude konnte er dann Jakob B
dem goldenen Ehrenabzeichen des

der ſchon

Jahre aktiver Sänger iſt. demVon den Frauen des Vereins wurde ger
Vereinsleiter ein ſchönes Tiſch von lnehner
reicht. Noch lange blieben die Feß Sonn
in echter Kameradſchaft zuſammen. Alen v
tagabend fand das Jubelfeſt durch
ſeinen Abſchluß.
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Lachen über 200 Kilometer
Feierliche Eröffnung der erſten Fernſehſprechverbindung der Welt zwiſchen Berlin und Leipzig

Zum erſten Male auf der Welt iſt durch
die Deutſche Reichspoſt ein Fernſehſprechverkehr
eingerichtet worden. Die erſte Uebertragung
von Fernſehbildern in gleichzeitiger Verbin
dung mit einem Ferngeſpräch auf große Ent
fernungen wurde am Sonntag zu Beginn der
Leipziger Meſſe im Rahmen einer gleich
xeitigen Feier in der Reichshauptſtadt
und der Meſſſeſtadt Leipzig durch den
Reichspoſt und Reichsverkehrsminiſter Frei
herrn von Eltz-Rübenach vollzogen.

Dazu hatten ſich in der erſten öffentlichen
Fernſehſprechſtelle Berlin neben dem Reichs
poſt- und Reichsverkehrsminiſter Staats
ſekretät Ohneſorge, Reichsleiter Roſen-
berg, Staatskommiſſar Dr. Lippert, Oberſtel giebel vom Reichskriegsminiſterium

ünd zahlreiche Vertreter anderer Reichs
miniſterien und Behörden eingefunden.

ßecleutungsvolſe Stunde
Reichspoſtminiſter Freiherr von Eltz-Rübe

nach begrüßte die Erſchienenen und führte aus,
daß vor neun Jahren die Reichspoſt begonnen
abe, ſich mit der Fernſehtechnik näher zu bea Jn vorbildlicher Zuſammenarbeit mit

der beteiligten Jnduſtrie ſei dann die Entwick
lung des Altrakurzwellen- und des Fernſeh
betriebes bis auf ihren heutigen Stand ge
fördert worden. Vor zwei Jahren habe man
mit der Einrichtung des Fernſehrundfunks be
reits einen Markſtein auf dem Wege der Fern
ſehentwicklung paſſiert.

Nach dieſem erſten Schritt, ſo fuhr der
Miniſter fort, arbeiteten wir auf zwei Ziele
hin: Den Aufbau eines über ganz Deutſchland
ſich erſtreckenden Fernſehſendernetzes, wie es
für den Rundfunk bereits durchgeführt iſt, und
die Einrichtung der Fernſehunkerhaltung, die
an eine Kabelverbindung zwiſchen den Fern
ſehſprechſtellen geknüpft iſt.

Die Stunde, die wir jetzt erleben, iſt von
einſhneidender Bedeutung für die Geſchichte
des Nachrichtenweſens. Denn Kraftwagen und
Flugzeug brachten uns die ſchnelle Beförderung
über Land und Meer, Telegraph und Fern
ſprecher die zeitloſe Uebermittlung des ge
ſchriebenen und geſprochenen Wortes über be
liebige Entfernungen. Die Fernſehunter
haltung erfüllt einen weiteren Traum der
Menſchheit.

freucle in Leipzig
Der Miniſter gab dann ſeiner Freude dar
über Ausdruck, daß die erſte Verdindun gerade mit e der alten und geſehen
Handels und Meſſeſtadt, hergeſtellt ſei, und
ſo den zahlreichen Meſſebeſuchern des Aus
landes ein neues Werk deutſcher Technik vor
e geführt werde, das einen Großteil der
großen deutſchen Aufbauarbeit darſtelle. DerMiniſter ſchloß mit dem Gruß an den Führer
und Reichskanzler.

Auf die Worte des Miniſters antwortete
der Leipziger Oberbürgermeiſter Dr. Goer
deler, deſſen Anſprache durch Laut-
ſprecher tn die Berliner Fernſeh
ſprechſtel len übertragen wurde. Er
Prach ſeine beſondere Freude darüber aus,
daß die Stadt Leipzig als Endpunkt der erſten

Fernſprechlinie der Welt gewählt worden ſei.
Die rechtzeitige Fertigſtellung der Anlage zum
Beginn der Meſſe ermögliche es, daß viele
Ausländer aus allen Teilen der Welt ſich von
dem Vorhandenſein und von der Leiſtungs
fähigkeit dieſer neuen Anlage überzeugen
könnten.

Dr. Goerdeler gab einige Ausblicke auf die
Möglichkeiten, die das Fernſehen erſchließe,
z., B. für ſchnelle ärztliche Beratung, für die
öffentliche Ordnung, für die Vereinfachung des
Verkehrs uſw.
Die Teilnehmer begaben ſich anſchließend
in die eigentliche Fernſehſprechſtelle.

Als erſter ſprach der Reichspoſt und Reichs
verkehrsminiſter Freiherr von Eltz-Rübenach

mit dem Leipziger Oberbürgermeiſter Dr. Goer
deler. Reichsleiter Roſenberg hatte Dr.
Banneitz, der ſich ſeit mehr als acht Jahren
mit dem Fernſehpröblem befaßt hat, zum Ge
ſprächsparkner, Staatskommiſſar Dr. Lippert,
Oberſt Fellgiebel, als Vertreter des Reichs
kriegsminiſteriums, der Leiter des Reichsver
bandes der deutſchen Preſſe und Hauptſchrift
leiter des „Völkiſchen Beobachter“ Hauptmann
Weiß und andere.

Nach einer Betriebspauſe wurden am Nach
mittag die Fernſehgeſpräche für die deutſche
und ausländiſche Preſſe ſowie für die Arbeiter
fortgeſetzt, die an der Schaffung der Anlage
Tag und Nacht gearbeitet haben, um ſie pünkt
lich zur
übergeben.

Bilder in grünlich-gelbem Licht
Während der erſten Fernſehgeſpräche

zwiſchen Berlin Leipzig erläuterte Oberpoſt
rat Flanze die techniſchen Einrichtungen.
Der Fernſehſprechdienſt beruht auf den gleichen
techniſchen Grundgedanken wie das auf der
letzten Funkausſtellung von der deutſchen
Reichspoſt durchgeführte Gegenſehen.

An den Endſtellen befinden ſich die Sprech
zellen, die eine beſondere Auspolſterung er
fuhren. Außer dem üblichen Fernſprechapparat,
über den das Geſpräch geführt wird, enthält
die Sprechzelle ein Bildfenſter, in dem der
Teilnehmer ſeinen Geſprächspartner ſieht und
weiterhin eine Photozellenanordnung, die über
entſprechende Verſtärker- und Modulations
geräte ſein eigenes Bild über das Kabel
ſenden.

Für das Empfangsbild ſind ausſchließlich
Braunſche Röhren verwendet. Das fern
empfangene Bild. erſcheint auf dem Fluoreſzenz
ſchirm der Röhre, der von dem zeilenweiſe
über dieſe Bildfläche bewegten Kathodenſtrahl,
dem ſogenannten Lichtpinſel, zum Aufleuchten
gebracht wird. Da die Jntenſität des Ka
thodenſtrahls von der Bildmodulation geſteuert
wird, „ſchreibt“ der Kathodenſtrahl das fern
empfangene Bild auf den Leuchtſchirm, ſo daß
das Auge den Eindruck eines vollſtändigen
Bildes hat. Die Bilder beſtehen aus 180 Tejlen
bei 25 Bildwechſeln in der Sekunde.

Mit poſtaliſcher Pünktlichkeit wurden die
Teilnehmer aufgerufen, zu denen auch das
Deutſche Nachrichtenbüro gehört.

Kaum hat man in der ſchall- und licht
dichten Zelle Platz genommen, leuchtet auch
ſchon das Bildfenſter in grünlichgelbem Lichte
auf. Wenige Augenblicke muß man ſich an das
zuckende Licht des Kathodenſtrahles gewöhnen,
den Lichtpinſel, der das Bild des Sprechers
abtaſtet und nach Leipzig überträgt. Aber ſchon
nach wenigen Sekunden erkennt man im Bild
fenſter den Seſſel und den Tiſch der Leipziger
Zelle, auf dem ein Telephonapparat ſteht. Auch
dieſer Teilnehmer muß ſich zunächſt an den
Kathodenſtrahl gewöhnen. Dann aber hat er
ſeinen Partner im Bildfenſter erkannt, und es
hat ſeinen beſonderen Reiz, nun das zunächſt
erſtaunte, dann ſtrahlende Mienenſpiel zu be
obachten, das in allen Einzelheiten genau zu

erkennen iſt. Ueber etwa 200 Kilometer Ent
fernung hat man ſich unterhalten und geſehen,
als ob man im gleichen Raum miteinander
wäre.

Gasofen explodiert
Atzendorf. Bei einem Bauern explodierte

in der Küche ein Gasofen, auf dem Milch ge
kocht wurde. Das Mädchen hatte für kurze Zeit
die Küche verlaſſen. Da hörte man plötzkich
einen Knall. Als die erſchrockenen Hausbe
wohner in die Küche eindrangen, war der
Gasherd zerſtört. Der Milchtopf ſelbſt war
gegen die Decke geflogen und hatte ſie arg be
ſchädigt. Eine Tür des Herdes war e die
Wand geſchleudert. Es war ein Glück daß ſich
während der Exploſion niemand in der Küche
befunden hatte. Wie die Exploſion verurſacht
wurde, iſt ungewiß. Man vermutet, daß ſich
im Herd Gaſe angeſammelt hatten, die von
D. Flammen zur Entzündung gebracht
wurden.

Kraftwagen raſt gegen einen Baum

Quedlinburg. Der Reiſevertreter Rein
aus Quedlinburg verunglückte mit ſeinem
Kraftwagen tödlich. Jn einer ſcharfen Kurve
der r Sargſtedt und Alpenſtedt fuhr der Wagen gegen einen Baum Rein
erlitt eine ſchwere Schädelverletzung, die ſeinen
ſofortigen Tod herbeiführte. Der Verunglückte
ſtand erſt im Alter von 38 Jahren.

Handwerksbrauch lebt wieder auf

Burg. Jn der letzten Verſammlung der
HerrenſchneiderJnnung Burg wurde von der
Kreishandwerkerſchaft eine Jnn un gslade
aus dem Jahre 1777 mit Leuchtern über
reicht. Wie Obermeiſter Oertwig betonte, ſoll
die Lade nunmehr wie in alten Zeiten wieder
Zeuge aller Jnnungshandlungen ſein. Zum
erſten Male wieder nach altem Handwerks
brauch erklang es in dieſer Verſammlung:
„Meiſter, zündet die Kerzen an, Meiſter, öffnet
die Lade!“ Vor der geöffneten Lade wurde

aKleine Heldin Dorothea
Voman von Otto Neufeldt
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1. Fortſetzung
„And warum macht Jhr das alles hinter

meinem Rücken ab?“
„Um ehrlich zu ſein, mein Sohn, weil Du

zu den verdammten Querköpfen gehörſt, die
t ihr Glück erſt mit Hinterliſt 'reinlocken

„And warum habt Jhr vergeſſen, daß ich
hanz andere Pläne habe?“

Nun ſtand Peter auf, ging zu Georg hin
über und legte ihm die Hände auf die Schul
tern. Deine Pläne in Ehren, aber wie ſehen
e denn aus, wenn man ſie mal ganz nüchtern
betrachtet Eine Praxis in Hennigsdorf? Halb
aufm Lande! Kaſſenpatienten! Eine Schinderei
Um jede verdiente Mark! Du haſt das doch
niht nötig! Weshalb willſt Du's Dir mit Ge
de ſchwer machen, wenn Du's leichter haben
annſt? Jch will Dich gar nicht fragen, ob Du
re das im Ernſt zumuten willſt! Behrenroth
i ein guter Freund von uns. Wenn Papa
an gelegentlich mal unter vier Augen auf die

ulter klopft, und wenn Du ihm gefällſt,
ann kommſt Du in ſeinem Kielwaſſer hundert
iſ raſcher vorwärts, als wenn Du mit 'ner

hen praris in Hennigsdorf anfängſt! Das
n Dir gefälligſt, bevor Du heute zu dem
n Papa nach Blenheim fährſt

eorg antwortete nicht, ſondern blickte zuwer Verlobten hin. „Und Du, Eva? Was
t u dazu

So tand drüben am Fenſter, mitten im
U enlicht, das ihr blondes Haar ſchimmern
Peter meinen es nur gut mit Dir, Georg!will Dir doch nur nützen.“
vie t langſam auf ſie zu. Findeſt Du
nuten nne ich Dir Hennigsdorf nicht zu

Varauf ſchwieg ſie.
Nein agte weiter „Dann haſt Du DeineNeinung alſo geändert

„Jch weiß nicht, was Du meinſt!“ ant
wortete ſie unſicher.

Jhr war anzumerken, daß ſie es recht gut
wußte. Jn jener erſten Zeit, kurz nach ihrer
Verlobung, hatte ſie ihm geſagt, daß ſie ſich
von ganzem Herzen danach ſehne, herauszu
kommen aus dieſer beſtändigen Verhätſchelung
und Verzärtelung.

Hatte ſie ſich anders beſonnen?
Georg ſagte: „Jch weiß zwar nicht, werdieſe kleine PTetſchwöeung angezettelt hat, ob

Du es getan haſt, Peter, oder Eva, oder Jhr
alle zuſammen. Es iſt auch gleichgültig! Damit
es aber kein Mißverſtändnis gibt, will ich Eu
gleich jetzt ſagen, daß Euer guter Behrenrot
mir geſtohlen bleiben kann. Ich bin nicht ſo
töricht, mich gegen gute Beziehungen zu
ſträuben, und ich habe natürlich erſt recht
nichts gegen Behrenroth. Es paßt mir nür
nicht, daß Jhr mir meine Zukunft fertig an
erichtet auf den Tiſch legt. Jch mache meinen

eg allein. Mich braucht niemand ins Schlepp-
tau zu nehmen. Das alles iſt aber noch nicht
das Weſentliche!“
G „Sondern?“ fragte Peter in aufſteigendem

roll.
„Das geht eigentlich nur mich und Eva an,

aber da Jhr nun mal in ſo großer Sorge um
ſie ſeid, will ich Dir ſagen

Da war ein Pochen an der Tür. Alle
wandten ſich um Die Tür ging auf, Dorothea
ſtand auf der Schwelle.

Es war, als wehe ein friſcher Luftzug durch
das Zimmer.

„Guten Tag!“ rief ſie und ſtellte ihren
kleinen Koffer geräuſchvoll neben der Tür
nieder. „Komm' ich etwa zu ſpät? Eine Bahniſt mir gerade vor der Naſe weggefahren! Das

Pech hab' ich immer!“ Sie ging ahnungslos
auf die drei zu, ſtockte und ſah einen nach dem
andern an. Nanu! Was iſt mit Euch los?
Was macht Jhr ſo verhagelte Geſichter?“

Niemand antwortete. Nur Georg wandte
ſich zu ihr und reichte ihr die Hand.

Eva ſtand noch immer unſchlüſſig und un
entſchieden am Fenſter. Plötzlich trat ſie ins
ln Jhre Augen verſchwammen. Sie um
aßte Georgs Arm. „Bittel Komm doch mit!
u um meinetwillen ja?“
„Kindchen! Eva ſagte er beruhigend

und ſchüttelte den Kopf.
Sie wandte ſich ab, brach in Tränen aus

und lief davon. Jn der Tür holte Georg ſie ein,
führte ſie hinaus und legte den Arm um ſie.

„Verſteh doch, Eva! Es handelt ſich doch
nicht darum, ob ich heute mitkomme oder nicht,
ſondern ob Du zu mir hältſt oder zu Deinen
Leuten! Jch will Dich ja nicht trennen von
ihnen! Aber ich kann mir doch nicht bei jedem
Wort und jedem Schritt von Euch allen drein
reden laſſen! Siehſt Du das nicht ein?“

„Wenn Du mich wirklich liebſt
„Und wenn ich dieſe Frage nun an Dich

ſtelle
Sie machte ſich von ihm frei. Was ſoll ich

denn nur tün? Auf wen ſoll ich denn hören
Sie hörten von der Treppe her Schritte.

Georg nahm Eva bei der Hand und führte ſie
in eins der benachbarten Zimmer.

Dorothea ſagte inzwiſchen kopfſchüttelnd zu
Peter: Was war denn mit den beiden eigent
lich los 2“

Er warf den Zigarettenreſt zum Fenſter
hinaus, ſtemmte die Fäuſte in die Hoſentaſchen
und ging ein paarmal auf und ab. Dorothea
machte ihm mit ſpöttiſcher Willfährigkeit den
Weg dazu frei.

„Verrückter Kerl murmelte er. „Man
ſollte einfach ſo ein Querſchädel

Schließlich bemerkte er wieder Dorothea,
blieb vor ihr ſtehen, ſah ſie an, und ſeine
Miene heiterte ſich allmählich auf. Dann
lächelte er ſogar. Es ſah ihm ganz ähnlich, daß
der Anblick eines jungen Mädchens genügte,
ihn ſeinen Aerger vergeſſen zu laſſen.

„Gott ſei Dank, daß Du wenigſtens da biſt!“
ſagte er und ſeufzte ſeinen letzten Aerger weg.
„Wände kann man einrennen mit Georg! So
was liebt Eva nun!“

„Willſt Du mir nicht endlich ſagen, weshalb
die beiden ſich in den Haaren liegen

Er erzählte es ihr ausführlich, und wie ſtets
nahm Dorothea auch diesmal Georgs Partei.

Georg habe ganz recht! ſagte Dorothea. Die
eigene Zukunft müſſe ſich eben jeder ſelber

feſtgeſetzten Zeit betriebsfertig zu

dann der Token der Jnnung, des Weltkrieges
und der Bewegung gedacht und anſchließend
die feierliche Verpflichtung der Jnnungswarte
vorgenommen. Darauf wurde die Lade ge
ſchloſſen und die Kerzen gelöſcht. Der Lehr
lingswart ſprach das Handwerkerwort: „Die
Väter haben's uns gelehrt, zu halten treu die
deutſche Ehr. Jhr Vorbild glänzt uns im
Glorienſchein, dem ehrbaren Handwerk wollen
wir uns weih'n.“

Reuregelung der Milchverſorgung

Deſſau. Der Milchverſorgungsverband Saal-
au zu Halle hat für das Stadtgebiet DeſſauJehne DeſſauRoßlau) im Rahmen der weiteren

Durchführung der milchwirtſchaftlichen Markt
ordnung eine Anordnung zur vorläufigen
Regelung der Milchverſorgung erlaſſen und
ſetzt dieſe am Montag in Kraft. Danach erhal-
ten die bisherigen Milchhändler, die von jetzt
ab Milchvexrteiler genannt werden, entſprechend
ihrem Milchumſatz Bezirke zugewieſen, in denen
ſie nunmehr ihre Milch verkaufen können. Kein
Verteiler darf die Grenzen ſeines Bezirkes
überſchreiten und in einem anderen Bezirk
Milch verkaufen. Dadurch wird der Milchver
teiler, der bisher ganze Stadtviertel durch
laufen mußte, in die Lage verſetzt, die teilweiſe
recht hohen Handlungskoſten zu ſenken, anſtatt
gezwungen zu ſein, ſich der drückenden Kon
kurrenz zu erwehren, und er kann darauf be
dacht ſein, ſeine Kunden ſchnell zu beliefern.

Die Befreiung von den hohen Handlungs-
koſten braucht der Verteiler, da er einen Teil
ſeiner bisherigen Einkünfte den Bauern ab
treten muß, die dadurch in die Lage verſetzt
werden, eine gute Milch in ausreichender
Menge 3 erzeugen. Die Milch und alle
anderen ilchprodukte müſſen von jetzt ab
täglich bezahlt werden, da der Verteiler eben
u täglich ſeinen Verpflichtungen nachkommen
muß.

9000 Zeniner Zucker
Biendorf. Bei den Aufräumungsarbeiten

auf der Trümmerſtätte der niedergebrannten
Biendorfer Zuckerfabrik gelang es, im ganzen
8956 Jentner unverbrannten Zucker aus dem
Zuckerboden zu bergen. Bei den Aufräumungs
arbeiten ſtellte ſich zur größten Ueberraſchung
le daß ſich die Holzdielung unter dem

ucker in tadelloſem Zuſtand befand.

Barometker fällt
Die Reichswetterdienſtſtelle, Ausgabeort

Magdeburg, meldet am Sonntagabend:
Am Sonntag ſetzte ſich über Deutſchland in

gleichmäßiger Luftdruckverteilung infolge Luft
druckzunahme die Aufheiterung weiter durch,
ſo daß bei anhaltender Sonneneinſtrahlung die
Temperaturen im Flachlande bis auf 10 Grad
anſtiegen, vorübergehend wurde auch auf der
Brockenkuppe bei heiterem Wetter die 0-Grad
Grenze überſchritten, abends jedoch meldet der
Brocken wieder 3 Grad Kälte. Nur im Weſten
des Reiches machte ſich die Nähe des Nordſee-
tiefs noch durch Regenſchauer bemerkbar. Da
am Sonntagabend über der Biscaya ein neues
ſtarkes Tiefdruckgebiet erſchienen iſt, wird die
Luft über Mitteleuropa ſüdweſtwärts abge
ſogen werden, ſo daß die abſinkende Luft
bewegung noch verſtärkt wird. Späterhin iſt
jedoch mit wetterverſchlechterndem Einfluß des
neuen ozeaniſchen Tiefdruckgebietes zu rechnen.

Ausſichten bis Dienstagabend:

Zuerſt noch bei ſchwacher Luftbewegung
heiter, mild. Späterhin Aufzug von Bewöl
kung und erneut Neigung zu Regenfällen.
Temperaturen wenig verändert.

—Z

zimmern! Sie würde auch jedem auf die Finger
klopfen, der ihr da dreinrede! Wenn er ſich
nun mal für die Hennigsdorfer Praxis ent
ſchloſſen habe, ſolle man ihm auch ſeinen Willen
laſſen!e er mit Eva verlobt iſt“, erklärte
Peter, „da er ſie heiraten will, können wir
verlangen

„Gar nichts habt Jhr zu verlangen! Wenn
er ſich mit Eva einig iſt

„Sie ſind ſich eben nicht i
„Weil Jhr ſie auffäſſig macht, beſonders Du!“
Wir kennen Eva eben beſſer als Georg

und wiſſen, was ſich für ſie eignet, und was
nicht

„Herrſchaften! Macht Euch doch nicht lächer
lich! Warum ſtellt Jhr a denn nicht in einen
Glasſchrank, zur Beſichtigung nur für die
Lüdeggers!“

Peter brach das Wortgefecht ab. „Nun ſind
ja auch wir beide ſchon u mitten drin in
er ſcheußlichen Sache! Alſo gut! Bleiben wir

dabei! Jch will Dir mal ein vertrauliches
Wort ſagen, Dorothea. Vielleicht gibſt Du
dann mal Georg bei paſſender Gelegenheit
einen Wink.

„Was heißt das
„Hat er Dir erzählt, woher er das Geld für

ſeine Praxis nimmt?“
„Sein Onkel will's ihm geben, der alte

Porath.“
„Richtig! Und woher nimmt der's?“
Dorothea ſtarrte ihn fragend an und wußte

nicht. worauf er hinauswoüte.
Peter ſenkte die Stimme. „Jch will Dir

ganz offen ſagen, daß es mit dem alten Porath
nicht geheuer iſt. Wie der die zehntauſend Mark
herbeiſchaffen will, die Georg braucht, iſt mir
rätſelhaft.“

„Er hat ſie ihm aber doch aus freien Stücken
angeboten

„Das iſt eben das Unbegreifliche!“
„Verſteh' ich nicht! Er hat doch ſeine

Firma
„Die haben wir uns neulich mal angeſehen,

und eben deshalb iſt der Mann uns nicht ganz
eheuer. Ein Büro für Rechtsberatung und
ermittlungen“ das klingt nicht gut! Er

hat da eine vertrocknete Sekretärin ſitzen
„Warſt Du etwa bei ihm?“
„Jch natürlich nicht, ſondern wir haben

einen Vertrauensmann hingeſchickt
„Wie umſichtig Jhr ſeid

(Fortſetzung folgt.)



Nach Anhörung der Ratsherren in der Sitzung vom
22. Februar 1936 habe ich durch Entſcheidung vom 28. 2.
1936 das zum Ortsſtatut betr. die Reinigung öffentlicher
Wege in der Stadt Halle vom 14. 2. 1934 gehörende
Straßenverzeichnis mit Wirkung vom 1. 4. 1936 abge
ändert. Demzufolge gilt vom 1. 4. 1936 ab das unten
zuſammen mit dem Ortsſtatut abgedruckte Straßen
verzeichnis.

Auf Grund der 88 9, 11,14 und 483 des Gemeinde
verfaſſungsgeſetzes vom 15. Sezember 19388 (Geſ.-S. 1938

427), des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 (Geſ.-S. 1912 S. 187) und des
8 9 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898
wird hiermit nach Anhörung der Ratsherren für das
Gebiet der Stadt Halle folgendes Ortsſtatut mit Zu
ſtimmung der Ortspolizeibehörde erlaſſen:

s 1. Die Stadt Halle übernimmt die polizeimäßige
Reinigung der öfentlichen Wege (Straßen und Plätze)
im Stadtbezirk, und zwar im Umfange des S 1 des Ge
ſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli
1912 mit Ausnahme der Schnee- und Eisräumung ſo
wie des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen auf den
innerhalb der geſchloſſenen Ortslagen belegenen, dem
Perſonenverkehr dienenden. Wegeftächen (Bürgerſteige,
Promenadenwege, Sommerwege, Seitengräben, Böſchun
gen.

S 2. Zur polizeimäßigen Reinigung der einen Be
ſtandteil öffentlicher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe
oder ähnlicher Bauwerke unterhalb der Oberfläche des
Weges bleibt der zu ihrer Unterhaltung öffentlich rechtlic,
Verpflichtete verbunden

Durch die Ortsſatzung wird nicht berührt die Ver
pflichtung Dritter zur Befeitigung von Verunreinigungen
der Straße, die durch poligeiliche Vorſchriften unterſagt
ſind.

8. 3. Die Verpflichlung zur Schneeräumung und Eis-
veſeitigung und zum Beſtreuen mit abſtumpfenden Stoffen
auf den innerhalb der geſchloſſenen Ortslagen belegenen,
nicht zum Sträßendamm gehörigen, dem Perſonenverkehr
dienenden Wegeflächen (Bürgerſteige) wird gemäß S 5
des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege den
Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke, gleichviel ob
dieſe bebaut ſind oder nicht, auferlegt. Bei Leiſtungs
unfähigkeit der Eigentümer iſt an ihrer Stelle die Stadt
gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

s 4. (1) Den Eigentümern werden ſolche zur Nutzung
oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen
nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte
perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Das gleiche gilt für
Wohnungsberechtigte. 1093 BGB.)

(2) Sofern dinglich Berechtigte zur Reinigung ver
pflichtet ſind (Abſ. 1), geht ihre Reinigungspflicht der
des Eigentümers vor.

(3) Von Miteigentümern haftet jeder in vollem
Umfange.

S. 5. Die nach S 1 von der Stadtgemeinde auszu
führende polizeimäßzige Reinigung der öffentlichen Wege
iſt eine Veranſtaltung gemäß S 9 des Kommunglabgaben-
geſetzes Von den nach Abzug der Einnahmen der
Straßenreinigung mi. Ausnahme der Beiträge verblei
benden Koſten dieſer Veranſtoltung trägt die Stadt
gemeinde im öffentlichen Jnkereſſe und als Anliegerin an
ſtädtiſchen Straßen 25 Proz. der Straßenreinigungskoſten.

Zu den nach Abzug der Einnahmen der Straßen
reinigung verbleibenden Koſten der Veranſtaltung haben
die übrigen Grundeigentümer, deren Grundſtücke an die
von der Stadtgemeinde zu reinigenden Straßen und
Plätze grenzen, Beiträge zu entrichten. Die Geſamtſumme
dieſer Beiträge wird auf 75 Prozent der Koſten der

Bekanntmachung
Durch die gleiche Entſcheidung habe ich auf Grund des

genannten Ortsſtatuts, welches einen Teil dieſer Ent
ſcheidung bildet, und des F. 9 des Kommunalabgaben-
geſetzes für die Zeit vom 1. 4. 1936 bis 31. 3. 1937 die
Beiträge für den qm Reinigungsfläche wie r nefür die Straßen der Reinigungsgruppe I Rpfg.

für die Straßen der Reinigungsgruppe II 20 Rpfg.
für die Straßen der Reinigungsgruppe III 10 Rpfg.
für die Straßen der Reinigungsgruppe IV. 5 Rpfg.

Als Straßenreinigungskoſten im Sinne der Abſätze 1
und 2 gelten auch die anteiligen Verwaltungskoſten, an
gemeſſene Rücklagen für die im ordentlichen Haushalt
der Stadtgemeinde genehmigten einmaligen Ausgaben, ſo
wie die Verzinſung und Tilgung der außerhalb des
ordentlichen Haushaltes entſtandenen Ausgaben.

Der Oberbürgermeiſter iſt berechtigt, zur Vermeidung
von Härten in Einzelfällen den Straßenreinigungsbeitrag
ganz oder teilweiſe zu erlaſſen.

S 6. Die Höhe der Beiträge wird nach den beſonderen
wirtſchafnlichen Vorteilen bemeſſen, die den Grundeigen
tümern aus der ſtädtiſchen Veranſtaltung erwachſen. Ver
anlagungsmaßſtab iſt die Frontlänge der angrenzenden
Grundſtücke in Verbindung mit der Reinigungsfläche mit
folgender Maßgabe:

Die Frontlänge des Grundſtückes wird mit der halben
Straßenbreite, höchſtens jedoch mit 18 Meter vervielfacht.
Jſt eine Straße vor dem Grundſtück nicht gleichmäßig
breit ſo iſt das Mittel zwiſchen der größten und der ge
ringſten Straßenbreite maßgebend. Bei Grundſtücken mit
abgeſtumpften Ecken wird die durch die Abſtumpfung ge
bildete Frontſeite je zur Hälfte jeder der angrenzenden
Frontſeiten hinzugerechnet. Die vor Eckgrundſtücken
liegende Straßenkreuzung bleibt außer Betracht. Reini
gungsflächen, die infolge Ueberſchneidung mehrfach zur
Anrechnung kommen würden, ſind bei den in Frage kom
menden Grundſtücken nur einmal, und zwar anteilig im
Verhältnis der der Berechnung für dieſe Grundſtücke zu
grunde gelegten Reinigungsflächen in Rechnung zu
bringen.

Von der ſo ermittelten Geſamtreinigungsfläche bleiben
Teile bis zu 0,50 Quadratmeter unberückſichtigt und un
berechnet. Flächenanteile von mehr als 0,50 Quadrat
meter werden als ein Quadratmeter berechnet.

S 7. Die Straßen, ſowie die der polizeilichen Reini
gung unterliegenden, den Straßen gleich zu achtenden
Plätze der Stadt werden in 4 Reinigungsgruppen ein
geteilt

Gruppe 1:
Straßen, die außer der allgemein üblichen Reinigung

tagsüber noch von beſonderen Einzelreinigungen gereinigt
werden.

Gruppe II:
Straßen, die der allgemein üblichen

Reinigung unterltegen.
regelmäßigen

Gruppe III
Straßen, deren regelmäßiges Reinigungsbedürfnis in

nicht mehr halbem Umfange wie bei den Straßen der
Gruppe II beſteht.

Gruppe IV.Straßen, die nur nach Bedarf gereinigt werden.
Die Einteilung der Straßen und Plätze in Reini

gungsgruppen iſt aus einem Anhang, der einen Teil
dieſes Ortsſtatuts bildet, erſichtlich.

Bei den an Straßen und Plätzen der Reinigungs
gruppe II angrenzenden Grundſtücken wird unter Zu
grundelegung der gemäß S 58 tatſächlich errechneten Rei
nigungsfläche der Einheitsbeitragsſatz erhoben. Bei den
Grundſtücken der Reinigungsgrupper I wird dieſer Ein
heitsſatz auf den doppelten Betrag erhöht. Er ermäßigt
ſich bei den Grundſtücken der Reinigungsgruppe III auf
die Hälfte und bei den Grundſtücken der Reinigungs
gruppe IV auf ein Viertel.

Die in Abſ 3 aufgeführten Sätze gelten für bebaute
Grundſtücke. Bei unbebauten Grundſtitcken beträgt der

Straßenreinigung feſtgeſetzt.

Anhang des Ortsſtatuts betr. die Reinigung

Für unbebaute Grundſtücke tritt eine 50ige Ermäßigung
der obigen Beitragsſätze ein.

Die obigen Beitragsſätze erhöhen ſich um 109 für die
Straßenanlieger außerhalb der geſchloſſenen Ortslagen,
welche die Schnee- und Eisbeſeitigung auf Bürgerſteigen
nicht freiwillig übernehmen.

Die genannte Entſcheidung und das genannte Orts
ſtatut, der Plan der Veranſtaltung und ein Nachweis der
entſtehenden Koſten liegen vom. 2. März 1936 bis 30. März

Ortsſtatut betr. die Reinigung öffentlicher Wege in der Stadt Halle
Sür den Begriff des unbebauten Grundſtückes imSinne des Ortsgeſetzes ſind die Beſtimmungen des S 2

Ziffer 3 des Geſetzes über die Erhebung einer vor
läufigen Steuer vom Grundvermögen vom 14. Februar
1923 maßgebend.

Bei teilweiſe bebauten Grundſtücken wird die auf den
unbebaufen Teil entfallende Frontlänge und Reinigungs
fläche nach dem Verhältnis der bebautken zur unbebauten
Fläche berechnet.

S es. Bei den außerhalb der geſchloſſenen Ortslagen
belegenen nicht zum Straßendamm gehörigen Wegeflächen
(Bürgerſteige) liegt die Verpflichtung zur Schnee
räumung, Eisbeſeitigung und zum Beſtreuen mit ab
ſtumpfenden Stoffen grundſätzlich der Stadtgemeinde ob.

Für dieſe Leiſtung der Stadtgemeinde Halle wird von
den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke ein zu
ſätzlicher Beitrag erhoben, der gleichfalls in dem in 8 10
vorgeſehenen Verfahren feſtgeſetzt wird.

Dieſer Beitrag wird nicht erhoben von denjenigen
Anliegern, die eine Erklärung gemäß 8 6 des Wege
reinigungsgeſetzes unler Zuſtimmung der Ortspolizei
behörde abgegeben haben, worin ſie ſich der Ortspolizei
behörde gegenüber freiwillig zur Schneeräumung, Eis-
beſeitigung uſw. verpflichten.

Die außerhalb der geſchioſſenen Ortslagen belegenen
Straßen und Plätze, ſoweit ſie der polizeilichen Reini
gung unterliegen, ſind aus einem Anhang, der einen Teil
dieſes Ortsſtatutes bildet, erſichtlich.

8 9. Wird eine Verkehrsfläche, welche visher nicht
polizeimäßig gereinigt wurde, der polizeimäßigen Reini-
gung ünterworfen, ſo beginnt die Beitragspflicht mit dem
nächſten Rechnungsjahre nach Beginn der polizeimäßigen
Reinigung. Dagegen erliſcht die Beitragspflicht mit dem
Ende des Monats, in welchem die polizeimäßige Reini
gung einer Verkehrsfläche aufgehoben wird.

8 10. Der auf das Quadratmeter der Straßenreini
gungsflächen entfallende Beitragsſatz wird für jedes
Rechnungsjahr nach Anhörung der Gemeinderäte und nach
Genehmigung durch die Aufſichtsbehörde durch Entſcheid
des Oberbürgermeiſters feſtgeſetzt.

Dieſer Entſcheid wird mit dem dazugehörigen Berech
nungsmaßſtab öffentlich bekannt gemacht. Die dieſer Feſt
ſetzung zugrunde liegenden Koſtennachweiſe, die Rei
nigungs und Koſtenverteilungspläne werden außerdem
gemäß 8 9 Abſ. 83 des Kommunalabgabengeſetzes zur
Einſicht offen gelegt.

8 14. Beitragsſchuldner ſind. der Eigentümer des
Grundſtücks (8 8) für die auf ſeine Eigentumszeit, ſo
wie die nach S A4 dinglich Berechtigten für die auf ihre
Nutzungszeit entfallenden Beiträge

Mehrere Beitragspflichtige haften als Geſamtſchuldner.
S 12. Die Veranlagung erfolgt durch den Oberbürger

meiſter oder den von dieſem beauftragten Beigeordneten
oder Beamten.

Der zu entrichtende Monatsbetrag des Beitrages wird
ſtets auf volle 10 Rpfg. nach oben abgerundet. Der
Mindeſtbeitrag iſt monatlich 50 Rpfg.

Dem Beitragsſchuldner iſt über die Veranlagung ein
ſchriftlicher Beſcheid zuzuſtellen.

Beitragsſchuldnern, die ihren Wohnſitz im Auslande
haben und für die ein Vertreter im Jnland nicht beſtellt
iſt, wird die Veranlagung durch öffentlichen Aushang
zugeſtellt.

Die Beiträge ſind öffentliche Abgaben und unterliegen
der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren. Sie
ruhen als dingliche Laſten auf den Grundſtücken, für die

Beitrag die Hälfte des für bebaute Grundſtücke der gleiReinigungsgruppe geltenden Satzes. S ſie zu entrichten ſind. Zur Zahlung des Beitrages iſt
perſönlich verpflichtet, wer zur Zeit des Eintritts der

1936 werktäglich in der Zeit von 8--12 UhrRatshof, 2 Tr., Steuerbüro, Zimmer t er ndin.
offen. Einwendung gegen die vorbezeichnete Entſqh ln
ſind in der Seit vom Mars 1988 bis 30. Magridung
beim Oberbürgermeiſter (Steuerbüro) iftlbringen. Cchriftiich anzu

Halle, den 28. Februar 1936.
Der Oberbürgermeiſter

Zahlungsverpflichtung Eigentümer des GrErbbauberechtigte, Nießbraucher und r dare ſt
gläubiger des Grundſtücks haften in gleicher Wnn
der Eigentümer, und zwar vor dieſem Miteigeniun
e als Geſamtſchuldner. mer8 13. Die Beiträge ſind bis zum 15. eiMonats für den betreffenden Monat an dte n rn
lagungsbeſcheid bezeichnete Kaſſe zu entrichten. an

Stockungen in der regelmäßigen Straßenreinigung ſi
auf die Zahlungsverpflichtung ohne Einfluß. nd

Der Oberbürgermeiſter kann nach Anhörung der Gemeinderäte und mit Zuſtimmung der Aufſichtsbehorde
andere Zahlungstermine feſtſetzen. Erfolgt die Veran,
lagung erſt im Laufe oder nach Ablauf des Rechnungs
jahres, ſo ſind die Beiträge, die auf die inzwiſchen abge
laufene Zeit entfallen, binnen 8 Tagen nach Zuſtellung
der Veranlagung zu entrichten. J 88 14. Ergibt ſich beim Jahresfchluß, daß mehr an
Skraßenreinigungsbeiträgen aufgekommen iſt, als der
nach 8 5 umgulegende Teil der tatächlich aufgewendeten
Straßenreinigungskoſten beträgt, ſo wird der Mehrbe
trag in die nächſtjährigen (zweitfolgenden) Pläne und
Koſtennachweiſe als außerordentliche Einnahme einge
ſtellt entſprechend wird ein Minderertrag als außer
ordentliche Ausgabe eingeſtellt.

8 15. Einſprüche gegen die Veranlagung ſind binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Mitteilung der
Veranlagung beim Oberbürgermeiſter ſchriftlich anzu
bringen. Sie haben keine aufſchiebende Wirkung.

Ueber die Einſprüche entſcheidel der Oberdürgermeiſter,
gegen deſſen Entſcheidung binnen einer Ausſchlußſr ſt
von 2 Wochen nach Zuſtellung der Entſcheidung die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren offen ſteht, die bei dem
Bezirksverwaltungsgericht anzuſtellen iſt.

8 16. Die Stadtgemeinde übernimmt es als ihre
Obliegenheit, mit einer Verſicherungsanſtalt einen Vertra
abzuſchließen, wonach ſie im eigenen Namen für die na
88. 3, 4 Verpflichteten die Verſicherung gegen die Haft
pflicht nimmt, die dieſe Verpflichteten wegen Nichterfül
lung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſer
Ortsſatzung obliegenden Verpflichtug zur polizeimäßigen
Reinigung trifft.

Nähere Beſtimmungen über Art und Umfang der Ver
ſicherung werden durch den Oberbürgermeiſter erlaſſen.

8 17. Dieſes Ortsſtatut kritt gemäß 8 704 KAG mit
dem 1. April 1934 in Kraft.

Das Ortsſtatut vom 28. Juni 1929 tritt mit dem
gleichen Tage außer Kraft. Rochtsvorgönge, die vor dem
Jnkrafttreten dieſer Ortsſatzung beitragsvflichtig gewor
den ſind, unterliegen der Heranziehung pach dem bis
herigen Ortsſtatut.

Halle, den 14. Februar 1934.
Der Oberbürgermeiſter. J. V. Mahy.

Den mir überſandten Entwurf eines neu zu erlaſſen
den Ortsſtatutes betr. die Reinigung öffentlicher Wege in
der Stadt Halle (Saale) ſtimme ich hiermit zu.

Halle, 22. Februar 1934. Der Polizeipräſident.
Genehmigungsbeſcheid.

Zu dem Ortsſtatut betr. die Reinigung öffentlicher
Wege in der Stadt Halle (Saale) vom 14. Februar 1934
erteile ich hiermit gemäß S 62 des Gemeindeverfaſſungs
geſetzes vom 15. Dezember 1933 (Pr. Geſ.Slg. 1938
S. 427) und des S 4a des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (Pr. Geſ.Slg.
S. 187) in der Faſſung des Art. V der Verordnung
vom 17. März 1933 Pr. Geſ.-Slg. S. 43) meine Ge
nehmigung.

Merſeburg, 22. Febr. 1934. Der Regierungspräſident.

öſffentlicher Wege in der Stadt Halle vom 14. Februar 1934 (Gtraßenverzeichnis)
A. Straßen innerhalb Advokatenweg Friedenſtraße Klei ortder geſchloſſenen Orts- AlbertSchmidt Straße Frieſenſtraße Kleine e re e e nen S Dö Benkendorfer Straße Am weißen Graben Hermann-GöringStr,

lage. Am Kirchtor Fritz Reuter Straße Kleine arkerſtraße e n e e a der Peſtalozzi An der eigenen Scholle von Mansfelder Str.
An der Baderei Fürſtental Kleine Nikolaiſtraße d lege n Argonnenſtraße bis Weinberg, ausſchl.Bur Reinigungsgruppe J An der Hulbe Füſtlierſtraße, v Paradeplatz Tannenbergſtraße Calwinſtraße Auenſtraße ggehören folgende An der Johanneskirch We a t age vis Keiner Verlin Paradiesgaſſe Taubenſtraße Cecilienſtraße, von Zep Baumweg In iſtraße

Straßen: An der arten n ten en e ne an ere i re Straße pelinſtraße bis Pau-e Benkendorfer Straße en tAbdolfHitlerRing An der Petruskirche gabelsbergerſtraße Kleine Seu en e e aller e n n e Dre meeAhet dehne Straße t ne der eiſtſtrate tet e e S e ahe, n ſt eng re Srundſtüg Kr. 21n der Steinmühle zeor S c S ßAh ne An der Univerſität Sere ehe e Paulusſtraße Tiergartenſtraße Freiimfelder Straße Tanenger Weg, von der Köthener e
Am Steintor An der Waiſenhaus- Germarſtraße Körnerſtraße Peißnitzſtraße Töpferplan (ausſchl. der Grund Delitzſcher Straße vis Bahnhof u. Angerſtr.
An der Moriskirche mauer Geſeniusſtraße Kohlſchütterſtraße Peſtalozziſtraße Töpfertor ſtücke Nr. 24 und zur Wegunterführung Kolkturmweg, bis WaldBerliner Straße Anhalter Straße Giebichenſteiner Ufer Krauſenſtraße Petersbergſtraße rege Nr. 74) bis Weg litt nach dem Grundſtücke kater, einſchl.
Bernburger Straße Ankerſtraße Gneiſenautſtraſßze, von Hrondorfer Straße Ifglserſtrage Türtſtraße n en e M ler Landrain, von AmBrüderſtraße e von El Reilſtraße bis Moltke Fronvringenſtraße e Turmſtraße e e i dent Weg Galgenberg bis zurBurgſtraße e ne ſtraße Kroſigkſtraße zwiſchen 5 ühlandſtraße Ammendorfer W Glockenwe Boelckeſtraße ausſqhl.Delitzſcher Straße, vom BrändſtrömStr. bis Göbenſtraße Seebener Straße und Poſadowſkyſtraße Uleſtrat orfer Weg d g Gauß- bis Leibntgſtr.t Merſeburger Straße Goetheſtraße t t Preßlers Berg eſtraße Dohlenweg Gneiſenauſtraße, zwi cHrn de Auguf aſtteße ſo deſtraße e Pringenſtraße Unterberg Eythſtraße ſchen Moltkeſtraße u. Lettiner Str. von der
Und Nr. 74 Bäckerſtraße Gommergaſſe Kühler Brunnen Raffinerieſtraße Unterplan Falkenweg Zeppelinſtraße Dölauer Str. bis zurDeſſauer Platz Bärgaſſe Gottesackerſtraße Kuhgaſſe Rainſtraße Verbindungsſtraße von Finkenweg Haſenweg Straße Am DonnersDeſſfauer Straße vis Zarbaraſtraße Gräfeſtraße Kuhntſtraße a Platz Zicinen l ihrer en hre e rer WegBarfüßerſtraße Graſeweg Ratswerder J 8 mg e e Varlholomausberg Sriumſtate Rauchfußſtratze zwiſchen Große ülrich Suchsbergſtraße, von d. Im Wintel Magdeburger n

Dreyhauptſtraße Bauhof Große Brauhausſtraße Kurze Gaſſe Reichardtſtraße ſtraße 31 und 82 Dölauer Straße bis Kroſigkſtraße von der Brachwitzer e
Fahrſtraße Bechers Hof Große Brunnenſtraße Kutſchgaſſe Reideburger Straße Verbindungsſtr. zwiſchen zum Grundſt. Nr. 5 Eiſenbahnbrücke bis g. Grundſtück Nr. 4
Franckeplay Beeſener Straße Große Goſenſtraße Kuttehof RichardWagnerStr. Neuwerk und Am einſchlieplich r e en einſchließlichFranckeſtraße Belfortſtraße Große Märkerſtraße Lafontaineſtraße Rittergaſſe Kirchtor am Grund Kaußſtraße Nr. n einſchrießlich PaulBerckStraße, vonFreum ſelber Stratze Beethovenſtraße Große Rikolaiſtraße Landsberger Straße Ritterſtraße ſtüc Am Kirchtor 5 Gneiſenauſtrae, von e der Wörmlitzer Str.

e ine denn n ten e e e e e e afriedti Bernhardyſtraße Großer Sandberg 2 g Röderberg II. Vereinsſtraße 8Seither h ren eine a gerere, Köntgenſtraße ift. Serens tat Se e e e e Weg er ehe derGr. Klausſtraße rpchlag ſtraße rotze Wallſtraße Leitergaſſe Röpziger, Straße, von IV. Vereinsſtraßze S ſt s lge.Sr. Steinſtraße Vismargſtraße Grünſtraße Leovoldſtraße der Torſtraße vis zur V. Vereinsſtraße Straße e Weg Ludwigſtraße bis zurGr Ulrichſtraße Blücherſtraßze Gütchenſtraße Leoſtraße Ludwigſtraße Viebhhofſtraße wirr Wöormlitzer StraßeGutjahrſtraße Blumenſtraße GuſtavHersbergPlatz Lerchenfeldſtraße Röſerſtraße Viktortablatz Zuübnerſtraßze Doſe Saarbrücker Str. vonr rade u ageter. er e Snreh anret Atzr a eetetrate. geren engere S nmerwes Taſtrahe s äerin
ars 2 r. ebenauer Straße Roſenſtraße S g Sonnenw vorwertHerrenſtraße Bölbergaſſe Gutenbergſtraße Lilienſtraße RudolfHahmStraße Vogeſenſtraße e Ganz S e e r e v, Wornburgſt Böllberger Weg, von Hackebornſtraße Volkmannſtraße zwiſch. Gauß g g Steubenſtr.,e ne der Torſtraße vis zur Sandelſtraße re e r Vor dem Hamſtert und Leiönisſtraße Turnerweg litzer Straße bis Amar nete Peſtalossiſtraße Hafenſtraße wut Saaleſtraße Wien r Läuferweg Wachtelweg GeſundbrunnenWirt a Brandenburger Straße Hadentrape Zur igſtraße Saalwerderſtraße Waſſerwe Leibnizſtraße e von ger Eien enſrate en et Zalderadler Straße her ie Sang Straße Sesſhetherſtraße e en Le denen henenine Ukrichſt Bruckdorfer Straße Hanfſack g Salzſtraße Weidenvrkan Marsſtraße er geſchloſſenen Orts ichenſtei rnS Deren r Hans tat auslctiet erhoben Merſe Sgarnhor ſtraße Jeingärten e e e ven. e e e e eree e e e e Wgengee Zur genanntpiger i agdeburger Straße, ScPimmeſ S 75 Straßen ehören folgenBüſchdorfer Straße Hedwigſtraße Schimmelſtraße Werdergaſſe 75 und 76 gehne a ne e et et e e e e n e2 anſteinſtraße i e 5 Schleuſenſtr i J A DonnersMagdeburger Straße Eecilienſtraße vis Zeppe et Margaretenſtraße Schlippe an der See geltte Sie Benkendorfer Straße Eiſenbahnbrücke An der Schafere
bis zur Oppiner Str. linſtraße Herderſtraße Marienſtraße fängnismauer, v. Am Wettiner Straße Pfarrſtraße Voelckeſtraße, vomMansfelder Straße, v. Charlottenſtraße Hermannſtraße Marthaſtraße Kirchtor nach der fern dſt Plan Zur Reinigungsgr. II B s r eder Klausbrücke bis Eröllwitzer Straße Hirtenſtraße Martinsberg Hermannſtraße e Riedelſtraße gehören folgende Landrain bisZum Gimritzer Damm Tgchritſtraße Sochſtraße Martinſtraße t W Win Roßbachſtraße Straßen lonie FlugplasMarktplatz Danziger Freiheit So e ernſtraße Mauerſtrafßze San r We nen Saarbrückersſstraße, vom An der Saalebahn Brandbergweg, vonMerſeburger Straße Deyboldsgaſſ MaxReger Straße hauemauer zwiſchen Vitterinditraße Weinbergweg bis Her Bahnhofſtraße ücker Str. bisvom Riebedplatz vis Diner Sag S Madbbachſtraße e late Nie e la mann Göring Straße Brachwitzer Str. von Sonne Straße

Artillerieſtraße S 5 Wörmli See Straß M Straße Dn e er Se h e e Keine nſtraße Schlotverg Whrmlitzer Straße e e n re Dölauer Straße, vonMühlweg e e n Merkurſtraße Schloſſerſtrate Wörthſtraße bis am Krahenverg Hafen Grundſtück 2e2b, bisNeunhäuſer Don Wergiah Meteritzſtraße e Wolfſtraße Steubenſtraße, von Am Köthener Straße, von Brandbergweg
Oleariusſtraße Domſtraße Jacobſtraße Mittelſtratze e Wriſtraße Heſundbrunnen bis d. en lmannweg, von d.DttoKüfnerStraße Dorotheenſtraße Jahnſtraße Mittelwache n Zachowſtraße Völlberger Weg bis Bahnhoſſtraße n bis zurRanniſche Straße Dryanderſtraße Jentzſchſtraßze Möbtzlicher Straße, von Schülersbof Zapfenſtraße Straßburger Weg rerPathausſtraße Dzondiſtraße Johannesplatz d. Magdeburger Str. Schütenſtraße Zenkerſtraße Thaerplaß Zur Reinigungsgr. III Bebauungsgrengze v
Reilſtraße Eichendorffſtraße Jonasſtraße bis z. Seebener Str. Se Zeppelinſtraße zwiſchen Thaerſtraße gehören folgende Mößlicher Str. von deRiebeckplatz ElſaBrändſtrömStr. JuliusgühnStraße Moltkeſtraße Atitrabe Hagiſervlatz und Ce Tüchrähmen Straßen: Seevener StraßeRudolf JordanPlatz Erneſtusſtraße Zatfervlatz Moritzburgring Se leſſrase e Vogelweide Am Galgenberg, von Küttener Ven rSalzgrafenſtraße ErnſtMoritz-Arndtz Str. Kaiferſtraße Moritzzwinger Senefelder Str. Zietenſtraße Vollhardſtraße d. Halberſtädt. Bahn Oppiner Str. in i
Schmeerſtraße Falkſtraße Kangzleigaſſe Morlſtraße Seydlitzſtraße Zinksgartenſtraße Weinbergweg bis zum Landrain Geſamtlänge, außerSeebener Straße, von Faſanenſtraße Kapellengaſſe Mozartſtraße Sophienſtraße Zwingerſtraße Zevppelinſtraße zwiſchen Angerſtraße her en Tei

der Burgſtraße bis Fehrbellinſtraße Karlſtraße Mühlberg Sperlingsberg Zur Reinigungsgr. III re u. Eecilien Voelckeſtraße, von der Siſtrate, von derzur Magdeburger Str. Felſenſtraße Karzerplan Mühlgaſſe Spiegelſtraße gehören folgende ſtraße Deſſauer Straße bis Schwuchtſtragee hSteinweg Fichteſtraße Kaulenberg Müblvforte Spitze Straßen Zwingliſtraße zum Landrain Dölauer aTalamtſtraße Fiſcherplan Keferſteinſtraße Naueſtraße Staudeſtraße Am Bergmannstroſt Zur Reinigungsgr. V Delitzſcher Straße vom einſchl. Nr. n vThielenſtraße Fleiſcherſtraße Kellnerſtraße Reue Gaſſe h Am Geſundprunnen gehören folgende Weg litt a. k. bis zur Seebener eng bis

e t e utät F Neuwer S Amſelweg Ackerweg Dölauer Straße, von iner StraßeZur Reinigungsgr. II Flutgaſſe Kirchnerſtraße NickelHoffmannStr. Stevbanusſtraße Am Vogelherd Am breiten Pfuhl der Fuchsbergſtr. bis V ne Deſſauer
gehören folgende Forſterſtraße HKlausbergſtraße Niemeyerſtraße Sternſtraße Artillerieſtraße von Am grünen Feld zum Grundſtück 225 Straße und SteffensStraßen: Franzoſen weg Kleine Brauhausſtraße Opviner Straße bis zur Streiberſtraße Merſeburger Straße Ammendorfer Weg einſchließlich Sir

Adolfſtraße Freudenplan Kleine Brunnenſtraße Bebauungsgrenze Südſtraße bis Haus 48 Am Waſſerturm Feldſtraße ſtraße

Isgenassen, e 4-Zeitung ist Eure Zeitung!
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